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des⸗ 


Weſſens. 


Secſchlacht oder nicht 


Londoner Depeſche behauptet be— 


Eine 


| Deutiche Heitung 


I  ——n 


? 


+ 


ſtimmt, daß Cervera's ſpaniſche 
Flotte von den Amerikanern 
in einer Seeſchlacht zerſtört 
worden jei. 


— — — — 


er in Wafinglen fat man 


noch nichts davon gegätt. 


:Die es in Madrid heißt, will Corvera die Zlme- 
ritaner fo lange herumfoppen, bis die andere 
fpanifche Slotte fommt und Havana 


entj 


etzt. 


as letzte für die Spanier verfügbare Kabel von den Amerikanern 


durchſchnitten. 


* “u J 
Sie haben nur einen leicht Dermwundeten. —,Mangrove nicht 


von den Spantern genommen. — Die Saae in Mantla. 
Bulletin:) New York, 24. Meat. | Ipanifgen Geige dom Kaſtell 


—1 hat 
zu; olge si 


Cervera ſein 
getheilt, und 


iner neuerlichen Depeſche 
er ſpaniſche Admiral 
aniſches Geſchwader 


— 


hatten zwei ſeiner Schiffe ein für fie 
terhängnigoolles Treffen mit einem 
c merifanijhen Geſchwader. 


in einer früher eingetroffenen De- 


efche aus der jpanifchen Yauptitadt 
tadrid war ange worden, daß 
erbera’& 


— 


da 


deutet 


wrul 


— 


Icmwerfitelligt hatten”. 

(VBieleiht ift Obiges der Wahr- 
leitsfern der Nachricht über die große 
Seeſchlacht.) 


(Spaäter:) Um halb 4 Uhr Nachm. 
ab das Flottendepartement direkt fol— 
ende Erklärung ab: 


— — 


Das — ——— t keinen Grund 
zu glauben, daß € n Zr ffen in ber 
H —— Fahrit abe! jtattgefunden. 


. Zoui3“ hat daB Kabel zu Sans 
* und San Juan de Portorico 
urchſchnitten. 

(Bulletin:) Waſhington, D. C., 24. 
‘Rai. Das ? * ttendepartement er— 
nächtigt zur fe tiven Zurüdmwetiung 
ver Angabe, daß eine Seejhladt jtatt- 
cefunden habe. 

(Bulletin:) Nem Yort, 24. Dat. — 
Her „Mail K Expreß“ wird aus Lon— 
don gemeldet: Eine hier eingetroffene 
Nabeldepeſche beſagt, daß in der Nähe 
der Windward-Fahrſtraße (öſtlich und 
jüdoftlih von Cuba) eine große 
Schlacht ftattgefunden habe, umd bie 
jvanifche Flotte Cervera's vollſtändig 
zerjtört morden fei. 

(Eine andere Londoner Depejche be- 
ſagt noch, daß beide amerifanijchen 
7 (ottenaefchtwader an dieſer Seeſchlacht 

betheiligt geweſen ſeien.) 

New VPork, 24. ai. Ein Korrefpon= 
tent in Key Weft, Fla., telegrapbirt, er 
labe aus abjolut (?) ficherer Quelle 
Stachricht, daß fich die fpanifche Flotte 
ı och immer in Santiago de Cuba be- 
f.nde. 

Wafhington, D. C., Mai. Der 
(otten-Srieggrath dahier ftellte ur 
:15 Uhr Qormittags offiziell in Ub- 
de, daß irgend eine Seeichlacht zwi— 
I hen der amerifanifchen und der ſpa— 
sifchen Flotte in den cubanijchen Ge- 
väffern ftattgefunden habe. Diejeg De- 
sıenti wurde durch beharrliche, bon 
$ ondon au? verbreitete jte ber= 


24. 
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Gerüch 
urſacht, daß die Amerikaner die ſpa— 
riſche Flotte vernichtet hätten: 
Dennoch wollen dieſe Gerüchte nicht 
terftummen. 
(Bulletin:) Key Weit, Fla., 24. Mat. 


ag amerifanifche Tenderboot „Man— 
grove“, das an der Wegnahme verſchie— 
* 


dener ſpaniſcher Schiffe betheiligt war 
und, einer während der Nacht verbrei— 
teten Nachricht zufolge, von den Spa— 
riern genommen fein jollte, befindet fich 
iı völliger Sicherheit. So berichtet der 
Niefehlähaber des Bootes „Iecumfeh”. 

Ken Weit, Fla., 24. Mai. Die gefiern 
t:rbreitete Nachricht, daß das amerifa= 
rifche Kreuzerboot „Oregon“, melches 
ton den füdlichen Gemäflern nach Um 
Thiffung des Kaps Horn herauffam, 


r:bjt „Marietta“ oder „Buffalo“ bier 
cngelangt fei, war unbegrünbet. 
(Einer Londoner Depeche zufolge 


befinden ſich dieſe Boote ſogar erſt auf 
der Höhe von Para, Braſilien! Einem 
nderen Bericht nach ſind ſie in den 
baniſchen Gewäſſern mit thätig.) 
Charlotte Amalie, Inſel Thomas 
Däniſch-Weſtindien), 24. Mai. 
Ueber das zn yardement von Santia 
de Cub am Mittwoch, den 18. 
ai, ift * Bericht eingetroffen, wo— 
ich es den Amerikanern gelungen it, 
Kabel dafel bit, das einzige, Durch 
ces der ſpaniſche — neralkapitän 
anco noch telegraphiſche Verbindung 
it der Außenwelt ur J Pr Regie- 


k 
ji 


a 


+ & er 


rıng hatte, zu durchichneiden. E3 wird 
tırüber mitgeteilt: 
Das Kreuzerboot „St. Louis“ 


n.achte ih, feinen Ordres enifprechend, 
af, um das Kabel zu Santiago de 
Cuba und Guantanamo (Hjtlich von 
CE antiago) zu dDurchfchneiden. Das Ge- 
ficht vor Santiago war ein lebhaftes. 
„Bampatud“ befand ſich in Begleitung 
von „St. Louis“, und im Bereich der 


| tu id“ e ı 
| und ae ſch 


Eau „keine Vereinigung 





des „Wampatuck“ 
| Einem Wa 


Morro, ier eröffneten und 
von zwei Strandbatterien und einer 
Mörfer-Batterie unterſtützt wurden, 
holte man das Kabel herauf und durch— 
—X es. „Si. Louis” ı und „Wampas 
rwiderten das Feuer der Spanter 
blich alle ſpaniſchen 
Geſchütze bis auf zwei oder drei zum 
Schweigen. Keines der beiden amerika— 
niſchen Boote erlitt nennenswerthe Be— 
ſchäd igungen, > das Topmaſt— Hin- 
tertau am „St. Xoui3“ murde megge 
Ichoffen, und das Bootführer: Häuschen 
wurde bdemolirt. 
nn auf dem „St. Xouis“, 
welcher mit dem Durchſchneiden des 
Kabels zu thun hatte, wurde durch ei⸗ 


welche Fe 


ießl 


—— 


nen Geſchoßſplitier ein Finger gebro— 


chen. 

Als die Durchſchneidung dieſes 
Kabels vollendet war, fuhren die Boote 
) Meilen meiter, na Ouantanamo, 
mo das Kabel wiederum heraufaeholt 
und durchjchnitten wurde. Die dortigen 
Batterien der&panier eröffneten Feuer, 
waren aber fchlecht bedient und richte- 
ten nichts aus. mei mohlaezielte 
Schüfle vom „St. Louis” ftellten ver- 
hältnißmäßige Ruhe wieder her, und 
das Durchſchneiden des Kabels wurde 
dann ohne weitere Beläſtigung zum 
Abſchluß gebracht. Die Offiziere und 
Mannſchaften jubeln. 

Dieſer Erfolg der Amerikaner iſt um 
ſo bemerkenswerther, als die Rüſtung 
des „St. Louis“ lächerlich unbedeutend 
für Kampfzwecke war, und die ganze 
Au⸗ ſrüſtung des „Wampatuck“ in einem 
Dreipfünder beſtand. Trotzdem erreich— 
ten die Amerikaner ihren Zweck voll— 
ſtändig. 

Waſhington, D. C., 24. Mai. Das 
Flottendepartement weiſt zwar nicht 
poſitid die Londoner Nachrichten über 
eine Seeſchlacht in der Nähe derWind— 
ward-Fahrſtraße zurück, erklärt aber, 
daß es noch abſolut nichts darüber ge— 
hört habe. 

Mittlerweile dauern die Vorberei— 
tungen für ein Eindringen in Cuba 
lebhaft fort. Der Präſident iſt über— 
zeugt, daß ſo ſchnell wie möglich eine 
größere Streitmacht dort gelandet 
werden müſſe. Ueber ein Monat ſchon 
iſt ſeit der Kriegserklärung verfloſſen, 
und die amerikaniſche Flotte hat noch 
keine Landung an der Inſel bewerk— 
ſtelligt, von welcher man erwartete, daß 
ſie vier Wochen nach dem Beginn der 
Feindſeligkeiten unter der Kontrolle 


der Amerikaner ſein werde. Das muß 


bald anders werden, — oder dieGroß— 
mächte werden ausreichenden Grund 
für einen formellen Proteſt haben. 


Mindeſtens 20,000 Mann ſollen noch 


dieſe Woche in Cuba gelandet werden. 

Was die Philippinen-Inſeln anbe— 
langt, ſo ſoll General Merritt nach 
ſeinem Eintreffen daſelbſt und nach 
der Beſitzergreifung von Manila den 
Belagerungszuſtand daſelbſt verhän— 
gen. Zölle erheben und unter allen 
Umſtänden die Kontrolle über die In— 
ſeln behalten. Wenn er es für nöthig 
erklärt, ſollen ihm 35,000 Mann oder 
ſogar noch mehr hierfür zur Verfü- 
aung geitellt werden. 

Auf Seindes Seite. 

London, 24. Mai. Eine Spezialde- 
. aus der fpanijchen Hauptitadt 
Madrid meldet: 

Difenbar ilt das Programm der 
Spanier betreff3 der Philippinen-* ⸗In⸗ 
ſeln geändert worden. Man glaubt 
hier, daß es zu keinem fofortigenref- 
fen in den cubaniichen Gemäffern fom- 
nıen werde, fondern daß der fpaniiche 
Wdmiral mit feiner Flotte die Ameri- 
faner foppen und jtet3 vom richtigen 

Aktionspunkt ablenken wird, mährend 
DaB 3 zweite ſpaniſche Flottengeſchwa— 
der von Cadiz heranfommt und Ha⸗ 
vana entſetzt! 

London, 24. Mai. Eine Depeſche 
aus Madrid beſagt, daß man endlich 
auch wieder einen ſpaniſchen Miniſter 
des Auswärtigen hat. Der Herzog 
Almodovar de Rio hat dieſen Poſten 
angenommen. 

dan iſt in Madrid ſehr neugierig 
bezitalich der neueiten Vorgänge in den 
cubaniihen Gemäflern, und man 
glaubt, daß die fpanifche Regierung 
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ven, ungerechnet die 20,000 5i5 
| 30,000 in der Flotte. Angenommen, 
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Chicago, Dienftag, den 24. Mai 1838. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


wichtige und für Spanien nicht ſehr 
günſtige Nachrichten für ſich behalte. 
Was macht ee 

Mafhinaton, D. E., 24. Mai. Neu: 
erliche Meldungen aus Manila über 
Hongtong, bejagen, daß fih Admiral 
Demey und feine Leute wohl befinden, 
die Blofade ſehr ſtreng Ddurchaeführt 
wird, und die Noth in Noth in Mani- 
la bereit3 fo hoch geitiegen tit, daß ftch 
die Stadt fcehmerlich länger, ala zimei 
Wochen noch halten fann. 

New Norf, 24. Mai. Eine Spezial- 
depefche aus Manila, Datirt vom 19. 
Mai, meldet: 

Demen wurde vom deutichen Kon- 
ful dahier bedroht. Lebterer mollte 
Dorräthe non einem deutfchen Schiff 
n’3 Land bringen laſſen. Dewey 
meigerte jich, Solches zu gehalten; der 
Konful erklärte, er werde die Landung 


zwingen, morauf ihm Demen ermider- 
te, er werde auf diefe Krer uzerboote 
feuern, wenn ſie verſuchen ſollten, die 
Drohung des Konſuls auszuführen. 
Die Vorräthe ſind nicht an's Land ge— 
bracht worden. 

— 24. Mai. Das japani— 
ſche Kreuzerboot „Akitſuſhima“, dos 
bon Manila hier eintraf, berichtet, da 
der * itän des ſpaniſchen Zollkutters 
‚welcher kürzlich von Deweys 
tte — — m Ten 
»en wird, meil er dba& der 
amerifantfchen Schiff 


irde, erſe Ant 
Feu er 
ffe nicht erwiderte. 
Ferner: daß Admiral Montejo, wel— 
cher die ſpaniſche Flotte in der See— 
ſchlacht von Manila befehligte, unter 
der Anſchuldigung der Feigheit vor ein 
Kriegsgericht geſtellt werden ſoll. 

Demen läht die gefundheitlichen Zu- 
ftande von Gapite, das er unter Kon= 
trolie hat, möglichit verbeifern. Auch 
hat er den enalifchen und deutichen 
Kaufleuten in Manila aeftattet, von 
dort nah M anila zu fommen, und bot 
ihnen Häuser zur Verfügung ſtellen 
laſſen. 

Deutſchländiſches vom Krieg. 

Berlin, 24. Mai. Die —— 
Zeitung“ ſagt, die Monroe-Doktri 
feiere einen neuen Triumph, da feine 
europäiſche Großmacht, gleichviel wel— 
che Veweogruůnde Amerika zum Kriege 
getrieben hätten, der Union in den 
Arm fallen könne zugunſten des Lan— 
des, welches Europa einen Torquema— 
mada, einen Arbues und einen Alba 
geſchenkt habe, Stierkümpfer in den 
Himmel hebe und Schullehrer ver— 
hungern laſſe. 

England häuft Kohlen und Pro— 
viant in Gibraltar an, was Anlaß zu 
allerlei Vermuthungen gibt. Albion 
ſorgt eben bei Zeiten für alle Even— 
tualitäten! 


rn © 
er 


Kriegs:Alferlei. 


Norfolf, Va., 24. Mai. Den ce 
maltige jtählerne Dampfer „Rhaetia“, 
melcher die deutjche Flagge führt und 
früher zwifchen Hamburg und Nem 
Dorf fuhr, ift von der Regierung al 
Kohlenboot angekauft worden. 

New York, 24. Mai. Es wird aber— 
mals vom Norddeutſchen Lloyd in 
Abrede geſtellt, daß der Dampfer „Ha— 
vel“ an Spanien verkauft ſei. Dage⸗ 
gen wird geſagt, eine italieniſche Fir— 
ma habe denſelben erworben. 

Waſhington, D. C., 24. Mai. Man 
befürchtet jetzt in behördlichen Kreiſen 
vielfach daß der Krieg zu einer Ver— 
doppelung der, bereits ſehr großen 
Penſionsliſte führen mag. „Wenn ſich 
der Krieg in den Winter bineinzieht, 
mie jetzt befürchtet wird“, — äußerte 
ſich eine der betreffenden Perſonen „10 
wird der Präfident wahrſcheinlich noch 
250,000 Mann zu den Waffen berufen 
müſſen, und wir werden dann im Gan— 
zen 400, 000 penſionirungsfähige Leu— 


daß nur ein Viertel dieſer Zahl um 
Penſionen einkommen wird — ma3 
eine jehr mäßige Schätzung iſt — ſo 
wird das ſchon eine ganz gewaltige An— 
ſchwellung der Penſionsliſte bedeute 
und dazu werden dann noch die Be 
fpäteren Ansprüche von minderjähri- 
gen Angehörigen fommen.” 
Cuba's Inſurgenten. 


Key Weſt, 24. Mai. Der cubaniſche 
Inſurgenten-Oberſt Juan T. Jova, 
früherer amerikaniſcher Vizekonſul in 
Sagua le Grande, traf von der Pro— 
vinz Santa Clara hier ein, um wich— 
tige Botſchaften von Admiral Samp— 
ſon und Kommodore Remey zu über— 
mitteln. Er ſagt, am 19. Mai hätten 
die cubaniſchen Inſurgenten die Stadt 
Santa Clara angegriffen, ſeien jedoch 
ſchließlich der Uebermacht gewichen, 
aber erſt, nachdem ſie ihren Zweck, die 
gewaltſame Erlangung von Nah— 
rungsmitteln. erreicht hätten. 


Im Kongreß. 


Waſhington, D. C., 24. Mai. Im 
Senat hielt Chilton von Texas eine 
längere Rede gegen die Kriegsſteuer— 
Vorlage in der jetzigen Geſtalt und 
empfahl gleichſfalls, einſtweilen nur 
die Mittel für die Deckung der Kriegs— 
koſten bis zum 1. Juli zu bewilligen; 
dann trat er für Steuer auf Einkom— 
men, Korporationen und Erbſchaften 
ein. Er kam in ein Wortgefecht mit 
Aldrich von Rhode Island über d 
Frage der Ausgabe unvoerzinslicher, 
durch die „Seignorage“ gedeckter 
Schatzamts-Noten. Lodge von Maſ— 
ſachuſetts ſprach dagegen, Korporatio— 
nen zu beſteuern. 

Das Abgeordnetenhaus befaßte ſich 
hauptſächlich mit Angelegenheiten des 
Diſtrikts „Columbia“. 
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Waſhington, D. C., 24. Mai. Bei 
der Fortſetzung der Debatte über die 
Kriegsſteuer-Vorlage bekämpfte Frye 
von Maine beſonders heftig die Be— 
ſteuerung von Korporationen, fomie 
bon Sparbanfen und ähnlichen Sniti- 
tuten in Neuengland. Dagegen ver- 
ficherte Daniel von Virginien, eine fol- 
ye Steuer jet gereht und follte aufer- 
legt werden. ?sreye behauptete dann, 
fein einziger Senator vom Süden 
tilfe, mas eine Sparbanf jet, in dem 

Sinne, mie fie in Neuengland bejtän- 
Yen Platt von Connecticut befümpf: 
te ebenfalls diefen PBuntt der Vorlage 
und meinte, die Steuern, die vom Yb- 
geordnetenhaus gutgeheißen wurden 
(Tabak, Spirituoſen u.ſ.w.) ſeien völ— 
lig genügend zur Führung des Krie— 
ges. 

Das Abgeordnetenhaus berieth eben— 
falls einge auf den Krieg bezügliche 
Vorlagen, aber nur von untergeordne- 
ter Bedeutung. 

Intereſſante Geſchäſts-Nachricht. 

New Dorf, 24 Mai. Es wird 
heute mitgetheilt, daß ſich die Cramp— 
ſche Schiffsbauer-Geſellſchaft in Phi— 
ladelphia mit der engliſchen Schiffs— 
bauer-Firma von Vickers vereinigen 
ſoll. Aus dieſer Vereinigung, die als 
nahe bevorſtehend bezeichnet wird, 
würde die größte Firma dieſer Art in 
der Welt hervorgehen. Die Kapazität 
der je — Cramp'ſchen Anlaçe 
Phil ladelphia ſoll dann bedeutend 
grö Bert merden. Die bedeutend 
gerte Nachfrage nachfriegzfchiffen * 
dieſen Plan gezeitigt. 
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Die Leslie Carter verunglückt. 


Nor, 24 


‚Mai. Die S 
Carter (frühere 
und NHaupiperjon eines 


Nem ? 
lerin Leslie 
goerin 
ftand Di alö Tarie Ü 
che im Adelphi 
dem Stück „D 
ſpielte, 
Bühne von 


Schauſpie— 
Ehic 
höchſt 
cheid dungsprozeſſes ), wel— 
Thbe eater in London in 
as Herz von Maryland“ 
Abend auf der 
Thurm-Glocke herab— 
geſtürzt und ſchwer verletzt worden. 
Wahrſcheinlich wird ſich die ganze 
betreffende Truppe infolge deſſen auf— 
löſen. 


as 






ift geitern ; 


Der 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Trave von Bremen; Mo— 
bamf von London; Amſterdam von 
Rotterdan. 


Hali tar, N. 
er 


— 
A.· D. 


: Nifa von Hamburg. 
(Mit 900 Paflagieren, wurde wegen ir- 
gend eines Vlatternfalles in Quaran= 
täne fejtaehalter.) 

Neapel: Victoria von Nem York. 


Gibraltar: Ems, von New Dorf 
nach) Öenua. 
Boulogne: Rotterdam, von Rem 


Dorf nad) Rotterdam. 
Glasgow: Furneſſia von New Norf. 
Liverpool: Corinthia von Boſton; 
Cufic von New York. 
Southampton: Penniyloania, 
Nem Hort nach Hamburg. 
New Nort: MWefternland pon Ant- 


bon 


merpen; Mannheim bon Hamburg. 
New Vorl: Königin Luife von 
Bremen. 
Abgegangen. 


New York: Aurania nach New NYorlk. 

Southampton: Bremen, von New 
Dorf nach Bremen. 

Neapel: California von New York. 

Gibraltar: Kaifer Wilhelm IL, von 
Genua nach New York. 

Tem Nork: Karamanla nah Mar: 
jeille u..w.; Reynolds nad) Bordeaur. 


— 


Ausland. 











41 Leichen gefunden. 
äliſche Gruben-Unglück. 


Dortmund, 24. Mai. Aus 
Drand gerathenen Kohlenzeche 
lern“ find bis jet 41 Leichen zu Tage 
geförd er worden; 179 Bergleute 
fonnten fich retten und 12 wurden ver- 


Das weitf 


der in 
Rnf- 
mdN * 


letzt. Mehrere werden noch vermißt. 
Als Urfache der ſchrecklichen Kate— 


ſtrophe nimmt man an, daß einer der 
Arbeiter mit einer offnen Lampe ei— 
nem Haufen, auf dem Hanfſeile und 
Schmierfett lagen, zu nahe gekommen 


iſt. Das Feuer nahm eine ſo raſche 
Bene daß es nicht möglich 
die Leute alle zu retten, troßdem 


Eile ı Schnell bei der Hand mar. 


Die angebliden Öfterr.ernffis 
ihe Rüdveriiherung. 


Berlin, 24. Die ganze euto- 
päiſche Preffe beichäftigt fich jebt ein- 
gehend mit dem angeblichen diterrei- 
chiſch-ruſſiſchen Rüt derſicherungsver⸗ 
trag. Die St. Petersburger Zeitung 
Novoſti meldet, die franzöſiſche Regie— 
rung habe die Veröffentlichung des 
Vertrages verhindert, mas, wenn wahr, 
wieder eir eweis dafür wäre, 
die Feinde des Dreibundes ihre Maul— 
wurfsa —* fortſetgzen. Nach „Le 
Nord“, dem franzöftiihen Organ in 
Vrüffel, welche⸗ dur das ruſſiſche 

auswärtige Amt, ſubventionirt wird, 


Mai. 


r 
te B daß 


exiſtirt kein formeller Vertrag, aber es 
ſoll bei der letzten Zuſammentunft des 


Zaren mit dem Kaiſer Franz Joſef 
ein Einberſtändniß über gewiſſe Bunt- 
te erzielt worden ſein. 


Deutſchland läßt ſich durch die Ent— 


hüllungen“ nicht beirren und bleibt 
ſachlicher Zuſchauer. 
Italiens Flottenminifter ge- 


ftorben. 
Rom, 24. Mai. Admiral Brin, der 
italienifhe Marineminifter, ift geftor- 
ben. 
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Wars und Benus. 





General » Major Wesley Merritt ein glüd: 
licher Bräutigam. 





Eine reiche junge Erbin aibt fich dem greifen 
Krieasmanne zu eigen, 





Aufbruch unferer Sceemiliz nady dem Süden. 





Spärliche Teuigfeiten aus „Camp Tanner“, 





Ein Ehreniäbel für den Feldoberſten 
Kapvanaah. 

Nah der griehifchen Sage hat 
Mars, der Kriegzgott, bei der Frau 
Venus von jeher einen Stein im Brett 
gehabt, und deshalb ift es fein Wun- 
der, daß er aud) heute noch ein quier 
Freiwerber iſt. Ein wie guter Für- 
ſprecher er it, das erhellt wieder ein 
mal aus der Ihatfache, daß General- 
NVajor Wesley erritt, ein 62jähriger 


Herr, al3 er gejtern Abend bon bier 
nad) dem Weiten aufbrach, um feinen 
Poſten als General-Gouverneur der 


Philippinen anzutreten, ſich kurz zuvor 
in einen glüdiichen Bräutigam ver— 
mandelt hatte. Seine Braut ift eine 
erfi 24 Nahre alte, dabei ihöne und 


ſehr gebildete Dame Namens Laura 
Williams, Tochter des Großkapitali 
ſten Norman Williams und Enkelin 
des kürzlich mit Hinterlaſſung von ei— 
nigen Ditllionen veritorbenen meiland 
Staats = Oberrichiers Caton von Dt- 
ama. Sl. Milltams tit, mie aus die- 
jen ‘ Ungaben über ihre e Familien - Be- 
ztehungen herborgeht, eine Der reichiten 


Erbinnen C hica agos. Ob fie — Ver⸗ 
lobten nach Manila folgen wird, um 
ſich ihm dort antrauen zu ugt und 


an die Spitze ſeiner Hofhaltung als 
General -Gouverneur zu treten, oder 
ob ſie es vorziehen wird, abzuwar ten, 


bis 


3 er alö ruhmgefrönter Sieger heim- 
fe 


hrt, daS tft noch nicht beftimmt. 

Heute Vormittag verliehen die für 
den Dienft auf der Bundesflotte ange- 
morbenen Chicagoer Seemilizen die 
Stadt. Ihr Aus zug gejtaltete fich für 
fie zu einer großartigen Ovation, be- 
jonders durch die Mitwirtung von 
etwa fünfzigProfeſſoren und etwa 250 
Studenten der Chicagoer Univerſität, 
welche nach der Stadt kamen, um den 
Scheidenden das Ehrengeleit bis zum 
Bahnhof zu geben. Ein Profeſſor der 
Aniverſitat. Herr Samuel W. Strat— 
ton, zieht nämlich als Lieutenant mit 
der Seemiliz in den Krieg, und unter 
denMannfchaften befinden fich auch die 
Studenten: Bari Bage, Webiter €. 
Smith und E. D. R. Leff inamell. Die 


Abtheilung tft bon bier aus zunädft 
nach Deobile, Ala., beordert morden 


und mird von dort aus'nach Ken Weit 
aeichafft werden. 

Die Anfanterie-Regimenter Nr. 4 
und 7 und das Young’ ſche Kavallerie— 
— warten im „Camp Tanner“ 


noch immer vergeblich auf einen 
Marſchbefehl. Die Infanterie-Regi— 
menter nutzen die Wartezeit übrigens 


gut aus, indem ſie fleißig exerziren, 
Col. Houng aber weiß kaum, was er 
mit ſeinen pferdeloſen Reitersleuten 
anfangen ſoll. Jetztt iſt ihm auch noch 
in Ausſicht geſtellt worden, daß er mit 
ſeiner Truppe imFeldlager beiSpring— 


field zu bleiben haben wird, bis die er— 
forderlichen Pferde für dieſelbe be— 


ſchafft ſind. Das kann nach Maßgabe 
der obwaltenden Umſtände aber noch 
gegen drei Wochen dauern. 

Dem Feldoberſten Kavanagh vom 
Siebenten Regiment, dem neulich von 
ſeinen Verehrern ſchon ein herrliches 
Reitthier geſchenkt worden iſt, wider— 
fuhr geſtern im Lager eine weitere Eh— 
rung. Pfarrer Hefferman von der 
St. Joſephs-Gemeinde in Springfield 
überreichte ihm nämlich im Namen ka— 
tholiſcher Vereine der Staats-Haupt— 
ſtadt einen Ehrenſäbel. Für ſeinen 
Amtsbruder Kelly, den Kaplan des 
Regimentes, brachte Pfarrer Hefferman 
ebenfalls ein Geſchenk mit, und zwar 
einen goldenen Abendmahls-Kelch. 


* * *i 


Colonel Bloh vom Jurner-Regi- 
ment theilt der „Wbendpoit“ heute mit, 
daß er fich geirrt hätte, indem er die in | 
Sachen des Regimentes nad) vem Re- 


frutirung3 = Bureau, Nr. 79 Clart 
Straße, einberufene Berfammlung 
pon Turnlehrern und Vertretern der 


Milttärvereine erift am Donneritag 
babe ftattfinden laſſen wollen. Die 
Verſammlung müſſe, da die Turnleh— 
zer am Donnerftaq *it ſämmtlich be— 
Schäfttgt Teien, am Mittmoch Abend ad- 
oehalten merben. Das Turner-Re— 
giment iſt geſtern Abend wieder im 
Lincoln Park gedrillt worden. Man 
erwartet, daß es binnen einer Woche 
vollzählig ſein wird. 

Die „Veteranen-Reſerve“ des Erſten 
Miliz-Regimentes hat es bereits fertig 


gebracht, dreizehn vollzählige Kom— 
pagnien zuſammenzubringen. Die— 


ſelben werden ſo ſchnell wie möglich 
eingeübt und gegebenen Falles zur Be— 
hütung der Stadt Chicago verwendet 
werden; aber man erwartet auch, daß 
ſich von den neu angeworbenen Rekru— 
ten eine genügende Anzahl bereit zeigen 
tmerden, in das Feld zu ziehen, menn 
es über furz oder lang aelten follte, in 
der eigentlichen Regiment3-Organifa= 
tion, die fih zur Zeit im Chidamauga 
Nark befindet, Lüden auszufüllen. 

Col. Robert3, mwelder im „Samp 
Ianner“ die Einmufterung der Allinoi= 
ppen für den Bundesdienft ge- 
feitet bat, ift zum General-Wdjulanten 
des Siebenten Armee-Korps ernannt 
worden und hat ſich auf ſeinen Poſten 
zu General-Major Lee begeben. 

Dr. Nicholas Senn, der zum aſſiſti— 
renden Ober⸗Stabsatgt der Bundes⸗ 


- — — * a: 
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eutſche Zeitung 
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Anzeigen. : 
1), Zahrgang. — Ne. 122 4 
Armee — worden ut erh jet ge⸗ Verlaufen. 
ſtern die Weiſung, ſich beim 6. Armee— — 
Korps zum Dienſt zu melden. Er iſt Der 6 Jahre alte Fred Rothengraß 
ſofort abgereiſt. Als Ober-Arzt der wurde geſtern Abend von einem ge 
Staats-Miliz von Illinois iſt er von wiſſen HN 39 —— in der übe bon 
Gouverneur Tanner auf undejtimmte | Benjonvilte, 17 Deilen von feiner el 2 
Zeit beurlaubt worden. Dr. Chars | terlichen ———— Nr. 473 — 
les Adams wird ihn für die D — ſei⸗ Straße, it aufgefunden. Der = 
ner Abmefenheit vertreten. Der Gous | Stleine fat den Geleifen der Ehi- i 
berneur bat Herrn Benjamin F. cago, M St. Pau : Bahn, 4 
Schaffner von hier zum Kapitän in ber |: erklärte, züde ſei und bat, ihn 
Seemiliz ernann Inach Haufe zu ſchicken. Der 
| verließ am ee des Elterhaus 
und da er nach mehrerenStunden nicht 
zn — i ne | zurüdgefehrt war, machte der Bater, / 
Die Hilfs-Bundesmarfchälle Cope | welcher eine Fleiſcherei — 2 “ 
ınd White, jorvie Pott - Infpeftor I. | 473 Larrabee Strafe beireibt, der Po— 
1. ne aus ‚Si Louis, haben hier | lizei I u dem Verfehmin den jeines 
in dem Haufe & Morgan Straße | Sohnes Meldung. Mit Hilfe der Po- 3 
einen gewiſſen "Sie eland G. Mrnoid | liget wurde die Wohnung — 
feftgenommen, cı gm man jgon jeit | Knaben ermittelt und berielde nad) 
einiger Zeit gef ıhndet hatte. Derfeibe | Daufe geichtdi, 
jol die Roft 3 . hetrügerif hen ee | 
benupt er Arnold war bis vor ! Ein enzudverfäff iger Anwalt. 
Kur ı St. Louis anfällig, ber- 
J — Far al ee at | Der Aooofat Dito Schroeder erioirf- 
hier, als er erfuhr, dafı die Polizei auf | te heute vom f Roli geirichter Martin, auf 
jein Thun und Freiben aufmertfam | 2! Anklage der Unterſchlagung hin, ei⸗ 
geworden war und ihn dringend zu nen Verhaftsbefehl gegen ſeinen Kolle— 
jprechen minichte. Die trummen Prat- | gt und vormaligenVejchäftstheilhaber 
titen des Arreftanten Toflen vornehm- | Wolter Ullrich. Wie Her —— zur 
lich darin beitanden haben, heiratha- | Crlläreng feine® Vorgehens angibt, 
(uftiae Männer „einaufaneen“. Qu | hatte er vor Kurzem, mit nrich „zus 
ſem Zwecke * er als „unge nicht | jammen, einen Brozeß für Herrn Gen. 
canz unbermögende Wittme, die auf | Katlnon Tr. 11 Tomn Straße zu füh- 
dieſem Wege einen neuen Lebensge— | ren. Sie ertoirften am 11. Mai ein auf 
fährten fucht” in Iageblättern an,trat | $300 lautendes Zahlungs-Urtheil zu 
in Korreſpondenz mit den dorauf | Öuniten I Dieſes Toll nun der be- ; 
Hereinfallenden und 307 diefe efadann | fagte Ulltt 85 an Henry Marb⸗ 2 
jpäterhin aründlich aus. Murch foW ich | le, pon Nr. 81 Deatsorn Straße, ber- 
Arnold verichiedentlich afferlei Waaren | fauft, den erhaltenen Betrag aber nicht 
cuf Abjchlagszahlung haben Senden | an Sarl abgeliefert baden. 
laffen, um diefelben dann furzmea zu — — 
verſilbern. Jetzt dürfte ihm das ſau Tödtlich verlaufen. 
bere Handwerk wohl gründlich gelegt * 
werden. Geo. Doherty, der bei der Kimball 
Der ve fangene hat heuteNachmittag | Piano Eo. angeftellte Mafginiit, wel- 
die unfre —— Rückreiſe nach St. Ser am Sonntag Nachmittag beim 
Louis a nget treten. Kadfahren am eltern Ave.-Boule— 
barD bon — Zuge ber Shicago 
N aidirt für feinen Zungen. Surlington & Quincy-Sahn überfad- 
HE ten wurde, ji nunmehr im MWeitfeite 
Sohn Rebell, deffen 19 Jahre alter Hoſpital ſeinen Verletzungen erlegen 
Sohn Benjamin geſtern dor Richter Det an mobnie Nr. 4210 
Baler des lihrendiebitahle überführt Sackett Ave. mar 37 Jahre alt und 
wurde, bat heute flehentlich den Erben binterläßt eine Witime und fünf Fin 
Gerichtshof, noch einm alGnade. vorRecht der. ——— 
ergehen laſſen und den Knaben nicht — J 
nach dem Zuchthauſe ſenden zu wollen. ee 
Benjamin habe jchon früh die Mutter Herr James Duane Livingftone a 
verloren, modurch feine Erziehung | aus Nem Nort, ein „‚Hnpeteten-Ötäu- 
gänzlich vernachläfftgt worden fei, und | Kiger der Peoples Gas Light & Cofe 
Ihlechter Umgang habe ihn dann erjt | Eo. it heute heim Kreißgericht um Gr 
recht derdorben. Richter Baker behielt | nennung eines Maffenverwalters fir 
ſich Bedenkzeit bis Samſtag vor, um dieſelbe eingekommen. In ſeiner Bitt 
inzwiſchen nähere Erkundigungen über ſchrift führt Herr Livingfſtone aus, 
den Thatbeſtand einziehen zu können. durch die Vere inigung der Peoples Co. 
mit neun anderen Gasgefelichaften zu 
Schuldig Befunden. einem Iruft feien jeine "*uterejlen 3 


Der Shanfmwärter Louis 
am Abend des 10. April den Elerf 
Morris R. Dean in der Slad ſchen 
Schankwirthſchaft, an State und 22. 
Straße, nach kurzem Wortſtreit durch 
einen Revolverſchuß ſchwer verwunde— 


Wiſe, der 


te, iſt heute vor Richter Carter des 
Mordanfalles ſchuldig befunden wor— 
den. Das höchſte Strafmaß, das ihn 


treffen kann, iſt einjährige Haft in der 
Bridewell und 1000 Dollars Geldbuße. 

Es erregt allgemeines Erſtaunen, daß 
Dean überhaupt mit dem Leben davon— 
gekommen iſt. Die Kugel drang ihm in 
das rechte Auge, durchbohrte den Schä— 
del und kam ſchließlich oberhalb des 
rechten Ohres wieder zum Vorſchein. 


Zur letzten Ruhe. 





Die ſterblichen Ueberreſte der am 
Samſtag veritorbenen alten Ani ſiedle— 
rin Frau Catharine Petrie ſind heute 
von der Familienwohnung, Nr. 273 N. 
State Str., aus auf dem St. Bonifa— 
zius-Friedhofe zu ewigen Ruhe beige— 
ſetzt worden. Vorher fand in der St. 
Joſephs -Kirche ein feierliches See— 
lenamt für die Dahingeſchiedene ſtatt. 
Sechs Enkelkinder — Philipp, James, 
George, Otto, Charles und Edward 
Petrie — fungirten bei dem Leichenbe— 
gängniß als Bahrtuchträger. 
Die Verſtorbene, die Mutt 
Counth⸗ Kommiffärs Petrie, 


ter des 
erreichte 
ein Alter von 80 Jahren und iſt ſeit 46 
Jahren hier in Chic anſäſſig ge— 
weſen. 


“en 


ag 





In den Brunnen gefallen. 


South Chicaao iit heute Mor- 
ein dreijähriges Töchterchen der 
Eheleute J J. Waundena auf dem Hof— 
raum der elterlichen Wohnung an 
Torrence Abenue und 112. Straße in 
einen Brunnen gefallen und ertrunken. 


In 
gen 


— — — — 


* Der Anſtreicher Oak Bradner iſt 
heute vom Polizeirichter Quinn in 
Hyde Park unter der Anklage der Kör— 
perverletzung demKriminalgericht über— 
wieſen worden. Er ſoll einen Bau— 
ſchreiner Namens John Carroll thät— 
lich mißhandelt * ben. 
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m Yı — te Thurm 
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Indiana und 2 hör — Ab end; mor 
gen zunehmende Lemölktbeit; karte jüdliche bezw. 
tordöftliche Wi r 

— i: $ tisch im weſtlichen Theil 1 heute 
Abend; morgen nichauer und mutbmaßlih Ge 
witter: ſüdliche Winde. 

In Chicago ſtellte ſich det Temperaturſtand von 
geſtern Abend, bis bente Mittag wie folgt: Abends 


5 Uhr 78, Nahts 12 Uhr 72, Morgens 6 Uhr 67 und 


Mittags 12 hr 59 Grad über Null, 


% 


ernjtlich gefährdet. 





Recht traurig. 


Die drei Jahre alte Marion Gruſe 
ſpie lte heute in dem Zimmer ihrer im 
elterlichen Heim, Nr. 1% 2 u. Mon— 
roe Str. krank darniederliegenden 
Tante mit Strychnin-Pillen, ver— 
ſchluckte eine derſelben und ftarb ſchon 
bald nacjher unter qualvollen Schmer- 
2. Der Bater des armen Kindes ift 


uhrmann in Dienften der „Reid Sce J 
eam Company”. 





Zahlungseinſtellung. 


Die „Weſtern Bargain Millinery 
Co.“, Nr. 15 Waſhington Straße, er— 
klärte ſich heute im Countygericht für 
zahlungsunfähig. Zum Maſſenver— 
walter wurde vom Gericht Julius 
Drieſen ernannt. Aktiva und Paſſiva 
ſollen je 811, Präſident 
der Geſellſchaft iſt Geo. F. Klein, Se— : 
fretär Salomon Childs 


— —— —— 


Kurz und Neu. 


500 betragen. 


* Der Unterſchlagungs-Prozetz ge⸗ 4 
Dreyer wird vielleicht am # 

Rich Smith zur Ver: 3 
ıng aufgerufen werben. 


ı Kriminalgericht Hat fich heute 
Houah, ehemal3 Sekretär 
chatzmeiſter der Green Dredging 
Richter Yafer der Unterſchla— 
536000 ſchuldig bekannt. 


in 8 Monate altes Söhnchen 

Dee wohnhaften Da Be 

en geriet) peute por dem = 

Heim unter die Räder eines .o 7 

fr wagen: ter Bäder-TF jirme 

eißler & Xung und fand hierbei ei- 
Tod. 


* Ey + 
nen ſch rectlichen 


* Ha Kr Young, ein No. 84 Waba J— 
oe angeſtellter Hausmeiſter, denuſl⸗ 
heute Nce mitt einen für Fracht 3 
jmede beitimmten Fahrituhl und ge: 

rieth auf unaı gufgeft ärte Meife zwiſchen 
den Fahrituh [ und die Mauer. In die 
fer Schredlihen Yage murde der Mann 
bom erſten Stockwerk bis zum ſieben = 
ten emporgezerrt. Der Bedauerns— Be 
merthe erlitt fo ſchreckliche Quetſchun— i 
gen, daß er unrettbar dem Zode ver 
fallen iſt. Young iſt 33 Jahre alt und 


wohnt Nr. 4026 got tage Grove ne. 
* 


Freit 


handlr 


243. 


ri 





na 
! 
: 


Mhf+osorır 
di blieferun 4 
He 
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Dem Fuhrmann Joſeph Koyda 
ſind heute vom Kreisgericht in ſeinem 
Prozeß gegen die Chicago Fity Rail— 
man Eo. $1250 Schadenerjag zuer- = 
fannt worden. Koyda wurde am 15. = 
April voriaen Jahres an der Kreuzung 
von 45. Strafe und Wentmorih ne. 
mit feinem Gefpann durch einen Wag- 
gon der veleftrifchen Bahn über den 
Haufen gerannt und fchmer verleht, 





Main Floor. 


5000 Yards 30 Bol breite feine Andia Leinen- 
Refter, werth 10c die 8 
2 ee: ; 

220 Yards 40 Zoll breite franzöfiihe bedrudte 
LTatond, gerade der richtige Stojf für Ehirt 
Waifts, andere Läden verlangen 
Ic die Yard, unjer Preis . 2.2.2... 

Be gerippte ſhaped Mefts für 
Damen, extra Großen, fur 

de gerippte (Fcru Weitz für Damen, für . . 2e 

Schwarze I5cStrümpfe fürDamen, d. Baar 10e 

Belte Safety Pins, alle Gröhen, d. Papier . Le 

5 Goriet Glas das Paar = 

5e fhmwarzes Welveteen-Ginfahband, 

— 
eberzogene Dreß Stays, werth Ibe * 
das Set von 8 u > Sc 


Balement. 
Spezieller Farben: und Bürften-Berfauf. 


Dleiweik in 124, 25 oder 50 Pr. Fär- 
ben, das Pfund für 

Beite Farbe für Innen: oder Aubenarbeit, als 
durhaus rein garantirt oder Geld zurüderftate 
tet, in Paint Stores für $1 und nm 
$1.25 die Gall. verfauft, unjer Preis „eat 

Wir baben eine feine Auswahl in trodenen 
Farben 

Und eine große Auswahl von Paint: und Meih- 
wajh-Pinjeln zu den nicdrigften Wreiien—icht 
unjere Breije, ebe Abr anderswo tauft — Wir 
lönnen Euch Grid iparen. 


Zweiter floor. 


Bedenkt, Ihr könnt ſtets Bargait 
e Kleider Tepartement befommen. 
Graue Golf Mükten für Männer, alle Größen de 
Weib gemiſchte Stroh-Hüte für Knaben, 1 pn 
Worſted Re unt > 


Weihe gebi 
bigem \ 1 

_ alle Srö we 

Lawn Blouſen um 
Knaben, mit 3 Bleated Ri 
wurden bergeitellt um für 50 
BETBREDEn, RE . 0 u 


Schuhe. 
Satin Galf Schnürihube für Ka 


8 im unferem 


er, mit far- 
2ic 


Nr > 
ercai 
Rüden ı 


ech ile 


en, New Goin 
n und Goun 


79e 


ber Bottom Stippers 


? für Sina- 
ıd gutes 


h Int Der 
oder 


Fei 

Feine EChocolate 
site » 
beite YVeder 


Knaben 
ters, neueſte 
Größen 12—2 
Derjeibe Schub, 
Größen 2354, für 
Grocerics. 
Durhaus frijche Gier, 
Nelion Morris Sompount 
Swift & Go.'3 120 roun 
Yutterine, da? Pr. . . 
MWisconfin full crcam Wr 
Deutjher Handtäje, 6 für... 


———— — — — — 


Die Zimmerpflanzen im Mai. 


Die Zimmerpflanzen wollen jetz 
reichlich Licht, Luft und Nahrung. Alle 
noch nicht verpflanzten Exemplare wer— 
den jetzt umgepflanzt, in den erſten Ta— 
gen im geſchloſſenen Zimmer gehalten 
und dann allmählich 
gewöhnt. In der zweiten Hälfte des 
Monats, wenn keine Nachtfröſte mehr 
zu erwarten ſind, können auch die em— 


pfindlicheren Pflanzen insFreie geſtellt 


werden. Man wählt dazu möglichſt ei— 
nen trüben Tag. Gegen zu ſtarke Be— 
ſonnung ſind die Pflanzen in der erſten 


Zeit gut zu ſchützen. Häufiges Beſpren- 


gen mit lauem Waſſer iſt ihnen ſehr 
dienlich. Kann man die Pflanzen in 
den Garten bringen, dann grabe man 
die Töpfe bis an den Rand in die Erde. 


Die Ballen trocknen dann nicht ſo leicht 


aus, die Pflanzen ſtehen feſter. Hat 
man keinen Garten 
dann umkleide man die Töpfe wenig— 
ſtens mit Moos, das man beſtändig 
feucht hält. Bei trockenem Wetter iſt 


ſtets ſehr reichlich zu gießen. Die Wur-⸗ 


zeln ſind im Topfe auf einen kleinen 


Raum angewieſen, ſie leiden unter der 
im | 
freien Grunde ftehende Pflanzen, mel- | 
in tiefere Erbichich- | 


Srodenbeit alfo viel mehr als 
che ihre Wurzeln 
ten, die nicht jo Schnell austrocdnen 
Ichiden fünnen. E3 genügt allo nicht, 
dat man die Erde nur etwas an- 


feuchtet. Befonders aefährlicy wird das 


an frifche Luft | 


zur Verfiigung, | 


..9e | 


ı Um 





Austrodnen derjenigen Pflanzen, die in | 


Movrerde ftehen, wie 3. B. den Aza— 
Ieen. Diefe Erde nimmt, wenn fie ein- 
mal trofen geworden tit, nur jehr 
fchmer wieder Waffer an. Beim Ber- 
pflanzen muß man die frifche Erde 
diefer Pflanzen befonders feſt andrü— 
den, weil fonit beim Beaiehen das 
Maffer in der Ioderen, friichen Erde 
cllein durchflieht und nicht in den al 
ten Ballen eindringt, der vielmehr nach 
und nach immer trodener wird, ſodaß 
die Pflanzen dann Tchnell 
gehen. Das ift der hauptjächlichite 
Grund, weshalb dDiefe und 


1 


zu Grunde 


ähnliche | 


Pflanzen, wie 3. B. Erica, Rhodoben= | 


dron u. f. m. im Zimmer fcheindar 


fchmwer zu fultipiren find. Wenn man | 


darauf achtet, dak der Ballen diefer 


Pflanzen jtet3 aleihmähßta durchfeuch- | 


tet ift, dann it ihre Kultur nicht viel 
Tchiwieriger al$ diejenige anderer Zim- 
merpflanzen. 

Die Sämlinge und Stedlinge, die 
ir in den vorigen Monaten herange- 
aogerf haben, werben nun ebenfalls ver- 
pflanzt und nach einigen Tagen an fri- 
che Luft gewöhnt. Wenn fie angemwur- 
zelt find, beginnen wir damit, fie zu 
düngen. Je nachdem mir Blüthen oder 
Blätter hauptfähhlich erzielen mollen, 
büngen wir mit einer Tauſendellöſung 
von Wagners Blumendünger oder Al: 
bert3 Gartendünger. Auch die älteren 
Pflanzen werden jett mit einem von 
diefen beiden Düngern regelmäßig je- 
de Moche einmal begoffen. Die abge- 
blühten Ziwiebelgewächle begießt man 
porläufig noch meiter, damit fich Die 
Zwiebeln für das nächlte Jahr Fräfti- 
gen. Wenn man fie jet gleich nach der 
Blüthe aus der Erde herausnimmt 
oder in der Erde troden werden läßt, 
fo gehen die Zwiebeln in dert meijten 
Fällen zu Grunde. Behandelt man fie 
aber in der angegebenen Weile und 
büngt fie von Zeit zu Zeit noch mit 
Magners Blumendünger, dann fann 
man darauf rechnen, daß fie auh im 
näcdhften Winter, wenn auch nicht ganz 
fo üppig mie in diefem blühen werben. 
Hat man einen Garten zur Verfügung, 
dann pflanze man die abgeblühten 
Smiebeln recht tief in das freie Land 
an eine recht fonnige Stelle und giehe 
und dünge fie hier wiederholt, bis die 
Blätter abfterben. Man gebe fich aber 
feine Mühe mit denjenigen Smiebeln, 
die, wie e8 leider fo oft gefhieht, von 
einem Blumenftabe durdbohrt find. 


Broceries (Koıtietung. 


Nelion Morris Preaffait Yacon, Pd. . 
Lelte Berliner Wurft, das Pfund 

Deutihe Eommermwurft, dag Pfund... . 
Grobe Serite, 5 Yiund für 

Reine Buchweizengrütze, 
Neines MWeizengries, 
Lima-Bohnen, 

Beſtes gemiſchtes Vogelfutter, 1 Pfd. Pachket 440 
Feinfter gebrochener Kuchen, dag Pid. . . . tie 
Werber Aleebonig, das Glas zu _’e 
Frriich geröftete Peanuts, das Pfund... . Pe 
Grvftal Sumdrops, das Pfund 

Cedar Valley Tomato Catſup, Ot.-Flaſche. 
J. C. Lutgz's beite Familienfeife, 8 Stüde . 2 5 
Arge Stüdenftärte, I Pd. für. ...... Se 
Große jühe Orangen, DEpd Ge 
Unfer Eantos-Kaffee, das 9 


Garpet:Departement. 


50 Rugs ‚vom beiten Velvet Garpet gemacht, all 
‘ten Muiter, Größe &X10 > 
die neueiten Muiter, Größe 10, 1:20 


mwertb $14, fpeziell für 
2) Rollen Angrain:Garpet, 36 Zoll breit, 35C 
980 


3 Pfd. für. 


ſpeziell Mittwoch die Vard für .... 
Eine feine Auswahl von Sommer-Com— 
forters, alle Preife aufw. von... . 
30 autgemahte Matragen, gutes Tid- 
ing, wertb $1.25, für. 
30. Paar 34 PD. Federfiffen, nır 
50 weiß emaillirte ‚eijerne Bettitellen, 
Mei verzierungen, alle Größen .» 
jtablerne Springs, 
für alle Betten, für 
ne Auswahl von Baby: 
a 


riages, aufm. von 


Spezialitäten. 
Dritter Srloor: 10,000 


feiner weiber Yaton, 
qeitreift, punftirt und 


8.30 Vorm 
ds. 32 Zoll breiter 
Smwik und Organdies 
fancy figurirt, in Weitern, wertb Ic 
bis zu 15c, die Yard zu — 

Um 8.30 Vorm. — Dritter Floor: 8000 Vds. 
36 Zoll breite Taffeta Linig in allen Schat— 

en, requl,. Preis 106, Ber 2le 
a Preis die Yard zu 2 

Um 9.30 Vorm. — Dritter Floor: IM No 
velty Dreß Sfirts für Damen, perfett paj= 
fend, gut gefüttert und mit guter Welveten 
Ginfaffung in Plaids und SFancy Cheds, volle 
Weite und alle Größen, mwerth 6G9c 
81.50, jpeziel zu . a re 

Um 9.30 Vorm. — Dritter Floor: 500 brofa= 

pen Morf Damen-Wapes, elegant 
yanch a ımd Wand 


mwären 1 15 


ejiell für Mittwoch 2 

Dritter Floor: 250 Kinder: 
feinem PBroadclotb gemacht, mit 
aid-Kinfaffung, Alter 2—6 Nebre, 
n immer zu $1.25 verfauf 28 
ſpeziell zu BERN Be e g 53 (€ 
Um 2.30 Rahm. — Tritter Floor: 500 Stüde 
ihweres Handtuchzeug, Yinen Finijbed, 
ehtfarbigem rotben oder blauem 3 
d, Do ud zu I .: € 
n. — Dritter Floor: 1000 ge: 

Shirt Waiſts, aut gemact 


und abnebinbarem Stragen, 


Manjch 
ılle regulärer Preis 25 
rc 


am Mittwoch zu Ba . 
Um 2.30 Mahn. Dritter Floor: 300 er 
» Kinderfleidihen in allen r 


cale und Cal Fa 
ben, 2—4 Nabren, 15c 


Reefer 
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x 


ir 
4%, 


Smiebeln von Lilien, melche jett von 
Sahr zu Kahr mehr in den Handel 
fommen, müjlen, damit fie qut gedei- 
ben, im Unfange befonders forafälttig 
behandelt werden. Man Fülle einen 
recht großen Blumentopf, nachdem man 
durch eine reichliche Scherbenunterlage 
für guten Wafferabfluß geforgt bat, 
bis zur Hälfte voll recht jchwerer, nahr- 
bafter Erde, lege darauf die Zwiebel 
und umgebe fie etwas mit Holzfohlen- 
pulver. Zunächft wird nun faft gar 
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Geſchäfte 


jethzigen bier 


nicht gegoſſen. Die Erde darf nur eben 


feucht ſein. In kurzer Zeit 
die Zwiebel bewurzeln und es erſcheint 
der junge Trieb. Dann füllt man ſo 
viel Erde nach, daß die Zwiebel nicht 
ganz mit Erde bedeckt iſt. Nach einiger 
Zeit ſprießen aus der Baſis des Trie— 
bes junge Wurzeln hervor. Nun erſt 
fülle man den Topf faſt bis oben voll 
Erde, welche dann die Zwiebel wenig— 
ſtens zwei Finger breit bedecken muß. 
Der Grund für dieſe Behandlung iſt 
der, daß dieſe fleiſchigen Zwiebeln bei 
zu großer Näſſe ſehr leicht faulen. 
Man kann übrigens die einzelnenZwie— 
belſchuppen auch zur Vermehrung ver— 
wenden, indem man ſie bis zur Hälfte 
in mäßig feuchten Sand oder Torfmull 
ſteckt. Es dauert aber mehrere Jahre, 
bis ſich aus einer Schuppe eine blüh— 
bare Zwiebel entwickelt. Wenn die 
Triebe der Lilien erſt gut beblättert 
find, dann brauchen die Pflanzen 


wird ſich 


auch mehrWaſſer. Beſonders laſſe man 


es dann aber auch nicht an regelmäßi 
ger Düngung mit Blumendünger feh 
len. Ungeziefer, das ſich auf 
Pflanzen wieder 


den | 
reichlicher einſtellt, 


vertilgt man am beſten durch recht häu— 


figes Beſprengen. 


— — — — — 


Deutſchland in China. 


Unſere Unternehmungen im übrigen 


gehen“ angeſchrieben 


äumen recht wohl; kei— 
ner von ihnen fühlt vorläufig das Be— 
dürfniß, dahin zu ziehen, wo „Rechts 
werden könnte. 
Mit ſolchen und vielen ähnlichen amt— 
lichen Wippchen muß man bei uns 
endlich aufräumen. 

Die Hankower Niederlaſſung dage— 
aen fteht auf einem anderen Brett. Die 
Internationalifät des Gebietes des 
Yangtiejtromes nebft Gegend und Im- 
geoend von der Grenze Tibets bis nach 
dem Chinefifchen Meer muß für den 
Handel aller VBölter der Erde gewahrt 
bleiben, und feine Nation ift berechtigt, 
das Balfın des Manatfe ausichließlich 
ala ihre Intereſſenſphäre anzuſehen 
und zu” beanfpruchen. Die deutjchen 
Kaufleute paben gerade in Hantom im 
Herzen Chinas jehr aroße gegeniwär- 
tige und zukünftige Geſchäftsintereſ— 


len. Der Ausbau der Hanfomwer deut- | 


jben Niederlaffung, Errichtung von 
Duais, Landungsprüden, Iranlitgü- 
terichuppen, Komptoiten 
häujern, die Anlage von Straßen, 
Entwäfferung und Beleuchtung jollten 
unverzüglich in die Hand genommen 
und durchgeführt werden, meil «3 fich 
hier nicht wie bei der Niederlaffung in 
Tientjin um Realilation der Spetula= 


tion einzelner |ndividuen, jondern um | 


das vitale Intereffe eines großen, fi 
im Nangtjethale mächtig entwidelnden 
deutfchen Handels dreht, der in gewiſ— 
jen Handelsartifeln bis jebt ganz in 
deutfchen Händen Hieat und bleiben 
muß, das heißt, wenn wir nicht jo 
fange mit der Grrichtung von Erleich- 
terungen für unjere Handeltreibenden 
marten, bis andere uns den Rang ab- 
laufen. Die theoretifcehen Auseinander 
feßungen und die warmen Berficheruns 
aen eines Generalfonfuls jelbit 
imenn er einmal im Jahre Das als Nie- 
derlaffung bejiimmte Ierrain mit 
böchiteigenen Fühen betritt —, dah 
fehr viel geichehen müffe — merde 
jolle und — gejchehe?? — find für den 
deutfchen Kaufmann ebeniopiele Sei 
jenblafen in der Luft. 

Alfo endlih einmal „Vorwärts“ 
mit dem Yusbau unferer Niederla- 
una in Hanfomw, damit unfere neuen 
Handelsunternehmungen im Norden, 
die jich, jeitdem wir Durch die Ering- 
bung der Kiautſchou-Bucht näher an 
Peking als alle anderen Nationen ge— 
rückt ſind, raſch bis Peking und darü 


ber hinaus ausdehnen dürften, denen | 


im Manatfe-Ihale die Hand reichen 


fünnen. 


— — 


Haitis Held. 

Aus Paris wird geſchrieben: Der 
pantich - amerifanifche Krieg Tpielt 
dem unglüdlichen Iouffaint-Xouper- 
ture neh nab feinem Todg einen 
Etreih. Die Neaterung bon Hatti 
hatte von Franfreich die 
der Gebeine bewilligt er&alten, um fte 
unter aroben Feierlichkeiten in Port— 
au-Brince beizufegen. Frantreich aber 
bejorgt, angeficht8 des nun ausgebro: 
&henen Krieges würden diefe Feitlich- 
fetten eine aufregende 
Cuba heroorhringen. 
Megierung die Ausfolgung der 
beine bi3 nach dem Krieg verſchoben. 

Iouffaint murde 1743 in 
Stlavenfamilie auf San Domingo 
geboren; er war jehr häblich. aber un- 
gemein thatfräjtig und ieri 
Fin anderer Sklave lehrte ihn Iejen, 
morauf er fich piele enntnilfe erwarb 
und bon feinen Gigenibiimer 
Ruticher ermwählt wurde. 1791 betbei 
ligte er fich an den eriten Wiedermebe 


au den 


abe 


Herausga 


Ge 


) 


Spaniern über und mı 
der franzöftfche Konvent 
Sklaverei abſchaſffte, machte Touſſain 
mit ſeiner ihm ergebenen Schaar di 
Spanier nieder und lieferte 
Stellungen den Franzoſen aus. 
General Zap 


jeinem Adjutanten, mit 


en 
a m 


Y( 
je 


er 


dem 


| eines Divifionsaensrals. Er erhielt den 


China, jo wird einem Berliner Bilatte | 
vom 15. März aus Peking gefchrieben, | 
follen wieder einmal eingefchlafen fein. | 


Bon unjerer Kongzeffion in 


Hankow 


hört man gar nichts mehr, von der in 


Tientſin nur wenig, für letztere beſte— 


hen jedoch noch die Polizeivorſchriften | 
eines früheren Konfuls, daßfXanarien-= | 
pögel nicht vor 8 Uhr in der Frühe 
pfeifen und Hunde nicht nah 8 Uhr | 


Abends bellen dürfen, Klavier 


darf | 


nur mit Genehmiqung der Behörde ge- | 
jpielt, Beitlaten Dürfen nur nach hin= | 


ten gelüjtet werden. Xm Uebrigen will 
e3 auch mir fceheinen, daß man 
deutiche Konzejftion in Tientfin einit- 
meilen rubiq jchlafen laflen jollte, um 
die Aufinerffamteit im Norden 


die | 


aus- 


Ichließlich der Entwidluna Kiautfchou3 | 
auzumenden. Das deutfche Bantinfti= | 


tut und die paar Stapitaliitten am 
Rhein, welche fih das Terrain am 
Beiho-Ufer in Tientjin — die deutjche 
Niederlaffung — wohl arößtentheils 
al3 Spefulationsobjeft anderen deut- 
Shen Kaufleuten gegenüber gefichert 
haben, fünnen ja ein paar Jahre zuje- 
ben, einjtweilen Quai3 und Straßen 
bauen, Beleuchtung und Drainage ein- 
richten und ein Pferdebahngeleije nach 
der vom Geichäftszentrum ehr meit 
entfernten Niederlaffung legen. Einft- 
meilen, fo meine ich, werden imeniae 
der deutichen Kaufleute, die einen fla- 
ren Blid in die fommerzielle Zufunft 
Nord-Chinas haben, die nicht nur mit 
der aeograpbiihen Lage einestheils 
des Golf3 von Petfchili, anderntheils 
der Bucht von Kiautſchou, ſondern 
auch mit der politifchen Zage, ich meine 
ber Perfpeftive, daß Tientfin in 20, 
10, 5 Nahren, wer weiß ob nicht be- 
reit3 ?= fürzerer Zeit abjfolut rufiiich 
fein wird, zufammenhängt, jo naiv 
fein, fih Terrain zu hohem Preife am 
immer mehr und mehr verfandenden 
Peiho zu fichern! 

Die deutfchen Kaufleute, die jeht — 
und jeit vielen Xabren — in Tientlin 


Namen Iouflaint-Rouperture, 


auf San Dominao und 
hatten. 
er ließ La— 
Körper wählen und ſchiffte den Kom— 


miſſar der Republik nach Frankreich 
gleichſam als 


ein. Dann ſandte er, 
Geiſeln, ſeine beiden Söhne zur Er 
ziehung nach Frankreich. Das Direk— 
torium bewunderte dieſes 


a 


der Injel. Die 


—ıh 


nen Stellung mitgetheitt. 
ouverture umaab 
parte mit einem Hof, und Tchrieb 


an den Griien der Weihen“, 
aber feine Animwort; auch nicht auf die 


folgenden Briefe. Er regierte Die Sniel | 
fehr aut, Jorate für Ordnung und Si- | 


cherheit, förderte Aderbau, Gemerbe 
und Handel. Ul3 durch den Bafeler 
Frieden der fpanifche Theil der Aniel 
an FFranfreich abgetreten murde, uns 
terwarf fich diefer ohne Schwertitreich 
der Herrfchaft Touffaint-Louvertures. 
rranfreich Tchickte jedoch eine Flotte 
mit Iruppen, die Le Cap einnahmen, 
jedoch erft nachdem Touffaint die Stadt 
in Aſche gelegt hatte. Zouffaint lehnte 
jedoch Unterwerfung ab und murde 
bogelfrei erflärt. General Brunet [ud 
ihn in fein Hauptquartier, um zu uns 


terhandeln, jebte ihn aber fofort ae- | 


fanaen, um ihn dann nach Fyranfreich 
einaufchiffen. Zouffaint - 
murbe im Temple zu Paris eingefer- 
fert, dann in FortXour an derSchmeis 


zer Grenze, mo er 1803 ftarb. Der erfie | 


Konful hatte ihn vergeblich au überre= 
den aefucht, ihm mitautheilen, wo er 


man, fühlen fi) in ihren: 


und Lagers | 


Wirkung auf | 


Deshalb bat die | 
einer | 
mihheaterig. | 


aum | 


= 


Qapeautr machte ihn dafür au | 
Grade | 


wurde | 
das anerfannte Haupt aller Schwarzen | 
n verjagte die | 
(Sngländer, die Theile der Jnjel inne | 
Ioufjaint war nun allmädtig; | 
beaur in den gqejehaebenden | 


Verhalten | 
und ließ die Söhne auf Staatäfoiten | 
| erziehen. Uber den General Hedoupifle, | 
den das Direftorium ald Kommillar | 
jandte, Tchictte er ebenfalls zurüd, da | 
fich die Bevölkerung gegen ihn erhoben | 
| hatte. Darauf ließ er die Miulatten un= | 
ter dem General NRigaud niedermerjen | 
und war nın 1799 alleiniger Gebieter | 
Einfeßung Bonapartes | 
al3 Eriter Konful wurde ihm amtlich | 
zugleich mit der Bejtätiqung der eige- | 
Touſſaint- 
ſich gleich Bona-⸗ 
an ı 
Napoleon: „Der Erfte der Schwarzen | 
erhielt | 


Rouperture | 





‚Di 


feinen Schaf (auf Haiti) verborgen 
babe. Diefer ijt bis heute micht-aufge- 
funden worden, da die Neger, die den 
Schat vergraben hatten, getöbtet wor- 
den waren. 


Die Shönheitsidenie Der Frauen. 


Unter diefem Titel hat der Frauen- 
arzt Dr. Fr. Bröfin eine mit Bildern 
isgeſtattete Schrift neröffentlicht, in 
iwieder einmal der Kampf gegen 
ie- herrjchende Frauentraht aufge: 
nommen wird. Brofin Ht fich ganz 
flar über dieSschwierigfeit diefeg Kam- 
»fes, und mit autem Humor erzählt er 
Fälle aus feiner Praris, nad denen 
eine moderne Dame fich oft jehr mus 
thig einer fchivierigen Operation un- 
terzteht, aber niemals auf das Gorjett 
ju verzichten den Muth finden mir, 
Unter allerlei Redensarten vertheidi- 
gen die Damen ihr Corfett, und in 
einem Yale befam er fchlieklich die 
grobe Nedensart zu hören: „Sch habe 
Sie meiner Gefundheit wegen befragt 
nicht aber wegen meiner Zoileite,” 
Bröſin wendet fich in&befondere aud 
segen bie im Handel befindlichen Toge- 
nannten „Sejundheit8 = Gorjetis“ mit 
Gummizligen und meift nad), da 
trade diefe Gummizüge qefährlicy wer- 
den, meil eben bie Frauen das Nah 
eines folhen Eorfett3 nur bei ftraffiieı 
Dehnung derßummizüge nehmen, Statt 
dei deren Normalzuftande, Der®umm: 
üht infolge deffen einen verltärtten 
Drudf auf den Körper. Ber richtiger 
Mrmwendung mürde das Gorfett nicht 
viel Schaden und hatte einen praftifchen 
med, aber diefe richtige ? 
fommt eben nie vor. Noch ſchärfer als 
Segen das Eorjett wendet jich Dieler 
Frauenarzt Die d 


> 


gegen Uebung, die 
Nöcke oberhalb der Hüfte feſtzubinden 
Wenn die Röcke ſo gebunden wären 
daß ſie zugleich von der Hüfke getragen 
ürden, ſo entſtände kein Schade 
s wollen die Damen nicht, weil 
dann ihr tyvpiſcher Naturfehler, die 
Kurzbeinigkeit, offenbar würde. Sie 
befeſtigen nun die Röcke gerade an eine 
Stelle, wo ſie nur durch ſehr ſtarke— 
Feſtbinden bekommen können 
und Stelle enthält jene 
Weichtheile, einer Ausdehnungsfä 
higkeit bedörfen. Das Corſett und 
das Binden der Röcke vereinigen ſick 
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inmwendung | 


nach Bröfin dazu, die alleinige Urfao: | 


offer bei den Damen häufigen innerli 
chen Krankheiten zu bilden, meil fie die 
Lage der Eingeweide verſchieben. Ins— 
heiondere meilt er darauf bin, daß «& 


zur dieſer Frauentracht zuzuſchreiben 


ſei, wenn Nierenkrankheiten bei Damen 
zäufiger ſind als bei Männern; und 
namentlich eine Modekrankheit, die ſo 
genannte „Wanderniere“, mit deren 
Beſitz manche Damen ſogar bei ihren 
Zenoſſinnen ſich intereſſant 
der Ausdruck ſo 
nichts 
.ondene Verdrängung der 
ihrem natürlichen Blabe vurch D 


—— 


51 
Niere 
en feſt 
En 
kleid 


ll 


U) 
sefchnürten Bund der Inte 


idung mit dem Mieder ein, das 
(banden die Node angetnäpft 


trägt. Menn er Sich aber über den 


Starrfinn, mit dem die Damen an Det | 
mundert | 
und mittela der Venus von Milo fte | 


ichlanfen Taille Feithalten, 


U6⸗ 


bekehren will, dann führt er eine falſche 
es doch mehr Methode, als er 
is 
vernunftlofen Geihmad3 
mwoller mir die Damen auf aeichichtfi 
Ser Grundlage in Schub nehmen. 
Das Schnüren, das übrigens auch den 
merinnen, miewobl in 
unmittelbar unterhalb 
e mittels eines ftarf angezogenen, 
} aeföglungenen Gurtes (ma 


Sa 
Del 


me] 
vermeintlichen Werbefferung Der 
Yasperhältniife des meiblichen Ober 
förper3 Kahrhunderte alt und hat fit 
daher im unmittelbaren Zufammen 
bange mit der Geichichte des Kleider 
ſchnittes in der Anſchauung ſo feſtge 


der 


tur an die Antike haben nur in 

kurzen Zeit des erſten Kaiſerreichs 
dieſer altgeſchichtlichen Gée— 
eine Aenderung gemacht, 
erſt recht als natürlich ir 
ſegen des Rockes unmittel 
Bülte erfannt murhe. € 
die antiliitrende Gemanduna zu bper- 
Feffern, Floh man zur 
atlle alten Herfommens zurüid. Die 
feg Herfommen aher aebt in Tepi 

Linie auf die Mönchskunſt, die Trou— 
badoure und — die heilige Maria zu 
rück. Das Schönheitsideal der weib 
lechen Schlankheit, die den Körper ge— 
wiſſermaßen entſinnlicht, knüpft 
den Mariencultus an. 

Entſinnlichung hatten 
Mönchsmaler doch das 
Maria und die Heiligen als weiblichen 
Geſchlechts deutlich zu bezeichnen, und 
ſie thaten dies durch eine, uns jetzt kei 


Ic 
> 


r ihrem Teil 


UL 


Die 
Bedürfniß 


Statt damals 


machen, 

ſeltſam klingt,) 
weiter als eine almälig ent- 
bon | 


Dr. Bröfin tritt für die neue Nteform- | 
an! 


DON Acilo nicht bdeſtzit. Man tann ocr⸗ 
artiges ſehr leicht bei ſolchen Akroba⸗ 
tinnen beobachten, die ihres Berufes 
wegen ſich auch im Alltagsleben wohl 
wenig ſchnüren. Dieſe Turnerinnen 
und Trapeztünſtlerinnen ſehen ſehr oft 
im Tricot und dem leichten Oberge— 
wändchen außerordentlich ſchön ge— 
formt aus; trifft man ſie aber in „Ei— 
vil“, ſo erſcheinen ſie in der Breite der 
Schulter, des Rückens und der Taille 
grob, unedel, weil eben das moderne 
Kleid ohne Corſett nicht zu der natür— 
lichen Form paßt, die in einem Akro— 
batencoſtüm ſo ſchön wirft. Es iſt nie 
angängig, welches auch die Tracht ſein 
mag, den bekleideten und den unbeklei— 
deten Körper untereinander zu verglei— 
chen, weil jede Tracht die Maßverhält— 
niſſe in Bezug auf den äſthetiſchen 
Schein für das Auge dem nackten Zu— 
ſtande gegenüber bedeutend verſchiebt. 
So kommt man alſo unſeren Damen 
nicht überzeugend bei. Es iſt ein 
Kampf gegen Jahrhunderte, der in der 
Sache geführt wird, und darin liegt 
die Schwierigkeit. Uebrigens wird von 
weiterer fachmänniſcher Seite ver— 
ſichert, gar ſo ſchlimm ſei es doch nicht 
mit der Corſettleidenſchaft der Da— 
men. Es ließen ſich manche zu dem 
unſchädlichen „Büſtenhalter“ bereden, 
wenn man ihnen nur ſage, es ſei die 
neueſte, in den höchſten Kreiſen einge— 
führte Erfindung. 
— — — 

Abſtufbares elektriſches Licht. 

Bis in die jüngſte Zeit hinein konnte 
man gegen die Benutzung elektriſcher 
Lichter in einer gewöhnlichen Haushal— 
tung, und theilweiſe auch apderwä 
immer noch den nicht unwichtigen Ein— 
wand erheben, daß ſich ein ſolches Licht 
aicht nie drige ohne 
ausgedreht zu werden. 
Dieſer Umſtand verhinderte beſonders, 
zaß dasſelbe in Schlafzimmern in aus— 
gedehnterem Maße zur Lerwendung 
und man ſich hier mit Gas, Ker— 
zenlichtern und Petroleum weiterbe— 
half, um ſtets den Helligkeitsgrad nach 
Sedürfniß regeln zu können. 

Aber ſeit Kurzem iſt man auch zu 
einer Ueberwindung dieſer letzten 
Hauptſchwierigkeit für die allgemeinſte 
Anwendung elektriſchen Lichtes ge— 
langt, — wenigſtens der letzten techni— 
ſchen Schwierigkeit. Ungefähr gleich— 
zeitig in unſerem Lande und in Eng— 
land ſind elektriſche Lampen aufgekom— 
men, welche dieſem Uebelſtande abhel— 
fen ſoll Von den betreffenden ame— 
rikaniſchen Glühlampen-Behältern 
mag hier einige Augenblicke die Rede 
ſein. 

In denſelben befinden ſich Rollen fei— 
nen Drabtes, welche als Togenannte 
Widerftands - Stollen für den eleftri- 


Iixen Strom dienen. Die W 
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Wirkung 
beſteht darin, daß ein Theil 
ti Stromes aufgefaugi 

strd, während er bindurchzudringen 

fucht, und daher nur der nicht abinr- 
birte Theil auf ben Sloblenitift der 

Yampe teirfen und Licht und Wärme 

herporbrinaen fann. Nehmen wir an, 

daß fünf folhe Widerfionds = Nollen 
angebracht find, fo fanr das Licht einer 

Lampe von 16 Kerzenfiärie bi8 auf 2 

Kerzenſtärken herabgebracht werden, — 

jeweils auf einmal um 2 oder 3 Ker— 

zenſtärken abwärts. Dieſe Regulirung 


— 


wird mittels desſelben Knopfes beſorgt, 


ind gegen den Vorwurf einer kurzweg 
- Merirrung | 


anderer | 


i den Kohlenitift mirft. 


3 1 un 6 ta lt . 
arium) befannt wor, iſt imSinne 
| 


der ! 
an | 
twöhnung | 


die aber balt | 


yar unter der | 


geſchnürten 


ıq 


lebier | 


an 
ber trob der | 
alten | 


erfeinende Betonune | 
Der Idealismus ſchlug 


en mittelalterlichen Damen in das 
Segentheil um, und fo entitand die 
Mode, fi} durch Mieder in der Weil 
zu berfchönern, dä mie auf den Bil 
dern jene Form befonders herportrat 


Das war der Keim des Corfetts, da? | 
dann freilich die SFormenbetonung im’E | 


Gegentheil veränderte und bald Büſte, 
bald Hüfte betont haben wollte. \m- 
merhin ift die dee einer Verbeſſerung 
der Mahe des meiblihen Dberförpert 
bei den Mönchen und ihrer Marien- 
berehrung entstanden. Geit etwa 601 
„sahren baut fich auf diefem Grundae- 
danfen ber Echlantheit die Kleidunc 
unjerer Damen auf. Wenn nun Dr 
Brdfin der gefchnürten Modedame die 
nadte Venus von Milo al3 deal ae- 
aenüberftellt, jo ift darin ein Fehlen 
des ‚logiihen Schluflee. Stecdt man 


wenn auch ohne Corfett, die Venus bon 
Milo in eine der Sleiderformen, mie 
fie feit 600 Jahren in verjchiedenen 
Mendungen üblich jind, dann wird dit 
Ihöne Frau jehr plump ausfehen, meil 
Ihon der Schnitt des Sleides auf eine 
Zaillenverennung hinmeilt, die Srraı 


| wirft?" — 


richtsvollzieher, 


mit welchem das Licht überhaupt ange— 
dreht wird. 

Der Knopf iſt nämlich ſo eingerich— 
tet, daß durch Drehungen je eine der 
Widerſtands -Nollen aus der elektri— 
ſchen Stromkette ausgeſchaltet werden 
kann, oder je nach Wunſch ſich auch alle 
ausſchalten laſſen, ſo daß dann das 
elektriſche Licht mit voller Stärke auf 
Bei der erſten 
hung des inopfes jedoch geht der 

o 


D 
Strom durch ſämmtliche Widerſtands— 
llen mit hindurch, und der Kohlen— 
er 
Srhigung. 
dann, wie geſagt, 
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balt nur die befannte trüdrothe 
und nah fönren 
ale Miderftands- 
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Nach 


tärke gebracht wer— 
elbe Abſtufung iſt wieder— 
um abwärts möglich. 

Während man das Gaslicht, wenn 
man es wünſcht, auf einmal vollſtändig 
andrehen kann, muß die volle Andre— 
hung des vorliegenden Lichtes ebenſ 
wie die Niederdrehung ſtufenweiſe er— 


zu ſeiner vollen S 


ungefähr im ſelben Grade 
dürfniſſen angepaßt werden können, 
wie diejenige des Gaslichtes. Ein Un— 
terſchied kommt dabei freilich noch in 
Betracht: Bei der Verminderung eines 
Gas- oder eines Lampendocht-Lichtes 
bat man auch eine entfprechende Koiten- 
Friparnih. Das ift aber im vorliegen- 
ven Tale nicht möglich; denn für jeden 

tt ja ftet3 die volle Str)- 
nung im Gebrauch, gleichbiel, ob ein 
Iheil des eleftrifchen Stromes unter- 
meas bon den Drabtroflen aufasfauat 
mird, oder nicht. Sonst aber wird die 
Neuerung al& eine fehr besueme be— 
zeichnet, und es wird verſichert, daß 
dieſe Lampenbehälter ohne große be— 


Lichtgrad 





Rollen ausgeſchieden und ſo das Licht 
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227 und 
229 
Wabash Ave. 


Kredit 


in die Waaren, die es feilhält. 
aniprucht. 
niedrigen Preifen. 
fann oder will. 


'iejes Bett nur 


227 und 
229 
Wabash Ave. 


— — — 
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WERTEN TEN 
RR 


(ESEÜTISEISR 


FURNITURE ZCARDET 


— 


227 und 
229 
Wabash Ave. 


ift der fundamentale Grundjag unferer Vereinigten 
Staaten Regierung und jedes Geihäftshaus, das 
feinen Kredit gewährt, zeigt Mangel an Bertrauen 
Wir erwarten, Daß Ihr Kredit be- 
Stattet Euer Heim aus, ganz oder theilmeile, zu dielen 
E3 find Bargainz, wie fein anderes Haus fie offeriren 


jdi, bw 


Hübiche Raileeiferne Bettjtelle, mit 
Ertenfion-fFühen, genau wie Abbil- 
dung, ertra ſchwere Meſſingknöpfe, 
befte ichwere ftählerne Seitenitäbe, 
alles fehr hübjh weiß emaillirt, 
volle Größe und maifin. Andere 
halten biejeiben zu $10.00 für einen 


Bargain— 8 
.83.75 


WIE TAGEN. 40:0 « 
— — 


SolideHartholz-Dreſſers, antikerEi— 
chen⸗Finiſh. großzer ovaler geſchliffe⸗ 
nerSpiegel am Kopfende reick i 
hand-carved, hand⸗rubbed, hochfein 
polirt und hergerichtet; durchweg mit 
Meſſing-Garnirung. Jede Schub— 

J lade hat ein eigenes Schloß. Ein 

Bargain zu 89.00 — während bieje3 


Verlaufs 54.55 


% jagen wır 


.75 


227 und 
229 


N 


raus Furniture & Car 


b 


Ecke Biue Isiand Ave.. Harrison und Halsted Str. 


—ñNñ 


Wo Ihr jeden gewünſchten Kredit habt. 


Unſere Bedingungen: 
25 werth Waaren $2.50 Anzahlung und 82.00 per Monat. 
850 werth Waaren 85. 00 Anzahlung nud 84. 00 per Monat: 
$100 werth Waaren 810.00 Anzahlung und 86.00 per Monat. 


Um das große Publitum zu befriedigen, halten wir 
Abends bis 9 lihr nifen. 


Gaſoline-Oefen 
SChiffoniers mit fünf 
Schubladen 


81.73 


83. 59 


Dinner Sets zu 53.69 \ 


Kochöfen mit 4 Yöchern..85.89 
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that STLCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave. 


Block weſtlich von Halſted Straßze. | 


Tel. South 382, 


übel, 


Teppiche, Seifen, 
Parlor-Einrichtungen 
und Steingutwaaren, 


Lampen u. Eiſenwaaren. 


— — —* 


Wir führen nur ſolide daner- | 
hafte Waaren von feinfter Ar- | Eulainay Berburg zee 


| Rocelle, Roctford uud Forreiton..t 8.30 3 


beit und Gefchmacd und berech- 


; Xofal- Punkte, Jllinois u. Jowa ...”11.30 3 


nen allerniedrigſte 


Siraus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Mir führen ein bollitändiges Lager von 


ı Möbeln, Tespiden, Orfen und 


j 
I 


Haushaltungs-Gegenſtänden, 


die wir auf Abzahlungen von Sl per Mode | 


| oder 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 


| 


verfaufen. Gin 


; zeugen, daß unjere Vreije jo niedrig als die 


| möglich aeworden deu Damen die größte und aeihimade | 
ı polljie Au 


fondere Iinfoften und Mühen an Stelle | 


+ w3664 
der gewöhnlichen 


könnten. 
—————_ ee — 

— Zerftreut. Dame: „Johann!“ 
— Diener (murmelnd): „Was mill die 
alte Schachtel Schon wieder?"— Dame: 
„Bas unterfteben Sie ji —”" — Die: 
ner: „Entfeuldigen Ste, ih war i 
Gedanken bei meiner vorigen He 
bie war halb taub!“ 


eingelegt 


%.: „Mie fommt e3 nur, daß Du im: 
mer von den Gerichten freigelprochen 
Strolch B.: „Sa, ich habe 
drei Semefter Xura ftudirt.“ 


— Mahnung. — Herr (zum 
der zum 
pfänden aeht): „Herr Gerichtspollzte- 


ber, vergeffen Sie nur ja nicht, 


| Klavier zu verfiegeln!“ 


mal, Ede, wo logirft Du denn 
man fieht Dich gar nicht mehr in den 
befannten Unterfünften für und.” — 
Ede, „Weeite Du, ich logire jept bei 
Mufter Grün, da hat man mwenigjteng 
keene Miethſorgen.“ 


Ge⸗ 
Nachbarn | 


"Dr, F, SCHEUERMANN, 


— Unter Kollegen. — Zube: Gage | 
jegt, | 


merden | 


2 ME ee en u | niedrigjten find. 
folgen. Sonft aber fol die Requlirung | nn k 
allen Be- | 


NoRTH WESTERN 
... Draueräi... 
Feinſtes 
Lager-und Flaſchen- 

=» 2 
Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


Billig! ä . ⸗ Billig! 


Durd) die zsergrößerung meine? Beichäftes ist e3 mır 


s5wahl von Damen: u. Sirdersspüten zit 
erftaunlidh billigen Zreifen anzubieten. Ilcher» 
zeugt Euch. frdı—3lma 
Paulina Klein 
aulina i 


404 Milwaukee Ave., Ecke Carpenter Str. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


194 und i96 FIFTH AVE. 


Beim Einkaunf von FFedern außerhalb unjeres Haufeß 


bitten wir auf Die Marke C. E. & Co. zu adten, welde | 
| bie von uns kommenden Sädgen tragen. 


— Nuten de3 Studiums —Strold | 


Eldrcdge *B” 3 
Naͤh Maſchin⸗ 522.50 


Van Maiine es s18.00 


Ale Apparate. Garantie 5 
Jahre. 
Wohnung. 1fb11 


bGleason « Schaft, 


275 
Wabash Avenue. 


Spezial: 
Yirzt 
für rauen:, Kinder: u. hroniide Krankheiten, 

Office und Wohnung wie früher 
No. 191 Ost North Ave., Gde Burling Str. 
Stunden: bis 9 Uhr Morgens, 2 bi3 4 Uhr Nachm. 
und 6 bis 8 Uhr Abends. 
N. B.— Anmeldungen zum Deutidhen Hebammen: 
Unterridyt werden entgegengenommen. l4malm 


Leſet die Senntagsbeilage der Abendpoft. 


New Orleans & Memphis Limitede 4 


| Gilman & Slanfafee 


| Rodford, Dubuaue & Sıour Ci 
! Stoctford Raflagierzug. 
| NRodford 
VRockford & Fre 





2 Galesburg und Quiney 
Preiſe. 

Ieli,ddie | 
| u Worth, Dallas, Houfton 


| ©t. Paul und Deinneapolis. ...... 630 N 
KonſasCity, St. Ide u.Leabvenworth“ 10.20 NR 


* J | Keine extra 
Qejucch wird Guch über: | 
+8.08 
ı Yem Nork 


19jdbili ; 


| WBittsburg, Gleveland 


| CHIEAGO & ALTON- UNIG 


i Joliet & Dwighe Acc nr 


| Nem Wort & Bolton Erprek 


bofbe | 


Freie Inſtruktion in 


Bicgeles! Bicyeles! Bicgcles! 

Wir verfaufen Eud) ein reg. 
365 Zweirad, ein hochfeines 
Nad, mit 55.00 Anzahlung 
und 83.00 per Monat. di 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


JIUinoio Zentral-Eiſenbahn. 


JAlle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn;« 


nad dem 


bof, 12. Str. und Parf Row. Die Zuge 
N. D. Poitzuges) 


Süden fönnen tinit Ausnahme des N. C 
ebenfalls an der ?2. Str.=», 39. Sonde Parks 
und 14,4. Strake-Station beftiegen werden. Stadt» 
Tıdet-Offtce, 99 Adams Str. und Aubditorium-Hotel 
Durchgehende Züge— Abfahrt Ankunft 
IN 11.508 
."410N 11.508 
ls ausen nenn ME 
210 10 0 
Et. Youis Daylı,bt Spezial....... °11.043 
Springfield & Decatur. .......... 1104B 
— sareierunnnre EOD 
L ...... OMONR 
New Orleans Roftzug ..2.c0 00000. 25083 
Bloominaton & Shatsmworth.......f 4.10N 
Chicago & New Orleans Erpreß...” 840R 
es 

Rockford, Dubuque, Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzug. — 


Sadjonville, TFla......... 
Monticelo und T 
Et. Youis Dianı 


"10.00 8 


-10.10 8 
6.50 B 
us "10.00 B 
Dubugiue nid Bu I 7T2ON 
ort Erprep....... I EION 
Dubuque Freevort. — 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. äglid. 
ld, ausgenommen Sonntag. 


I 130N 
ITög: 


Burlington:Linte. 


Ehicagos, Bnrlington: und Quincy-Gijenbahn. Zieet- 
Dfftces, 211 Elarf Str. und Union Paflagier-Bahn» 
bof, Canal Str., zwijhen Dtadifon und Adams. 

Büge Abfahrt Ankunft 
nun ———— 

Salle...+ 8.30 B 6. 10 N 

2.05 % 

2.15 

2.05 It 

2.05 


Ottawa, Streator und La 


Omaha, Denver, Eolo. Springs. .*10.00 3 
1.308 
1308 


Clinton, Moline, Rock Island 
1.30 B 


Fort Madiſon und Keofr — 
Ottawa und Streator............. LION 
Sterling, Rocelle und Rodford...f 430 N 
Ranfagbitn, St. oe u.Yeapenworth * 5.30 N 
.-EION 
maha, E. Bluffs, Nebrasfa......” ION 


“ee een sh #55 Hehe 


Dmabha, Keofuf, OuincH sera MEN 
Denver, Grivple Greef, Colo....... "1U.ION 
©alt Lafe, Ogbden, Ealifornta..... "10.30 N 
Deadrwood, Hot Springd, ©. ©... *10.30R 
©t. Paul und Minneapolid.......J10.15N 

*Tägtich. +Täglıch, ausgenommen Sonntags. G Täg- 
lich ausgenommen Samftage. 


Baltimore & Ohio. 
Zahnhof: Grand Zentral PBafßagıcr-Station; Stadt 
Office: 193 Claxf Str. 
Tahrpreiſt verlangt auf 
O. Limited Zügen. Ankunft 
530 N 


160.00 N 


den B. K Abfahrt 


und Wafhington Vejti- 


Dieb. @EREER +2 —— 
New Dorf, Waibington und Pittd- 
3.20 N "1008 


bura Deiibuled. -ouaucsucnencee 
Mheeling und 

Columbus Erpreß ..............° TOON * 7.308 

* Zäglıh. + Ausgenommen Sonntag?. 


PASSENGER STATIGN. 
Canal Street, between Maaison and Adams Sts 
. Ticket Office, 101 Adams Strear. 
"Daily. tikx. Sun. Leave, | Arrive. 
Paeifie Vestibuled Express. ........... | 200 PM 1.00 PY 
Kansas City, Denver & California... . "| 6.00 PM 
'ity, Colorado & Utah Express. .* 11.30 PM! 
ield & St. Louis Day Local 8.00 AM 
is Limited. ————— 11.08 AM 
s"Palner Express”... 9.00 PM 
Springfleld Midnight Special 
mited ———— 
eoria Fast Mail g 
VPeoria Night Express... 


11.30 PM! 
11.08 AM 
6.00 PM 

* 11.30 PM 
5.00 PM +1 


| Hüte für Damen und Kinder. | ChtAGO GREAT WESTERN RN. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Erntral Station, 5. Ade. und Harrijon Straße. 
Gıtn Office: 115 Adanıd. Telephon 2380 Main. 
-FZäglıh. FAUSgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Dubugue, (+ 5.58 +1.0MR 
Kanjas KEıty, St. oieph, De3T * 630ON * 9308 
Moines, Diarihalltown -10.30N * 2.80 9: 
Socamore und Bnron Locol "RION 035% 


ı Nidel Plate. — Die New Dorf, Chicago und 


Bett-Federn. 


&t. Louis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str. & Pacific Ape. 


Alle Zitge täalich. Abf. Aut. 


| New Dort & Bolton Exdteß.........-.1035B ION 


ı tem 


255N 430 N 
10.15N 8.05% 
Fur Haten und Schlafwagen-Afftommodation joredt 
vor oder adreilirt: Henrn Thorne, Tiefet-Agent, 111 
Adams Str., Chicago, ZU. ZTelephon Main 3389. 


Dort & Bolton Erpreß.........- 


get 


Ghicago & Erie-Gijenbahn. 
Ticket⸗Offices: 

242 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
Searborn-Station, Poll u. Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 

Marion Lokal 17. 00 B HT N 
New Yort & Boſton 3. O N 5.00N 
Jamestown & Buffalo ............. ZN 500N 
Rocheſter Accomodation 4 108 0.40% 
— ———— VZOR "8.008 
Columbus & Storfolt, Ba.....22....P2ON 5.008 
* Täglid. + Ausaenommen Sonntags. 


MONON ROUTE-—Dearborn Station, 
Tidet Office, 232 Glarf Straße und Auditorium. 
Abgang. Ankunft. 
Andianapolis n. Gincinnatt * 2:45 In. *12.00 M. 
Waihton, Balt., PhL.N.Y.” 2:45 Im. "12.00 M. 
Zafayette und Lonisville.....* 8.30 Um. * 555 NH. 
Indianapolis u. Eincinnati + 8:30 Bm. ENT. 
Indianapolis u. Eineinnati "11:45 Bm. 8.40 N. 
Indianapolis un. Sincinnatt.... ....... 5:30 N. 
Lafapette Accomodation J 320 Nch. *10:45 Br. 
Lafayette und Louisville 830 Nch. 723 Bm. 
Indianapolis u. Cincinnati * 8:30 NK. 7:23 Bm. 
* Töalih. + Sonntag ausa. I Nur Sointag. 
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Telegraphiiihe dislizen. 
In and. 


— Zu Hillsboro, D., ftarb Henry ©. 
orafer, derBater des Bundesſenators 
joraker, im Alter von 88 Jahren. 


— Zu Clifton bei Kankatee, Ill. iſt 
ceftern ein ganzes Häujergevieri nie 
tergebrannt. 

— Im Weizengürtel des nördlichen 
vera joll durch die jüngiten Wirbel: 
j:ürme mindeiten3 die Hälfte der Ernte 
vernichtet fein. 

— Die St. Zouifer „Republic” 
ıichtet, daß die geplante Verbindung 
«Ner Zabakfabriken in den Ber. 
ion fich zerichlaaen habe. 

— Yus Eiferfuht erſchoß Arthur 
A. Speer, au3 Syracufe, N. Y., in In= 
itanapolis jeine Gattin und dann fic) 
ſelbſt. 

— Die Goldreſerve imBundesſchatz 
mt mar nad) legtem Beriht auf 

:173,461,163 zurüdgegangen, der ge- 
i ımmte Baarbeitand auf $215,244,- 
29 


Sie 
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be- 


igen — in den 
von St. Louis wur— 
ſchwer verletzt, daß ſie 
davonkom— 


— Bei den geſtr 

Fair Ground“, v 
den 4 Jockeys ſo 
hwerlich mit dem Leben 
‚en erden. 

— Sn Savannah, 
al Harry R. Nadion, w 
ifanifchen Krieg als O 
ürgerfrieq al3 General 
nd fpäterhin auch verfchtedene diplo- 
atifche Voten bekleidet hatte. 
Cleveland 


Ga., ſtarb Gene— 
elcher den me— 
und den 


berſt 


mitgemacht 


an 


— In den Giehereien zu 
cingen die „Coremafer3“ 
höhung 25 auf 82.5 
n den Streif. Mehrere 
; irmen gemährten die 
ter AYusitändigen. 

— st River, Ienn., wurde der fa 
ige ® remfer oe Witihefl gelonchener- 
t, weil er einen mweihen Nurngen al 
linden Paflaaier“ Zuge geit 
en hatte, und diejer dann n überfahren 3 
und getödteten | 


behufs Lohn— 
Ta A 

bedeutende 
Forderungen 


von $2 Ohro 


vom 


worden war. 


Ausland. 

In n, Irland, beganr 

jährige Gebentfeier 
and von 1798. Geitern 

n großer Fadelzug itatt. 

— Eine Depefhe aus Por 
aß die italieniſche Regieru 
merifantiche Blofade Tubas y 

labe, da fie nicht mwirffam i 

— Aus der Zollern-R 
‘ortmund, W ER TRIER, 100 } 
5 * ichree liche Branduna 

‚ jind bi3 jeßt fchon 30 re ge 
gen morden. 

— Auch beim zweiten P 
:n franzö ſiſchen Schriftſtell 

ola in Berbindung mit der 
Affäre — diesmal i 

es bereits zu Kundgebu 
gçegen den Angeklagten gekommen. 

— Aus Bremen wird gemeldet, daß 
ser Norddeutiche Yond den Dampfe 
‚ Havel“ an die Hamburger firma Cre— 
i ı verf tauft habe, melche keine Rhede 
Trma it. Man 1 ber daß Di 
; irma lediglich alS Agentin Spani 
c.bandelt habe. 

— Obmohl das neue fpaniiche Mi- 
ı ijtertum noch nicht einmal ganz voll- 

ihlig ift, heißt eS bereits, eine neuekia- 

linetskriſe jtehe in Ausſicht, und der | 
‚‚inanzminiiter Buigcerver werd 
ı achjt zurüdtreten, da er —— ge⸗ 
cen die Einführung einer Einkommen— 

j euer jet. 

— Die fpanifhe Königin-Regentin 
lat dem Kapitän des Spanischen Dame | 
} fer „Montjerrat“, melcher kürzlich | 
cus Cienfuego3, Cuba, wied er in Spa- | 
ıten eintraf und nicht —— r, als 
dreimal die von den —— n ver⸗ 
langte Blofade gebrochen haben pr — 
H tiönlich das Großk reuz des tter 
SYerdienftordens überreicht. 

— Im britifchen Unterhaus theilte | 

er Unterjtaatsfefretär Curzon mit, 
aß die ruffifche Regierung den ruffi- 
hen Geichäftsträger in Beting, China, 
ngewieſen habe, die Aufhebung des 
aß-Syſtems in Port Arthur und Ta— 
Ien-Wan zu verfünden. Er fügte hin- 
zu, diefe Anfündiqung jei ohne vorhe- 
tiges Willen der britifchen Regierung 
cemacht worden. 

— Das Ergebnif der Wahlen zur 
franzöſiſchen Abgeordnetenkammer iſt 
jetzt ziemlich vollſtändig bekannt, und 
sarnach wird die Kammer 
mnaßen zuſammengeſetzt fein: 254 Re= 
ı ublifaner, 104 Raditale, 74 radifale 
Gozialiften, 57 Sozialiften, 38 Rallfi- 
icte, 44 Reaftionäre und 10 tonftige | 
-Ritglieber. Das Kabinet verfügt mit 

infhluß der Ralliirten über eine ı 
NRehrheit von 12 bis 15 Stimmen. Xn- | 

B ift auf die Ralfiirten, wenn e8 ch | 
m wichtige Fragen handelt, menig | 
‘serlaß. Die Konferpativen fünnen je- | 
verzeit den Ausschlag aeben, und die | 
‚tegierung mird fozufaaen von der 
‚Jand in den Mund leben müjlen. 

— In der geitriaen Situna des fpas= | 
ifchen Senats proteitirte Graf Mlme- 
as heftig gegen das angebliche Ver— 

“ahren einiger amerifanifchen Rriens- 
hiffe, welche Die jpaniiche lange auf: | 
vehitt haben follen, um die Befabung | 
on Guantanamo, Cuba, irrezufithren, 
ber erfannt und ‚urüdgefchlage t mor= 
en fein jollen. Der Minifter des In— 
ern bemerkte hierzu, die fpaniiche Re | 
vterung habe bereit3 die Großmädte | 
iervon in Kenntniß geſetzt. Graf Al— 
ſenas verlangte auch, daß die ſpani- 
he Regierung ſofort privilegirte Ra-⸗ 
erei zur Zerſtörung der ganzen ame— 
kaniſchen Schiffahrt dekretire. Der 
iniſter des Innern erwiderte, die 

‚eaterung merde nächitvem ihre Ent— 
heidung in diefer Angelegenheit be= 
ınnt geben. Dann verdammte der | 
;ölferrechts-PBrofefior Conde in lei- 
enjchaftlichen Worten die Krieasfühe | 
ungs-Methoden der Amerikaner. 

— Zeitgemäß. — Hausfrau: „XH- 
e —— ſind aber nicht beſonders 

t!“ — Mädchen: „Ach, es hält heut | 

u kr gar zu jeher, eine anjtandig | 

irtheilende Herrfchaft zu finden.“ | 
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naen für und 


muthet, 


r 
* 
en 


e dem⸗ 


en 
> 
Flot 


re 


| Rache finnen, und wo 
| die Gelegenheit bieten jollte, dem Ma= 


| fes ficher aefcheben. 


folften 
| Eulie a in Aftion, und a Ichleu- 
| derte er allerlei dunfle 
ı gen 


| anbörten. 
ı be fich einmal der Mühe unterzogen, die 
| einzelnen ftädttichen Departements 
| fondiren, und hierbei feien von ihm als 


gen “ 


nicht; 


| orfhohen 
ı ErHEDEN 


ı ten. 


| wieder auf 
| werden 


| Anariff 
Paſſagiere der Halſted Str. 
wort th 


| be (bat 

| berabf 
| mohner 
| di e Inc nolonr 
| ren, vo 
| meinderat 
| porat 


| gen 38 Stimmen 


| — 


Heims 
| ohne jedoch irgendmelche Blaß- Empfeh- 
| Jungen zu machen. 
| haus. 
| dem County ütderlajfen 


| fhlafen Fonnte. 


| fhlimm wie vorher. 


Alderman Euflerton bändelt auf's Neue mit 
dem Mavyor au— 


Die Südſeite-Straßenbahng zeſellſchaft⸗ muß 
Unfteigbillets an Dan Burenz, 


Straße geben. 


Die peinlie „Abfuhr“, die dem Al: 
derman Gullerton mit feinem neuen 


ı ftadträthlichen Reglement zu Theil ges 


morden läht den gefräntten Herrn auf 
immer fich ihm 


por eins am Zeua zu fliden, wird Die= 
Daß man fich aber 


keineswegs bor ihm fürdtet, hat der 


ı geitrige Abend gezeigt. Stadtpater Po=- 
wers brachte eine 
nach 
| bes 
| clerf3 
| Materialien direft beziehen und jomit 
| in diejer Beziehung nicht 


Drdinanz ein, wo— 
die Bureaux des Stadtanwalts, 
Stadiſcateiſtec⸗ und desStadt— 
3 nach tie vor ihre Bebürfnifie an 


dem jtädti- 
ihen Einfaufsogenten unterjtellt jein 
. Bei der Debatte trat nun aud) 


Verdächtigun— 
gegen die jetzige en: 
die fich aus dem Munde eines folch’ un 
jfrupulöfen Mannes doppelt fomijch 
(Sr, Ulderman@ullerton, ba= 


au 


lerlei krumme Praktiken und Mißſtän— 
de entdeckt worden, worin dieſelben 
ſein 


P 
* beſtänden, werde vorläufig 
Geheimniß bleiben. Die Zeit werde in— 


* 


deß ſchon kommen, wo er ſeinen Mit— 
bürgern eine nette Ueberraſchung berei— 


i ten tplirde. 


Manor Harrilon ermiderte 
dah man in al- 
er Semüthsrube diefen „Enthüllun= 
errtaegenfehe; bange machen gelte 
menn er, Cullerton, irgend eine 
Anklage gegen die Stadtverwaltung zu 
habe, jo möge er das getrojt 
thun. Die Bomers 
ſchließlich an's Finanz-Komite verwie— 
Uebrigens hat Cullerton auch die 
offnung noch nicht aufgegeben, dem 
tadtrath ſein neues Reglement am 
Snde Doch noch aufhängen zu können. 
Er legte geſtern Abend dem Plenum 
auf's Neue die „revi idirten“ Geſchäfts— 
regeln vor und ſetzte es auch thatſäch— 
lich durch, daß dieſelben 
beordert wurden, 
die 
müſſen. 
Seitdem man die Geleiſehochl e⸗ 
aunasarheiten an Clarf und 16.Str in 
genommen hat, murden die 
und Ment- 
Irollenbahnzüge nur 
Buren Straße be— 
i Straßen bahnge— 
ich hartnäckig, ihnen 
Berütn ing der Sa= 
A an StateStr., zu 
entrüſteten Be— 


em Herrn Stadvater, 


jet au 


ſodaß 
ſoda 


ſie demnächſt 
Tagesordnu 


AL 


Avenue - 


hnzi yiiae, nörd 
olgen, um bie 
buch Alderman Ca 
Ward, 
h hrinaen, nachdem der for= 
tonzanmwalt früher fchon ein Gut- 
monad Die 
hefitt, die Straßen- 
ichaft zur Ausgabe der in 
ftehbenden 1lmiteigebillete zu 
n. Alderman Caren beantragte, 


ir 


n der 20, bor der Ge- 


achten abasgeben, 


daß Letzte eres geſchehe, und mit 45 ge— 


wurde dieſer Antrag 
angenommen. 
G egen die Nera 
igefart en ftimmten die Gtadtvnäter: 
ugh in, Henna, —— 
— 8; iewer, Miller, 
Nensle, Ziehn, Conlon, Kim— 
Babenod), Wiora und 
während 9 Alderman Cullerton 
ich der Sti * nabgabe ent —F 
A berman ° Novak reichte den Bericht 
S ——— ein, welches mit 
zu gleichem Zweck ernannten 
cou — * Ausſchuß in Bezug 


abfol lgung von Um— 


auf den projektirten Rathhaus-Neubau 
| nn ſollte. 


DerBericht ſpricht ſich 
u Gunſten der Erricht ung eines neuen 
für die Stadtverwaltung aus, 


Das jetzige Rath— 
ſo befürwortet das Komite, ſolle 
werden, das 
Stadt nicht eine, ſondern 


hierfür der 


zwei Millionen Dollars zu zahlen habe. 


Der Komitebericht wurde als Spezial— 


An Frau Pin Pintham. 


Don Srau Walier E. Budd von 
Patchogue, New Nork. 


Frau Budd erzählt in dem folgenden 


| Briefe eine bekannte Geſchichte von Schwä— 
che und Schmerzen und ſpricht zugleich der 


Frau Pinkham ihcen Dank für ihre voll— 


Pintham: — Ich 
halte es für meine 
Pflicht, Ihnen brief⸗ 
lich mitzuthei— 

len, welche 
Dienſte Lydia 


ſtändige Heilung aus: 


MWerthe Frau 


E. Pinkham's 


„Vegetable 
Compound‘ mir 
geleiftet hat. ch 
bin eine ganz Ans» 

dere geworden. 
> ch hatte foldy’ 
entjetzliche 
Schmerzen in 
den Schläfen und 


im oberen Cheil | 


des Kopfes, daß 
ich beinahe 
wahnfinnig 
wurde; audy litt 
ih an Schüttels 
| froft, großer Schwähe und fo heftigen 
Schmerzen in der linfen Seite von der 


| Schulter bis zur Taille, daß ich nicht mehr 


Pflafter halfen für eine 
furze Zeit, aber fobald fie abgenommen 
wurden, waren die Schmerzen gerade fo 
Die Aerzte verjchrie- 
ben mir zwar Urzneien, aber diefe gemähr: 
ten mir feine Erleichternng. 

„Jetzt fühle ih mich wieder vollftändig 


| wohl und Präftig, habe fein Kopfweh und 
| feine Schmerzen in der Seite mehr und 


dies Alles danfe ich Ihrem „‚Degetable 
Compound”. Ich Panrn es nicht genug 
rühmen. Es ift eine wunderbare Arznei 
und ich empfehle fie jeder Kran, die ich 
kenne.“ 


ſche Vorlage wurde 


| legenheit 


sum Drud | 
ı nerchor. 


ng gefebt | 2 


der Südweſtſeite ließen geſtern 


Stadt | 


| „Harmonie Nr, 


| an die Tochter, 
| mey. Seiner Tochter Lena Stiplen, feis 
| nem Schmiegerjohn Br Stipley und | 





| worden iſt, 
| 9. Mulhern und N. | 





| dann aber angeblich 


Fr 
gefchäft auf bieXagekorbmang de näd)- 
ſten Stadtrathsſitzung geſetzt. 

Die Wahlbehörde wurde erſucht, dem 
ſtadträthlichen Ausſchuß für Wahlan— 
gelegenheiten ſämmtliche bei der jüng— 
ſten Stadtrathswahl in der 12.. 15. 
und 31. Ward abgegebenen Stimmget- 
tel zum nochmaligen Nachzählen zur 
Verfügung zu Stellen. Ir den genann- 
ten Wards ftnd be fanntlich Wahl⸗Kon⸗ 
teſte anhängig gemacht worden. 

Dem Schulrath wurde die Erlaub— 
niß ertheilt, folgende Schulbauten vor— 
zunehmen: Anbau von zwölf Klaſſen— 
zimmern für die Harvard-Schule; An— 
bau von ſechs Klaſſenzimmern für die 
Emerald-Schule; Anbau von ſechs 
Klaſſenzimmern für die Auburn Park— 
Schule; Anbau von neun Klaſſenzim— 
mern für die Mark Sheridan-Schule; 
Anbau von zwölf Klaſſenzimmern für 
die Madiſon Ave.-Schule; Anbau 
von acht Klaſſenzimmern für die El— 
ſton-Schule; Anbau von zwölf Klaſ— 
ſenzimmern für die Prescott-Schule; 
Anbau von zwölf Klaſſenzimmern für 
die Chas. W. Earle-Schule; Anbau 
von zwölf Klaſſenzimmern für die W. 
Pullman-Schule; Anbau von ſechs 
Klaſſenzimmern für die Nordweſtſeite— 
Hochſchule; Anbau von zwölf Klaſ— 
ſenzimmern für die Farren-Schule. 

Nachdem noch Trauerbeſchlüſſe an— 
läßlich des Hinſcheidens von Glad— 
ſtone angenommen worden waren, ver— 
tagte ſich der Stadtrath bis zum 6. 
Juni, da am nächſten Montag bekannt— 
lich Gräberſchmückungstag iſt. 


— — 


Deutſche Abendunterhaltung 
in Epanſton. 


Von der „Deutſchen Abtheilung“ der 
Northmeitern Yniverfity in Evaniton 
wird näciten Montag Aberd in der 
Mufithalle am Univerjitn Blace, zmi- 
ichen Sherman und Orringt on Mpe., 
zum Semeſterſchluß eine muſikaliſch— 
dramatiſche Abendunterhaltung ver— 
anſtaltet werden. Die Sänger des 
„Germania Männerchor“ werden bei 
derfelben mitwirken. Das für die Ge— 
aufgeſtellte Programm folgt 
nachſtehend: 

1. Lied: „Amerita” ‚Smith — gel. 
der ganzen Verfammlung. 2. „2lve 
Neßler — Germania Män— 
3: Anſprache von Profeſſor J. 
Hatfield. 4. Heil'ge Nacht“, Bee— 
thopben, und „Braun Maidelein“, 
Volkslied — „Germania Männerchor“. 
5.,„An der Majors-Ecke“, Luſtſpiel 
von Ernſt Wichert. Rollenbeſetzung: 
Caefar Neumann, Artillerie-Haupt- 
mann, Herr J.M. Schneider; Elpira, 
jeine Schmoeiter, tl. 3. Barnes; UÜler- 
andrine, jeine Nichte, Frl. Clarilfa 
Lytle; PBanfe, FFeldmebel , Hr. D. 3. 
Bohb. 6. , ‚Die hinaus“, Dregert, un 
Wieg jenlied“, Brahms: — „Germania 
INA ännerhor” r 


Die U 


pon 


Maria”, 


(hendunterhaltung beainnt um 
3 8 Uhr. Pon halb zehn bis halb ef 
lihr findet in der Moman’3 Hall ein 


| öffentlicher Empfang zu Ehren der Ge- 


Northmeitern Uni- 
liothek zu ver— 


ber ſtatt, welchen die 
verſityh ihre deutſche Bib 
danken hat. 

— 
Unabhäugige Loge „Harmonie 
Nr.1'. 

Am näditen Samjtage, den 28. d. 
M., peranftaltet die Unabhängige Loge 
1“ in der Wider Park— 
Halle, Kr. 501—507 ®. North Ave 
abe Milmauiee nenue, einen Ka ılifo= 
Ball, für den jchon feit langer 2 
umfaflenditen Vorbereitungen "getrof- 
fen worden find. Als Arrangements⸗ 
komite fungiren die folgenden Mitglie— 
der: H. C. Weber, Präſident, Joſep 
Schoßbauer. Emilie Naß, Helene Leſ— 
ſer, Albert Arnſtein, Margarethe 
ber, Karoline Specht, Karl En bauer 
und Bertha Boefing. it be- 


We— 


Die das Feſt 
ſuchenden Damen werden — ihre 
Kaliko-Schlipſe in Briefumſchlägen 
mitzubringen. Für eine gutes Souper 
wird geſorgt ſein, wie denn überhaupt 
die größten Anſtrengungen gemacht 
werden ſollen, um den hoffentlich recht 
zahlreich erſcheinenden Gäſten den Auf— 
enthalt ſo angenehm wie nur irgend 
möglich zu geſtalten. Anfang der Feſt— 
lichteit 8 Uhr Abends. 
— 


Lorenz Franz Teſtament. 


Im Nachlaßgericht 
das Teſtament des 
verſtorbenen ehemaligen Holzhänd— 
lers Lorenz Franz eingereicht. 
Das hinterlaſſene Vermögen be— 
träat $S0,000, mopon 850,000 in 
Grundeigentbum angelegt find. Die 
Witte erhält dad Haus, Nr. 2520 ©. 
Canal Straße zur Berugung auf Xe- 
benszeit und das Einfommen bon $36,= 
000. Nach ihrem Tode füllt dag Haus 
Frau Marie Bathol- 


wurde geitern 
am 16. Mai 


einem Entel, Namens Lorenz Kipley, 
vermacht der Erblaſſer Grundſtücke in 
Calumet. Der Reſt 
Töchter ver⸗ 
Teſtamentsvoll— 
ipley ernannt. 


Zum 
ſtrecker wurde Peter K 

Des Erpreſſungsverſuches be—⸗ 
zichtigt. 


Auf eine Beſchwerde hin, die von ei— 
nigen Gaſſendirnen gegen ſie erhoben 
werden die Poliziſten W. 


Friedensrichter Gibhans aegen die An- 
lage des Erpreflunggverfuches zu ver— 
antworten haben. Die betreffenden 
Frauenzimmer waren von den ge— 
nannten Ordnungshütern verhaftet 


| tworden, meil jte angeblich die Straßen 
| unfiher gem macht hatten. 
| dem Kadi Richardjon vorgeführt un: 

| ftellten Bürafchaft für ihr Erfcheinen 


Sie murden 


Die Boliziften haben fie 
nicht freigeber 
mollen, ehe jie nicht ihnen noch $17 
zablten. 


por Gericht. 


Utah =» Bräu ift ein neues porzüg- 
liches helles Malzbier, 
Utahgerfte und böhmischen Hopfen gqe- 


> 


ö— —— — — — — — nn nn 


ö— ræ — — — — — — — — — — — —— — — 


Zeit die 


der Nachlaſſen— | 
| Schaft foll unter die beiden X 
| theilt werden. 


. Gibfon fih vor | 


aus feiniter | 


braut von der Standard Bremer. | 
| Gemüfegärten zur Verfügung getellt. 


Tel. Canal 322. ap3d, DdIım | 


Die republifanifhben Diftrifts-Konvente und 


das vorausjichtliche County- Ticket. 

Mayor Barrifon läßt das Derfes’ihe Kom: 
por ıfations-Komite abbli Ben. 

an nifche County⸗Konv 
tion wird am 8. Juni im Walfenfag ale 
des 2. Kegiments, an Michigan 
und 16. Siraße, Statifinden, und 
wird 3. Rn. Car der vorausfi ’ 
Vorfiter derfelben erforen me 
offizielle Aufruf zur A 
Brimärmahlen, ſowie der — edenen 
Konar e und Gen 
— ni Ari bei 
einige 
der Di it Eee 
wie 
(nn 
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-Ronpvente 
t a Sıove pe. und 
„9. Juni, 2 Uhr Nachm. 
Ra ubl. Hauptquartier, 
{oh und Dearbsrn Str., 9. 
uni, 10 Uhr Vorm. 
tt Eben afelbit, © 
ihr Vorm. 
EN 
und En. Str., 
Uhr Vormittags. 
Diſtrikt — He 
kee Ave. und Huron 
8 Uhr ne. 
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dir 
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9. Juni, 9 


Art 


Jay ‚ 


1. 


Harriſon 
Suni, 10 


alle, Milmaus 
Str., 9. Junt, 


N. Clark Str., 


tıtte 109. 


| l aa 9, 

Suni, 12 Uhr 9 

i Ditritt— 
BD Mt. 2 


, Ahr Mal 
Ada uhr KIM. 


’. Juni, > 


5 { ist T ik 
—— 


»Konbente. 


* 


> Hauptquartier, 

Kandolph un d Dearborn Str., 

Juni, 8 Uhr Abends. 

Diitrit— Omsleys Halle, Robey 
Madifon Sir., 9. Junt, 8 Uhr 


ku 


— Turnhalle, Grand Ero!- 
; . Juni, 8 Ül hr Abends. 
ttt—63. und Didey Str., 9. 
‘uni, 8 Uhr Wdend2. 
Ibeit 216 : 35. Str., 9. SJunt, 
r Abends. 

———— u. Clybourn 
9. Juni, 10 Uhr Vorm. 
ltun REhermandouf e, 8.Juni, 

Uhr Abends. 

id Faslin’® Halle, 3012 
rcher Ave. 9.Xunt, 4 Uhr Nachm. 
Diftrift North und Hoyne Ave., 

9) Juni, io Udr Vorm. 
Diſtrikt —Canalport „pen ue 
Union Straße, 9. 

Abends. 

Diſtrikt —Horans Halle, Harriſon 
und Halſted Str., 
Uhr Vorm. 

Di —* —448 Weſt C 


G &yır 9 1er Y 
nt unt, Jh Ir Nor 


und 


Diſtrikt —311 — Str., 9. 
t, 8 Uhr Abends. 
Clarf Str., 
23 Uhr Nachm. 


BE 


ER 
>25 


34 
wer 


auf dag 
verlautet Heute jo viel, 


& a2 

In Bezug 
County⸗ 
daß — 


feld 


Tick et 


Countyrichter O. N. 
Carter, ſowie die Richter Kohlſaat, 
Chetlain und Freeman auf's Neue von 
artei aufgeſtellt werden. 
Groß, von Hyde Park, iſt ein neuer 
Bewerber um die Sheriffs- — 
doch deutet Alles darauf hin, daß 
Lloyd J. Smith der Auserwählte fein 
wird. 


tyklerk Knopf. 
der P 
tion 


„ik x 


Der Countyrathb hat aeftern, im 
Einflang mit der Empfehlung feineg 
Präfidenten Healy, den „Vereinigten 
Wohlthätigkeits -Geſellſchaften“ die 
verlangte verwilliaung bon $500 zum 
Untauf von Sämereien für die Armen: 


Aven ue | 
J — 
lung der 
| ter ihn, einen Unterausſchuß 


| tiicher 


| ıhnen zu 





North und Honne Ane., | 


| hat den Manor erfucht, 


| de3 
ı nır Unionleute verwandt würden. 


Juni, 9 Uhr | 


11. Xuni, 10 | 
Sa Ave. 


| fahren, daß der 


91 


republifanifche | Blaf⸗ 
| eine Haiche gratis 
. Raymond ohne Ziveis | 
eN tomination als County-Schabse | 
| meiiter erhalten wird, und daß Coune | 


Chas2. |, 


Jedermann raucht 


Ceemo Zigarren. Händ- 
fer jagen, Die Nachfrage 


it enorm. 


Wenigſtens 


10,000, 000 ECremos 


wird Chieage 


verbrauchen. 


Alle Händler verkaufen ſie. 
THE CREAM OF THE ISLINMDS 


Tagen werden fol— 
gende weitere Zivildienſt-Prüfungen 
abgehalten werden: 26. Mai, 
für die Berwerber um die Vorſteherpo— 

in den ſtädtiſchen Röhrenlagern; 
für die Bewerber um 
ſtädtiſche Brücken-Su— 


In den nächſten 
2 vi 


DE: n 


at 


ul 


perintendenten. 


“8: %* 


Pie erinnerlich, ſprachen vor e 
Tagen mehrere Mitglieder des 
Bürger-Komites zur Feſt * 
Straßenbahnfreibrief-Kom— 
penſation beim Mayor vor und erſuch⸗ 
15 ftad- 
zu ernen * um mit 
Der 
jedoch 
Beédenkzeit aus. Jetzt hat 
dem Komite rundweg eine ab— 
ſchlägige Antwort gegeben, was 
übrigens nicht weiter befremdet, wenn 
man des Mayors Abſcheu gegen alle 
ſogenannten Bürger-Komites in Be— 
tracht zieht. Eine m Stunde lang 
fonferirten aeftern Nachmittag die 
Herren Edel? und Ainott mit dem Bür- 
germeifter, der aber nicht zu „ermei- 
Ken” mar. 

„Benn überhaupt fchon ein KRomite 
dierfrage näher erörtern Soll,“ jo mein- 
te der Manor, „dann follte mir vom 
Stadtrath das Recht verliehen werden, 
die Mitglieder desfelben zu ernennen. 
ned ‚Bürgerichaft mürbe dann alle Aus⸗ 
rhalten, die ſie wünſcht. 
Maloney, der Präſident des 
der Elektriker, 
dafür ſorgen 
zu wollen, daß bei dem Weiterausbau 
elektriſchen Beleuchtungsſyſtems 
Der 
Bürgermeiſter verſprach, der Angele— 
genheit ſeine beſondere Aufmerkſamkeit 
ſchenken zu wollen. 

Auf Anordnung des ſtädtiſchen Ge— 
ſundheiis: Kommiſſärs ſind nunmehr 
die an Archer Ave. und Kedzie Ave. la— 
gernden Zigeuner gezwungen worden, 
ihre Zel te abzubrechen und das MWeich- 
bild der Stadt zu verlaffen, da ihre 
Sitten und Gebräuche anftöhia feien. 

—— — 

Der Eisfuhrmann Guſtav Teß— 
mann von der Piper Ice Co. hat in 
zwei Strolchen, Namens Leo Garrett, 
bezw. Benjamin Smith, die vorgeſtern 
von den Detektives Dodd und Cutty 
verhaftet worden ſind, 
Räubern wiedererkannt, die ihn am 
Samſtag Abend überfallen und ihm 
832 — haben. 
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Frei für Lei er. 


Zeitungdlefer wird e3 freuen zu er= 
befannte Vrzt und 
Spezialift Dr. Kilmer nach jahrelan- 
gen ee. und Studien ein 
ent- 
4, befammi — [3 En dam Root für 
eil lung bon Nieren-, Leber- und 
Leiden. Die aeneröfe Offerte 
3 zu ſchicken damitJe— 
dermann Sich foitenfrei von der Wir- 
fung desfelben überzeugen fann iſt 
ficherlich Vertrauen erwedend. Smamp 
Root tft mohlbefannt al3 eines der er- 
folgreihiten Heilmittel und erfreut ich 
der beiten Empfehlung fämmtlicher 
moderner Werzte, Hofpitäler und An- 
ftalten. Wer Medizin diefer Art be= 
darf, od Mann oder Stau, follte feinen 
Namen und Wdreile an Dr. Rilmer & 
Co., Binghampton, n N., ſenden und 
ſich eine Probeflaſche und Buch mit 
merthuolfem Inhalt zufchiden Iaffen, 
beides abjolut foitenfrei nad Empfang 
bon drei zwei Gent Briefmarfen als 
Porto für die Flafche. Die regulären 
Größen find in der Apothefe zu haben. 
Menn hr Tchreibt, bemerkt dabei, daß 
Shr Diele generöfe Offerte in der 
„Abendpoit” gelefen Habt. 
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l 
mehr als $1.2 
Ga. 
Bür Steigens der Preiſe 
erſt 


er nun | ren 





ı Der 


| jte haben fih deshalb 


| drobten .aeitern, daß fi 


| Benninlvania 


| drüden, 


mei bon drei | .. - 1 
3 | Gejeß verbot den Handel mit 


Stein 


Erdarbeiter-Streif bei der Geleife-Erhöhung 
der St. Paul-Bahn. 

Geaen 250 italienifche Erdarbeiter, 
welche an der — von Grand 
und Homan Aven 
des Bahndammes der St. Paul-Bahn 
beſchäftigt geweſen ſind, haben geſ 
die Arbeit niedergelegt, um eine Lohn- 
aufbefierung von $1.25 auf $1.50 
zug. au erreihen. Cine 
Leute fam geitern morgen dem 
S uperintendenten der Bahn und er- 
flärte dieiem, andere Gtiendal hn-Ge— 
! 


4 
281 


per 


5 und in Anbetracht des 
faſt aller Lebens— 
mittel müßten auch ſie auf einer höhe— 
Lohnrate beſtehen. Die Geſell— 
ſchaft möge entweder 81.50 zahlen oder 
den Arbeitern Morgens und Abends ei— 
nen Zug jtellen, der fie nach dem Xr- 
beitsplabe brinat und wieder von dor 
bi8 zur Halſted Straße zurück beför— 
dert. 
mit 81.40 begnügen. 

Superintendent Webb und der Auf— 
ſeher der Arbeiten, P. Ryan, meldeten 
die Sachlage an die Bahndermalt ung. 
Non diefer wurden Tte angemiefen, die 
Forderung nicht zu bemilligen, jondern 
andere Reute anzuftellen, Falls Die 
Streifer heute nicht an die Arbeit 
rücffehrten. — Einige hundert un, 
bon dem ohen bezeichneten —— 
der GStreifer entfernt iind aeaen 101 
Yrbeiter mit der Ser ellung bon * 
eine beichäftigt. Diefen Leu- 
ten achlt die Bahrr $1.50 per Taa und 
an dem Streif 

Ausſtändigen 
; tie Die Be 

ihrer Bläbe mit onberen Arbeitern 
nicht qutmillig dulden mürden. 
Bahnvermaltung Hat t fich aus 


5 
ri 
++ 
tigt. 


IAuete a: 
betheiliat. 3 


tP 


— 
nicht 


ſehung 
iu 


Die 


Diefem 


Grunde bi3 auf Weitered polizeilichen | 
| Schutes verfichert. | 


— — —— — — 
Gut für die Butterin-Fabrikanten. 


Wie in den Depeſchenſpalten der 
„Abendpoſt“ bereits kurz gemeldet 
worden iſt, hat das Bundesobergericht 
die Geſehe für verfaſſungswidrig er— 
Härt, durch welche man in den Staaten 
und Nem Gampfbire 
den Handel mit Kunjtbutter zu uni 
bezw. zu erfchiweren — 
Das —— pennſylvaniſche 
Kunſt⸗ 
butter vollſtändig, und in New Hamp— 
ſhire war angeordnet worden, daß 
Kunſtbutter um in dem Staate ver— 
kauft werden zu dürfen, — rofa gefärbt 
fein müffe. Das BundeZobergericht hat 
nun entichieden, dah beide Mahnahmen 
den Beitimmungen zumiderlaufen, wel- 
che Behinderungen des Handelsverfehrs 
amwifchen den einzelnen Staaten der 
Union verbieten, und daß jte aus die- 
fem Grunde hinfällig find. —Velüm; 
wurden dieſe geſetzlichen Erlaſſe 
ders von den hieſigen Firmen St 
& E und Brown, Fitt8 & 
Diefelben hatten ihre Vertretun 
Gericht den Unmälten Wibert 
William D. Guthrie, Richard 6. 
und Henry R. Cdmunds übertragen. 
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* Frau Geriie Bent, eine Nr. 87 
Ruih Straße mosnende Wiltme, tt Jeit 
borgeftern aus ihrer Wohnung ver— 
ichmwunden. Die Polizei tft von dem 
Verfchminden der Frau In Kenntnif 
gefegt morden. 
Grite Erfurfion der Saifon nad 

Glevcland 
via der Nidel Plate Giienbahn vom 93. bi: 
6. Auni incl. 811.35 für die Rundfahrt nach 
dem Zertififats Dane. Tickets gültig zur 
Rücfahrt bis zum 13. Juni incl. Drei durch— 
gehende Züge täg lich. von Van Buren Str. 
Paſſagier⸗ Kabnhof, Shicago. Näheres zu 
erfahren bei X. 2. Celahan, General Agent, 
111 Adams Str., Chicago, Tel. Main 3389, 
di,do,fr,mo 


ue mit der Erhöhung | um 


‘m lehteren Falle würden fie fich | 


LEW LET TEL EEE TE 


ter 5 
unier 


1 ı Unfu gs ur D 


Kichaften bezahlten ihrenTaaelöhnern J 


ch für d asfelben wenigſtens eine Unter- 
jyaltung verichaffen Be Und er 
heint Ttch mirflich aut amüftrt zu ha= 
Als die Polizei anriicte, lagen 
in Ofen und ein Eisſchr art auf 
le, Teppiche und Bil- 
zu dem 
7 mürde je= 
Tiſch ge— 
wenn man ihn weiter 
Das Nachſpiel 
| der —. hürfte nun wohl mes 
| niger Yuftig für erden. 
I 


— —— — — 


Stüh 
10h in bunter Reihe 
und ! 
denfalls vollſtändig reinen 
| macht haben, 
| hatte aemähren laffen. 


36 
ihn 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
— 

* Auguſt Schreiber, Fred Mathl, und 

t Bartofched wurden E bon 

etrichter Heriten au einer Geld- 

bon je 85 verurtheilt. = fie im 

Park Fliederbli abge⸗ 

Als Ankläger trat ge— 


hatten 
e Kapt. Deit bon der Zins 


H hen 


| Wunde rbar acheilt von Lungen: 
leiden durd; Die Ko ſche Lun— 
gen-Kur Doktoren. 


Jede andere Behandlung hatte ſich 
als Fehlſchlag erwieſen. 


Fräulein Carnac ſpricht. 


Da Schwindſucht allgemein als unheilbar 

betrachtet wird, ſo fürchtet man natürlich 

red! Krankheit, beionders wenn 

' orli 1 a5 man 

m legten 

wundervollen öligen 

ine Yungen zır athınen begann. 

war thatiächlich ein Arad. Meine Ge 

| Ich huſtete und 
zten mich; i 


ſchöpft, mein 


ich di 


Ich 
ſundheit 
ſpuckte, 

war 


war ganz zerrüttet. 
meine Lungen ſchmer 
immer ſchw und er 
em war kurz, ich litt an Nachtſchweiß und 
thatſächlich alle Symptome der 
tzu haben, und jetzt, wenn ich 
chwachen und elenden Zuſtand 
zurück blicke und bedenke, was 
dieſe en: te für mich getban haben, jo fühle 
ih, al: ganzen Welt mittheilen 
— auf meine — Koſten, denn id 
fühle mid) 10 au Tanf verpflic Sc werde 
gerne edem, Der bei mir paripi ‚Die 
Wahrheit mei inet wunderbaren 2 Wiederherſtel 
lung beweiſen. Fräulein M. Carnae, 
604 Throop Str 
Seid nicht ungläubig Sieht es nicht 
ſehr vernünftig aus, daß "einfache antifepti 
tche Mittel Koch'ſchen Lungenheilmitte 
und ölige, du e Luftkanäle in die Lun 
einge athnete Dämpfe die Mifroben 
tödten und Die Yungen heilen werden, wäh 
rend Medisimen m den. Hagen gepumpt 
diejen nicht mırı — und 1 ört, jondern 
auc, das ganze Zyitem augerOrdnug bringt 
Die Koch'ſche ti lt nimmt drei Etodmerf 
im Haute No. 34 Dearborn Etr., Chicago 
ein und Jteht unter Yettung von jieben Aer: 
ten, welche alle ein Vienichenalter dem ein 
gehenden Studium aller jchleichenden Krant 
beiten, wie Schmwindiucht, Katarrh, Zlithma 
Bronditis ujw. gewidmet haben, und Hun 
te von 'atienten find non ihnen bereit 
en, welche von den beiten Aerz 
ten der Stadt jchon aufgeg ein waren. Sie 
fönnen über die Koch'iche % ungenheilme 
thode, mie fie jet in G hbicago aus geführt 
wird, nicyt genug des Yobes jagen. 

Das Publitum it a —— ſich über die 
Seil mi die ın Dielem Anititut Ichon be 
werkſtelligt — näher zu erfundigen. 
kamen und Adreiien von Hunderten »91 
bier geheilten Patienten werden Kud) in Die 
jer Office, 34 Dearborn Str., bereitmilligit 
mitgetheilt werden. 

Konjultation und Unieriuhung unent- 

' geltlid. 
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„Abenbpoftt-Gebäude 203 Fifth Ave 
iihen Monroe und Adamö Str. 
CHICAGO. 
Selephon No. 1498 und 4046. 


Preid jede Nummer .... 2.0 unen 000 

Mreis der Sonntagäbeilane 

Durch uniere Träger m in’8 Bu wu 
mwörhentli....... PR! 


Söhrlidh, im Voraus. Dezabit, 
Etaaten, portofrei 


Sührlid) nad) dem Auslande, portofrei........- 


in den. Ber. 


— mit Frautreich. 


Neben dem regelrechten Kriege will 
der Senator Cullom auch einen Han— 
delskrieg führen, und zwar gegen die 
„geſchichtlich befreundeten“ Franzoſen. 
Er behauptet, daß die franzöſiſche Re— 
gierung kürzlich einen Zoll von nicht 
weniger als 285 Prozent auf Schmalz 
und Wurſtwaaren gelegt hat, der aller— 


Länder gerichtet, in Wahrheit aber nur 
auf die Ver. Staaten gemünzt iſt. 
Deshalb will er den Präſidenten er— 
mächtigen laſſen, einen Zuſchlagszoll 
von 50 Prozent von allen Waaren 
aus denjeniren Ländern zu erheben, 
welche durch Zölle, Anordnungen, 
Dekrete oder Berückungen irgend einen 
mwichtiren Theil 
dels zu zeritören trachten. 
Schon jeht hat 
Recht, Kampfzölle 
Länder einzuführen, 
den Ver. Staaten 
ren unbillig behandeln, d 
kaniſchen Waaren höheren 
terwerfen, als gleichartige 
aus anderen Ländern. 
mung reicht jedoch anſcheinend noch 
nicht aus, weil gewiſſe Erzer igniſſe nur 
von den Ver. Staaten ſo wohlfeil ge- 
liefert werden fünnen, daß lie den ein- 
heimifchen, 
und Deutſchlands gefährlichen Mitbe— 
werb machen. 
dahin ergänzen, 
handelspolitiſche Feindſeligkeit 
anderen Staates mit der Ausſchrei— 
bung eines Kampfzolles von 50 Pro- 
zent beantworten ſoll, der 
ſtändlich einem Einfuh rverbote gleich- 
fommen würde. Franfreich beifpiels- 
meife fünnte gar nichts mehr an die 
Ber. Staaten verfaufen, wenn e3 auf 
— Wein, ſeine Seiden- und Woll— 


gegen diejenigen 
welche die aus 


h. die ameri— 


Waaren 


daß der Präſident jede 


ſtoffe, Spitzen, gewirkte Waaren u. J 


bezahlen 


w. 50 Prozent mehr Zoll 
werber. 

Aus ſeinen Erfahrungen mit der 
Schweiz und Italien ſollte Frank— 
reich gelernt haben, daß es thöricht iſt, 
Handelskriege heraufzubeſchwören. 
Sollte es aber trotz der empfangenen 
Lehren auch mit den Ver. Staaten an— 


binden wollen, ſo würde es nur ſeinen 
verhaßteſten Nebenbuhlern in diehän-⸗ 


de arbeiten. Von einigen „Speziali- 
täten“ abaefehen, die verhältnipmäßig 
geringmerthig find, fönnten Deutich- 
land und England Erfaß für alle 
MWaaren liefern, welche die Ver. Staa- 
ten nicht mehr aus Frankreich beziehen 
würden. Auf der anderen Seite fann 
sranfreih die amerifaniichen Roh— 
ftoffe nicht gänzlich ausschließen, ohne 


gen. Dbmohl auch die Ver. Staaten 
unter einem Handeläfriege mit Frank— 
reich etwas leiden mürben, wäre ber 
Bortheil jo jehr auf ihrer Seite, mie 


Menn aljo die franzöfifche Regierung 
durch ihre Vorliebe für die Schubzöll- 
ner und Nararier nicht aanz verblendet 
ift, wird fte die amerifanifchen Groß- 


ä ied verſöhnen ſuchen. 
ſchlächter wieder zu ſöh ſuch | ‚Grabereitichaft" 


— 


Verdachtige Nörgelci, 


In der unvernünftigen Nörgelei, die 


n das finnloje Kläffen kleiner Köter | 


erinnert, wird von den Jingopolitifern 
und Zeitungsitrategen Erſtaunliches 
geleiltet. 
Ver. Staaten 
vorbereitet waren. Allerdings 
fie Geld in Hülle und Fülle, aber da es 
heutzutage feine Landsinechte mehr 
gibt, die in Fürzefter Frift gemiethet 


den können, jo mußte man auf eine 
langfame „Mobilmahung” gefaßt fein. 
Ihatfächlich find von den 1 


Einzelftaaten verlangte, big jegt faum 
100,000 Mann ausgehoben, und gera- 
de die Siidftaaten, in denen die Krieqs- 
begeifterung am größten fein jollte, 
find in der Truppenjtellung am rüd- 
ftändigften. Außerdem fann man dod) 
nicht die Soldaten ohne Waffen und 
Ausrüftung in den frieq 

loffen, und obwohl Tag 


Naht an der Heritellung von 


Gemwehren, Uniformen u. f. m. ges | 


arbeitet wird, müllen mindeſtens ei— 
nige Wochen veraehen, bis alles Nötht- 
ge beichafft ift. Selbit der Einfältiaite 
follte begreifen, dat ein Zand, welches 
ſich Jahrzehnte mit einem ſtehenden 
Heere von 25,000 Mann begnügt und 
nicht die geringſten Vorkehrungen für 
einen auswärtigen Krieg getroffen hat, 
nicht mit den europäiſchen Militär— 
ſtaaten verglichen werden kann, die ihr 
Hauptaugenmerk auf die beſtändige 
Kriegsbereitſchaft richten. Dennoch 
wird die Regierung bitter getadelt, weil 
ſie „noch immer“ keine Truppen in 
Cuba gelandet und die Belagerung von 
Havana begonnen hat. Sie Toll nicht 
nur Armeen au? dem Boden ftampfen, 
fondern auch mit Bohnenftangen 
Schlachten fchlagen. 

Der leichte Siea über die fpanifche 
Flotte im Hafen von Manila hat den 
Nörglern Waffer auf ihre Mühle ge- 
liefert. Indem fie auf dag jchneidige 
Vorgehen Demens verweilen, machen 
fie fich über den „Lächerlichen” ftrategi- 
fchen Rath luftiq, der nach ihrer An- 
nahme eine ebenfo fraftvolle Kriegfüh- 
zung auf dem — — Schaupla⸗ 
tze verhindert. Die Lage, in der ſich 
Admiral Dewey befindet, beweiſt aber 


eh ee : ı machen fönnen, mo fid 
dings gleichmäßig gegen alle fremden | d Nic 


25 rn= | * 
Soden UN daß die Ver. Staaten zufünftig nicht | 


Diefe Beitims | 


| eingerichtet zu fein. 
müthigung“ 
ſich ein ſtehendes Heer von mindeſtens 


namentlich Frantreichs 100,000 Mann anſchaffen und für 


Daher will Cullom ſie 


eines | fie die Philippinen und erwerben 


[bitver= | 4 = 
jelö} ' gen eine aroße Land- und Seemact 


erforderlich fein, und die „Vermidlun= | 


beſchloſſene Sache. 


Jedermann wußte, daß die J 
auf einen Krieg nicht | ! 


atten |. s — 
| jebt faum mehr vereinzelte Stimmen, 


en j ae 25,000 %rei- | man macht ihnen mehr oder weniger | 
willigen, die der Präfident von den | verblümt ben Moriourf, er. 
' Gtelle des frifchen fröhlichen blutigen | 
‚ Krieges eine Art diplomatifchen Strie- 
ges jeten möchten, bei dem ftatt des | 
' Blutes Tinte verfprigt und jtatt des 
 Bulvers nur Kohle verbrannt mird. 
| Man behauptet geradezu, dat die Ge- 
nt fahren der Regenzeit bei gehöriger Ver- 
stehen pflequng und Beobachtung der ärztli- 


und | chen Borfchriften nur in der Einbil- 


‚ bie Flotte oh nter- 

— von en ah aus- 

richten fann. Che die Verftärkungen 
eintreffen, deren Abjendung fih aus 
ben oben angeführten Gründen verzö- 
gert hat, fann jich Demwen nicht in den 
Beſitz Manilas und der Philippinenin- 
feln jegen. Die Spanier find durd) 
das Schidfal ihres afiatifchen Ge- 
ſchwaders vorſichtig gemacht worden 
und weichen einem zweiten Seekampfe 
geſchickt und beharrlich aus. Es läßt 
ſich leicht ſagen, daß auch ihr weſtindi— 
ſches Geſchwader vernichtet werden 
ſollte, aber die Geſchichte aller Seekrie— 
ge zeigt, daß es äußerſt ſchwer iſt, eine 
Flotte zum Kampf zu zwingen, die 
nicht kämpfen will. Der größte See— 
held neuerer Zeit, der berühmte engli— 
ſche Admiral Nelſon, mußte die ſpa— 
niſch-franzöſiſche Flotte zwei volle 
Jahre unausgeſetzt verfolgen, ehe er ſie 
erwiſchen konnte. Wenn die Zeitungs— 
ſtrategen, trotz aller „Depeſchenboote“ 
und „Verbindungen“ —* ausfindig 
Cervera befin— 
det, ſo ſollten ſie nicht erwarten, daß 


Admiral Sampſon ihn mit Leichtig— 
keit aufſtöbern kann. Ehe aber die ſpa— 
niſche Flotte zerſtört 
Landkrieg nur mit ſtark 
Macht eröffnet werden. 

den Kriegsleitern wenigſtens 
geben werden, genug Infanterie und 


Artillerie zuſammenzubringen. 
unſeres Ausfuhrhan-⸗ auf 8 9 


fann Der 
überlegener 
G3 muß alfo 
Zeit ae- 


iſt, 


Auf den Gang des Krieges kann 


1 . ya * .r . S [23 
der Präftvent das | diejes bejtändige Nörgeln und Hepen 


natürlich feinen Einfluß haben, aber 


| es ift zu befürchten, daß es ſchlimme 


er 52 | Folgen hinterlafien mwird. 
eingeführten Waas | —— 


Denn das 
amerikaniſche Volk wird 
aber ſicher an den Gedanken gewöhnt, 


mehr in der „beſchämenden“ Lage ſein 
dürfen, auf einen Angriffskrieg nicht 
Um dieſer „De— 
zu entgehen, werden 


eine „Reſerve“ ſorgen müſſen, die je— 
derzeit voll ausgerüſtet 
herangezogen werden kann. Behalten 
ſie 
außerdem Hawaii, Porto Rico oder 


gar Cuba, ſo wird ſchon zur Verthei— 


digung dieſer auswärtigen Beſitzun— 


gen“, die ein großer Kolonialbeſitz mit 


ſich bringen kann, werden auch im In— 
lande ungeheure militäriſche Aufwen— 


Die 
Volk 


Jingos, 
in den 


dungen nöthig machen. 
die das amerikaniſche 


Krieg gegen Spanien getrieben haben 
5 feine europäifchen Mitbe- | g geg— p haben, 
müßte, als | ' | werben nicht eher ruhen, ala bis 
| Ber. Staaten den fo lanae beipöttelten 


europäiſchen Militarismus nachäffen. 


die 


Sn ihrer anfcheinend mahnmibigen 


| Nörgelet maq am Ende doc Methode | 
ſtecken. 


Unſere Armenverpflegung. 


Den neueſten Nachrichten ausWaſh— 


ington zufolge iſt die baldige Landung 


einer größeren Truppenmacht auf Cuba 
Eine Flotte von 
Transportſchiffen, die genügen, 16,000 
Mann nach Cuba überzuführen, liegt 


angeblich im Hafen von Tampa bereit, 
| und der 
| werden, jobald es unferen Geichwadern 

- | gelungen ift, 
ſich jelbft jehr empfindlich zu ſchädi | flotille unfchädlich zu machen oder doch 
' fie aus cubanifchen Gemälfern zu ver- 
jagen, jo daß eine Ueberrumpelung der | 
| Truppenerpedition Durch Diefelt be nicht 


in dem wirflichen Kriege mit Spanien. | mehr zu befürchten iſt. 


Landungsverfuch joll gemacht 


die ſpaniſche Kreuzer— 


Die Zruppen 
find angeblich „bereit“, und auch 


das Kommiſſariat ſoll ſeine Vorkeh— 
rungen für die Verpflegung der Lan— 
dungstruppen getroffen haben. 


Mögen nun dieſe Angaben über die 


„Regenzeit“ auf Cuba kaum mehr in 
Betracht zieht. Während vor ein paar 
Monaten, ja noch vor ſechs Wochen, 


alle Stimmen ſich ſo ziemlich einig dar— 


über waren, daß an eine Kriegführung 
Cuba während der Regenzeit 
nicht zu denken ſei, hört man 


die vor einem Cuba-Feldzug während 


der Monate Juni, Juli und Auguſt 
— — warnen, und diejenigen, die es wagen 

und ſchlagfertig in's Feld geſchickt we- 4 Br Se 
Ihlagjertig BerD gel ı igre Stimme dagegen zu erheben, mer- 


| den als ängftlich und fhmwachherzig, ja 


geradezu als unpatriotifch verichrien; 


daß fie 


an 


dung bejtehen, und daß es nur an der 
miferablen fpaniichen Truppenverpfle- 


 qung und der Untenntniß der jpani- 
| ichen Verzte neben der Ungureichlichkeit 


des Spanischen Sanitätsmwejens Tiege, 


COITS 


Emulsion 
von Reberthran und Hypopho3- 
phaten gibt dem Blut die Be- 
Ttandtheile, welche die Kirnochen 
und das Zellengemwebe in einem 
erihöpften und abgemagerten 
Körper gebrauchen und tmelche 
feine andere Nahrung mit jich 
führt, Es ift vor allem An- 
deren ein Erzeuger der Sellen: 
gewebe. 


50 Gt3. mb 81.00 bei allen Npothefert. 


lanafam, | 


ſie 


zum Dienſte 


unſerer Heeresleitung 
der Wahrheit entſprechen oder nicht, 


jedenfalls iſt es auffällig, daß man die 


den panifehen Truppen dure 
Seuchen ſo große Verluſte —— 


Wenn die delbe Preffe ſich in ſolchen 


Ausführungen ergeht und behauptet, 
daß während der Regenzeit auf Cuba 
eine größere Krankheitsgefahr kaum 
beſtehe, ſo ſtellt ſie an die Vergeßlich— 
keit des Publikums eine ſtarke Anfor— 
derung, denn es gehört ein ſehr kurzes 
Gedächtniß dazu, wenn man jetzt ſchon 
vergeſſen haben ſollte, daß gerade dieſe 
Blätter im Februgr, gleich nach der 
„Maine“-Kataftrophe, auf eine joforti- 
ge Kriegserflärung drangen, meil ber 
Feldzug auf Cuba in den Frühjahrs- 
monaten geführt werden müßte, da an 
einen eldzug während der Regenzeit 
nit zu denien wäre. „Nenn 
wir nicht aleich Iosfchlagen“, To hieß es 
damal3, „Jo müflen mir it unferen 
Dperationen auf Cuba bis nach der 
Regenzeit warten, denn unjere braben 
Jungen fünnen wohl die Spanier zu 
Baaren treiben, aber nicht gegen 
„Dellomw Kad“ und die anderen Seuchen 
er tropijchen Regenzeit ſiegreich an— 
fümpfen.”“ Die gelbe Breife tit es jchon 
fo gewöhnt, heute zu widerrufen, mas 
fie gejtern gejagt hat, oder auch ohne 
jede Bezugnahme auf geitern das Ge 
gentheil von dem damals Gefaaten zu 
behaupten, daß man eine Begründung 
der Sinnesänderung faum für ndthigq 
hält. Um aber doch ein Uebriges zu 
thun, führt man die Nusfagen ärztli- 
cher Autoritäten an, monacd man bei 
geeign eterVerpflegung, ſtrenger ärztli— 
cher Ueberwachung und peinlicher Be— 
obachtung der ärztlichen 2 Verhaltungs— 
vorſchriften in der That auch während 
der Seeenreit * Fee perl iſte auf 
ine, mit ei= 
| nem Worte, ”r die ärztliche Wiſſen— 
ſchaft da, wo ihr alle Hi ilfsmittel zur 
| Derlägenn Iteben und fie fich in ihrem 
| ganzen Stönnen zeigen farn, auch die- 
| jem furchtbaren Feinde gewachlen tft. 
Den Leuten, welchen die Siegesnad- 
richten allzu lanafaım einlaufen, genügt 
das natürlid. Wir marichiren ja an 
der Spite der Nationen und haben na 
türlihd das allerbeite Berpfleaungs- 
mefen und das ee Sani— 
tätsweſen, welche den „Yellow Jack“ 
beſiegen ſollen, alſo los — auf nad 
Cuba! — Leuten aber, welche den Wil— 
len nicht ohne Weiteres für das Können 
und die That nehmen, müſſen da doch 
noch ſchwere Bedenten aufſteigen, auch 
wenn ſie jene ärztliche Anſicht 
Weiteres als richtig hinnehmen. 
ärztliche Gutachten macht zur Vor— 
bedingung eine „geeignete Ders 
pflegung”, aber gerade damit dürfte 
zum Anfange 
fehr hapern. Alles will aelernt fein, 
und nach den häufigen Klagen aus al» 
len Feldlagern über Die on 
Verpflegung u.f.m. will e8 fcheinen, 
| al3 ob man gerade bier eh r viel 
au lernen habe. Wie überhaupt erjt 
eine Armee gefchaffen werden muß, jo 
| muß auch erit ein Verpflequngsmefen 
| herausgebildet werden, und da muß 
man fehr optimiftifch veranlagt fein, 
menn man annimmt, dah diefes im 
Handumdrehen, das Nllerbeite mird, 
mas je da war, und aeeignet fein wird, 
ganz befonderen Unfprücen zu 
genügen. Die Negieruna fcheint 
diefer Hinficht Freilich recht Frohgemuth 
zu fein, denn gerade in diefem Depar- 
‚ tement des Kriegsweſens hat man mit 
Vorliebe die „Söhne ihrer Väter“ un— 
tergebracht, über deren Befähtquna zu 
ſolch' ſchwierigem Dienſt im Publi— 
kum recht ſtarke Zweifel herrſchen. Es 
wäre angebracht, wenn die Regierung 
dem Volke ihre Gründe für ihre Ver— 
trauensſeligkeit in dieſem Punkte mit— 
theilen wollte, das würde vielleicht die 
etwas ſtockende Rekrutirung beſchleu— 
nigen. 


Vor 8 
Jenes 


es — 


Schlachtſchiff „Alabama?““. 
Das neue Bundesſchlachtſchiff „Ala— 
bama“, welches am 18. Mai in Phila— 
delphia bom Stapel Tief, achört eiier 
neuen Klaffe von Schlahtichiffen an, 


die Jich in mehreren wesentlichen Bınf- | 


ten bon den früher gebauten 
„sndiana“ und „Maflachufetts 
icheiden. Der Unterfchied von diefen 
Iteht in einem anderen Arranasment der 
Batterien und der Wanzeruna, Toirie 
darin, dah fie größer und von bedeu— 
tenderem Tonnengehalt iſt als jene. 


„Dregon“ : 


mie die fürzlich in Nemport Yervs von 
Stapel gelaffenen Schlachtichiffe ‚SRear- 
| Targe” und „Kentudy”. Nach gleichen 
Plänen merden noch zmei mädiige 
Kriegsfahrzeuge, „Illinois“ und „Wis— 
conſin“, gebaut. 

Das neue Schlachtſchiff iſt 37 
lang, 79 Fu 
| gang bon 2 
| trägt 11,525 
ı nen mehr als das Shlahtfchiff „Xo- 

ma” 

| peithiirme 
im Bug und im Hed, fondern nur ein 
fache Banzerthürme, und ift daher 
meniger fchmwerfällig als die Schladht- 
ſchiffe „Jowa“ und „Maſſachuſetts“. 
Die Fahrgeſchwindigkeit iſt kontrakt— 
lich auf 16 Knoten die Stunde ange— 
ſetzt. 


breit und hat cinen Tief— 


Die Armirung der „Alabama“ iſt 
folgende: Die Hauptbatterie beſteht 
aus vier dreizehnzölligen Geſchützen in 
Thürmen und vierzehn ſechszölligen 
Schnellfeuer-Geſchützen, wovon zehn 
auf dem erjten Ded (zun deck) mon= 
tirt find, die anderen an der Breitfeite 
zwifchen den Ihürmen am YBua und 
am Hed. Die Sefundär-Batterie be- 
teht aus 17 Sechspfünder-Schnellfeu- 
ergefhüten, fehs Einpfünder-Schnell- 


feuersgeihüten und vier Gatling-Ges | 


ſchützen. 

Das Arrangement des 
ſcheidet ſich ebenfalls von dem der frü— 
her gebauten Schlachtſchiffe. Von die— 
ſen unterſcheidet ſich die „Alabama“ 
auch dadurch, daß nur vier verſchiedene 
Arten von Geſchützen vorhanden ſind, 
vodurch aber die Wirkſamkeit des Ge— 
ſchützfeuers nicht beeinträchtig wird. 
Durch das Wegfallen der achtzöll'gen 
Thürme wird auch das Gewicht, wel— 

Iches das Schlachtſchiff über dem Waſ— 


Keſſel unter— 


Regierung nichts 


| der Redner an, daß 
ı Schülerinnen aemeldet 


ohne | y & 
| der Gymnalten mit 
| prüfune 
| nun zwar fett 


wentafteng — | “21 npr 
| Daß neuerdina3 


| Kraft und Sittliche 


| von Mädd en zu mGymnaſie 
| fahr für d 


im | 





| bemerb 
| ner der Männer. 


| aebandelt. 
Schluſſ ſſe, er ſei wohl für 


unter-⸗ 


beitet wird, eine nicht 


Sie gehört derſelden Schiffsktaſſe an Ausgangspunkt 


reichlich 
Juß 
23 Fuß; der Raumgehalt be— daß 


. Das Fahrzeug führt keine Dop⸗ 
für die fchweren Gejnüge | 94 


| glades“) von Ken Wet getrennt 


gen Ei "wefenttich spugich, 


mag ein großer Vortheil ift, befonbers 


bei hochgehender See. 

‚m Ganzen hält die Panzerung, 
Armatur und Fahrgefchmindigfeit der 
„Alabama“ mit ihrem Deplacement 
bon 11,545 Ionnen einen aünſtigen 
Vergleich aus mit denen der neueſten in 
Europa gebauten Schlachtſchiffe von 
15,000 Tonnen. 


Die Maximal-Dicke des Panzers = | 
Halb | 


der Waflerlinie ift 16 und ein 
Zoll, die fih am unteren Theil des 
Banzeraürtels bis auf 9 und ein hald 
Zoll verjünat. Der Panzer der 13- 
zölfigen Geſchützthürme ift 15 Zoll 
die, ausgenommen dieStüdpf fortplatte, 
welche 17 Zoll did ift. Der Panzer 


der Barbetten, auf mel*en die Ihürme | ginnt der Arbeitstag mit Sonnenauf- 


ruhen, ift 15 Zoll did. Der Steuer: 
thurm iſt zylinderförmig und 13öllig. 
Das Geſammtgewicht des Panzers 
mit Nieten iſt 2720 Tonnen, das des 
Schutz Deckpanzers 593 Tonnen. Das 
Schlachtſchiff wird nicht vor einem 
Jahre dienſtbereit ſein. 


Breslauer Maäadchen-Gymna— 
ſium. 

Von allgemeinem Intereſſe war die 
jüngſt ſtattaefundene Debatte des preu— 
ßiſchen! Abgeordnetenhauſes über die 
freiſinnige Interpellation megen Nicht- 
genehmigung eines ftädtifchen Mäd- 
chen-Gymnafiums in Breslau durd 
den Kultusminister Boife. 

Die Interpellation vertrat der Bre3- 
lauer Abgeorvnete Gothein von Der 
freifinnigen Vereinigung. Die Stabt 
Breslau habe die Anftalt ganz aus ei- 
genen Mitteln errichten wollen, von Der 
verlangt, al3 die Ge— 
nehmigung. Ul3 Beweis, daß ein Be- 
bürfniß dafür vorhanden fei, führte 
fich bereits 26 

hatten. Kul- 
tusminifter Boffe antwortete in einer 
ausführlichen Nede, welche verrieth, 

dat fein Befcheid aus entichiedener 


Das 


| Gegnerichaft wider Die modernen For— 


derungen nach Gelegenheit zu erwei 
terter Frauenbildung entſprungen iſt. 


Der Breslauer Antrag hätte ſehr weit 


gehende Konſequenzen gehabt, wenn er 
(der Redner) ihm entſprochen hätte, da 


man damit auch die Forderung der un 
beſchränkten Zulaſſung 


der Mädchen 
zu den Univerſitäten und die Gleich— 
werthigkeit des Maturitätszeugniſſes 
der Lehrerinnen— 
verbunden hätte. Er geſtatte 
zwei Jahren ausnahm— 
weiſe die Zulaſſung von Mädchen zur 
Mbiturientenprüfung, auch) gebe er zu, 
das Bedürfniß 
weiblichen Werzten 
treten fei. 


mehrfach hervorge 
Reife für die Wahl 
des ſchwierigen ärztlichen 
hätten, wolle er nicht daran 
allein allgemein Mädchen zu dem Gym 
naſiallehrgang zuzulaſſen, mtl 
gen Kindern den Eintritt in’3 Öymna= 
fium zu geltatten, fei er nicht gewillt. 
Er ſehe in der allgemeinen Zulaſſung 
n eine Ge 
as aanze meihliche Geichlecht. 
Mädchen, Die hiezu Körper- und Wil- 

lensfraft befähen, Teien Musnahmen; 
die Mehrzahl wolle es nicht, fondern 
beaniiae ftch mit der Bildung an Mäd 
chen- und höheren Föchterfchulen, mo- 
rin Te zu tüchtigen Hausfrauen heran: 
gebildet würden. Die meilten Mäd- 
chen mollen und fnllen auch heiratben. 
Auch Sei es unthunlih, Frauen 
allen Gebieten mit ° Männern in Nion- 
furrenz treten au laffen, da der Mett- 
der Griteren ftärfer fer al3 je- 
(Fr Set ſich der Trag— 
weite ſeiner Entſcheidung bewußt, habe 
aber nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen 
Der Miniſter erklärte zum 
die Ausbil— 
dung der Frauen für einen Fachberuf, 
jedoch mit Ausnahme des ärztlichen 


— 


Berufes. 


Klein-⸗Cuba in Florida. 

Zwar leben in mehreren Großſtäd— 
ten unſeres Landes, in denen das edle 
Raucherkraut ſehr ſchwunghaſt verar— 
unbeträchtliche 
Anzahl Cubaner, namentlich in New 
VYork. „Klein-Cuba“ jedoch liegt in 
unſerem ſüdlichſten Staat, der jebt als 
mili täriicher O Dpera= 
mehr als früher in den 
tritt; es mird bon den 
Floridaer Counties Hillsboro und Na— 
natee gebildet. Faſt iſt der obige Titel 
etwas zu beſcheiden; denn es leben hier 
50,000 Cubaner, und das iſt 
ſchon eine recht ſtattliche Miniatur— 
Ausgabe Cubas, wenn man bedenkt, 


tionen noch 
Vordergrund 


kann ſagen, daß es zur Zeit zwei cu— 
baniſche Republiken gi it: eine im In⸗ 
nern Cubas ſelbſt und die andere im 
weſtlichen Florida. 

Die Bild dung der letzteren, ſozuſagen 
verjüngten cubaniſchen Republik be— 
gann vor anderthalb Jahrzehnten; die 
erſten Pioniere ließen ſich in Key Weſt 
nieder, das ja Havana am nächſten 
=. und deffen Boden und Klima ſo 

gute Gelegenheit zum Anbauen von 
Taba t höheren Ranges bietet. Erft in 
den lebten 4 oder 5 Jahren find die 
Gubaner noch meiter nördlich gegangen 
und haben fi auch über das Feitland 
verbreitet Sie wohnen zunächſt in- 

—* b 50 Meilen um Tampa herum. 

as dortige Land iſt auch als ſehr ge— 
für den Tabakbau befunden 
worden, obwohl es durch Hunderte von 
Meilen Sumpfländereien (den „Ever— 
iſt, 
verkauften 
Noßen 


und der Inhalt der hier 
„Havana- Zigarren“ zum 
Theil von dort herkommt. 
Ein großer Prozentſatz dieſer Cu— 
baner ſind Flüchtlinge, die den ſpani⸗ 
ſchen Gefängniſffen oder noch Schlim— 
merem entrinnen wollten. Die Uebri— 
gen ſind ihnen freiwillig gefolgt. Viele 
kamen einzeln; Andere aber, beſonders 
in den letzten Jahren, brachten Fami— 
lien mit. Es iſt kaum glaublich, was 


auf 


ee nn — — 


nah | 
| feinem Kollegen Übgeordneten Bovio 
Damen, welche die bhnfifche | N 
| wirft D 
Berufes | 
hindern, 


für ein Haf gegen Spanien in 


glüht, und es ift in Tampa und einige 
bierzig Meilen im Umfreiß ftets I1e- 
bensgefährlich, irgend melche Sympa=- 
thie für die Dons auszudrüden. 

Diefe Leute lieben da3 Vergnügen 
leidenschaftlich, und felbit die Hoch- 
jommer - Nächte find den fchwarzäu- 
gigen Kabalieren und hübſchen Seno— 
ritas nie zu warm, um ſie abzuhalten, 
bon Sonnen - Intergang big Sonnen= 
aufgang das Ianzbein zu jehmingen! 
Das Tanzen ijt dort ungertrennlich 
bon allen großen und fleinen Feiten, 
einfchließlich der Heinften Familien- 
eier; nur Leichenbegängniffe und 
Sonntags = Oottesdienie find davon 
ausgenommen. Nm Allgemeinen be- 


gang und endet mit Sonnenuntergang, 
doch leitet man fich in den zwei oder 
drei wärmſten Stunden des Tages eine 
„Sieſta“. In den belebten nächtlichen 
Vergnügungs = Szenen unterjcheidet 
fih Iampa fast gar nicht von Havana. 

Wenn Ddiefe Menfchentinder ſehr 
vergnügungsfüchtig find, und dasGeld 
bei ihnen leichter geht, al3 e& fommt, 
jo darf man fie darum doch nicht für 
ltederlich oder —— halten. 
Ganz im Gegentheil! Ih 


re Lebensweiſe 


iſt eine recht einfache, und ihre haupt- 


fächfichen Nahrungsmittel find die hier 

Überreichlich borhandenen Fiſche Obſt, 

Mais brod und einige wenige ( 
unvermeidlichen 


ußer dem Kaffee 


nal) nach Mekka geſchieht 'n 
Gemüle. | 


ieh ıten fie billige Weine und eine Art | 


Abfod ung bon Drangenjaft; unmäßi- 
ge Irinfer gibt ed nur äuperjt went ige 
bei ihnen. Un finanzieller Wufopfe- 
run ysjähigfeit für die Freiheit ihrer 
alten Heimath ftehen fie fait ohne 
Sleichen in unferer Zeit da! liebrigens 
iind das Gternenbanner und die cu=« 
banifche Freiheitsflagge bei ihnen jtets 
nebeneinander zu jehen. 

Taujende diefer Klein =» Cubaner 
dürften wie der zurückwand ern, wenn 
Cuba unabhängig iſt — aber bei Wei— 
tem nicht Alle. (W.) 


ge 


Todesahnungen vor Duellen. 


kr ber Iodesahnungen por Duellen 
erzählt Giarelli im „Coffaro“ interei- 
* Details. So iſt bekannt, daß 
Sapollotti por feinem verhängnißbol- 
fen Zmweitampf mit Marola überzeugt 
war, daß er fallen würde, und daß ihn 
namentlich die Zahl 33 — e3 war jein 
breiunddreißtgites Duell — beängltig- 
te. Der Tochter eines Freundes fchrieh 
er ein Gedicht in’3 Album, das mit den 
Morten fchloh: „Ein dunfles Schidfal 
will, daß ich fampfe und fterbe”, und 


jagte er beitimmt: „In ein paar Tagen 
Du mir ‚Die Leichenrede halten.” 
— Giarellis Freund, der Yournalitt 

Domenico Botto, der vor langen Jah: 


| ren im Biftolend uell mit dem Direktor 


der „Gazetta del 





die ganze Inſel, um die ſich jetzt 
Ionnen, genau 100 Ion- | 10 viel Weltgefchichte dreht, heute nur 
ı etma 1,500,000 Einwohner hat. Man 


waor es. 


Popolo“, Dr. Bot— 
tero, fiel, äußerte vor dem Duell: „Ich 
gehe, mich todtſchießen zu laſſen. 
„Unſinn!“ erwiderte Giarelli. „Ja— 
wohl, todtſchießen! und zwar bin ich 
daran * Theil ſelbſt ſchuld. Ich 
habe das Duell gerade auf Piſtolen ge— 
wollt. Ich werde alſo fallen...“ „Was 
ſagen Sie da für 
„Nein, meine Ahnung trügt mich nicht, 
Holtero wird mich erſchießen.“ Und ſo 
Tags darauf fiel Botto durch 
die Kugel ſeines Kollegen Bottero. Be— 
kannt in ganz Italien iſt auch das 
Duell, in dem der verrathene Gatte der 
Conteſſa Lara den Galan ſeiner Frau, 


Giuſeppe Bennati, durch eine Kugel in 


den Unterleib tödtete. Vor dem Duell 
ſchrieb Bennati einem Freund ſeines 
Vaters, man werde ihn am nächſten 
Tage als Leiche von der Walſtatt auf— 
heben. Und genau ſo geſchah es. 
Der letzte von Giarelli zitirte Fall be— 
trifft das hiſtoriſche Duell zwiſchen 
Girardin und Armand Carrel. Jules 
Favre, der noch vor der Forderung bei 
Carrel zu Tiſch geladen war, er— 
zählte ſpäter all' ſeinen Freun— 
En mährend der Goiree hätten 

Garrel wie deifen Gattin die Pifton 
bon Garrel in Trauerfleider qehülfter 
Mutter gehabt, die unter den Worten: 
„sh traure um Dih!“ entichmand. 
Am Morgen darauf fand die Forde- 
rung und in der Folae das Duell ftatt, 
* Carrel durch Girardin's Schuß 
fiel. 


nenn mu on 


Ein Uhrenmuſeum. 


In Schramberg, dem Hauptſitz der 
Schwarzwälder Uhrenfabrikation, wo 
die größte der dortigen Fabriken allein 


ein Uhrenmuſeum gegründet worden, 
das in ſeiner Art einzig daſteht. In 


Thorheiten!“ — 


| Soldaten Die 


| Werantmwortung 


| tigen fünnen. 


: fen Ausfall erleiden müßten, 





diefem Mufeum find zunächft zu jehen | 


aller WUrten, Waller: 


Sanduhren 


Sonnenuhren 
und | 


in den aroteäfejten | 


Formen, u bei denen das fich | 


aufzehrende Del 


Dellichte?® an 


eines 


brennenden | 
einer Gradeintheilung | 


die Zeit angiebt, und andere Urahnen | 


unferer heutigen Zeitmeffer. 
gegen vergangener 
Ichließen fih in impofanter Größe an 
die erften Räderuhren, die ausnahm3- 
lo8 an öffentlichen Gebäuden ange— 


Diefen | 
Jahrhunderte | 
| der geit 


bracht waren und bis in’3 12. Nahr= | 


hundert zurüdreichen. Cine 


andere | 


Abtheilung führt die früheiten Uhren | 


de3 S“marzmwaldes vor. Belonder3 
reichhaltig ift die Sammlung der Ta— 
Ihenuhren. Inter ihnen befindet fich 
älteſte Taſchenuhr der Welt von 
Peter Henlein in Nürnberg; Henlein 
fam zuerft auf den Gedanten, die Ge- 
michte, die bi3 dahin die ihren trieben, 
durch Tpiralfürmige eiferne Federn zu 
erfeßen, mie er fie ähnlich in jeiner Ei— 
genichaft al3 Schloffer an Thürfchlöf- 
fern verwendete. Diefe geniale dee 
ermöglichte erjt dDieHerftellung von Ia= 
Ichenubren. Gefchaart um die gemüth- 
lich tifende Nürnberger Alte Itegen in 
dem Uhbren-Mufeum ihre Kinder und 
Entel, theilmeife in fchlichtem Kleide, 
theilmeife gefhmüdt mit Gold und 
Fdelfteinen. Da fehen mir Uhren in 
fojtbaren Bergfriftallgehäufen, in 
Porzellan und Eifengehäufen, ferner 
Uhren, deren Werte gänzlich aus Holz, 


| täglich nahezu 5000 Uhren herstellt, ift | und entyalten feine Soli. 


* gern reizende — 
und prächtige Gravirungen. Auch ganz 
bizarre Formen lenken die Aufmerk— 
ſamkeit auf ſich, wie Uhren in Todten— 
kopfform, in Ringform, u. ſ. w., Uh— 
ren mit beweglichen Figurengruppen, 
mitMiffitwerfen und fogenannte Virir- 
uhren. Für den Archänlogen und ben 
Fachmann find von großem ntereffe 
die vielen Hunderte von Taſchenuhr⸗ 
werken, von den eiſernen der erſten Zeit 
an bis au den fein vergoldeten unferer 
Iage. Das Schramberger Uhrenmu- 
feum ift ein Privatunternehmen der 
Brüder Junghaug, der Begründer der 
heutigen bechentwidelten Schramber= 
ger Uhren Induſtrie. Die hervorra— 
gendſten bisherigen Sammlungen 
(Spedthart fche Sammlung in Nürn> 
berg, Gaffer’fhe Sammlung in Mag- 
veburg, Marfels’fche Sammlung) ha= 
ben fie für ihr Mufeum angefauft. 


Die egnptiiche Bilgerfanrt 
nad) Wielfa 
hat begonnen. In Folge der Belora- 
niffe wegen der möglichen Einfchlepp- 
ung der Bet durch Mekkapilger waren 
die meiteltaehenden Vorſichtsmaßre— 
aeln ergriffen, um diefe Gefahr mög=- 
lichft zu verringern. Seldit vie Ent- 
fendung de3 heiligen Iepsicha (Nah: 
dieſem 
Jahre mit viel geringerem Zeremoniell 
als ſonſt. Während in der Regei eine 
Eskorte von 300 Mann 
Deputation ee 
welche den heiligen Teppich nah Mekka 
hrinot, werden in diefem Jahre nur 
15 Mann die Begleitung bilden. Trot 
dec ſtrengen Vorſchriften, 
Pilgern auferlegt wurden, ſind 
ſchon 1200 Pilger aus Eghpien 
Kaba gezogen 
auf die Abfahrt in Suez. Dauert die 
Peſt in Hedſchas fort, ſo wird den Pil— 
gern die Rückkehr nach Ga inpten jo lan- 
ger verwehrt bleiben, als 
in Hedichas ereignen. Der 
bat fich gemeigert, dDiegmal die Pilger: 
fahrt des „Hadji“ vollſtändig Zu vers 
bieten, obaleich Jammtlihe Minifier 
ſich zu Gunſten des Verbotes ansge— 
ſprochen hatten. Er war gewiß vom 
Ernſte der Lage ebenſo durchdrungen, 
wie die Miniſter, aber er wollte die 
für ein Verbot nicht 
übernehmen, das ſein Anſehen in den 
Augen der Gläubigen hätte beeinträch— 
Allein andererſeits iſt 
es gewiß, daß ein Ausbruch der Peſt 
in Egypten zur Folge haben würde, 
daß nicht nur der Touriſtenverkehr im 
Winter durch zwei bis drei Jahre voll— 


doch 


ſtändig aufhören würde, ſondern daß 


einen ſtar— 
weil der 
Baumwollexport und die Ausfuhr von 
Zeralien ſich als unmöglich erweiſen 
würden. 


auch die direkten Steuern 


ot 


Ein Wanderpreis für Männer: 


geſangvereine. 


Der deutſche Kaiſer hatte unterm 
27. Januar 1895 einen Wander— 
preis für deutſche Männergeſang— 
vereine geſtiſtet. Der Wettſtreit ſoll 
nun, wie man uns mittheilt, im Som— 
mer 1899 (wahrſcheinlich im Juni) 
zum erſten Male ſtattfinden, und zwar 
in Kaſſel. Nach den Beſtimmungen 
können nur ſolche Geſangoereine des 
Deutſchen Reiches, die mit mindeſtens 
hundert Sängern ſich an dem Wett— 
ſtreit betheiligen, zu dem Wettſingen 
zugelaſſen werden. Sänger von Beruf 
ſind ausgeſchloſſen, ebenſo Vereins— 
mitglieder, die weiter als 15 Kilometer 
vom Sitze ihresVereins wohnen, es ſei 
denn, daß ſolche Sänger dem betref— 
fenden Vereine zurZeit der Anmeldung 
mindeſtens zwei Jahre angehören. Die 
am Orte des Wettſingens beſtehenden 
Vereine und wohnenden Sänger kön— 
nen an dem Wettſtreite nicht theilneh— 
men. Bei der Meldung zur Theilnahme 
an dem Wettſtreit ſind die Mitglieder, 
welche an dem Wettſingen theilnehmen 
wollen, mit Namen und Wohnort auf— 
zuführen. Nur ſolche Mitglieder, wel— 
che dem Vereine zur Zeit der Anmel— 
dung aktiv angehören, fünnen zugelaf- 
fen werden. Das Wettfingen beginnt 
mit einem zu diefem Zwecke komponir— 
ten längeren Ionmerfe; diefes mird 
den zugelaffenen Vereinen ichs MWo- 
chen vor dem Wettfingen in —— 
und Stimmen zugeſtellt. Daran 
ſchließt ſich der Vortrag eines Liedes 
im Volkston, welches den Vereinen eine 
Stunde vor ihrem Auftreten in Parti⸗ 
tur und Stimmen übergeben wird. 
Beide Geſänge ſind à capélla-Chöre 
und * Ein dritter 
Geſang iſt der freien Wahl eines jeden 
Vereins überlaſſen, nur muß derſelbe 
ebenfalls ohne Snftrumentalbegleitung 
fein, darf feine Solt enthalten und die 
Dauer von zehn Minuten > über- 
Ichreiten.. Wusgefchloffen ift hierbei 
auch ein Ionmwert, mit — der be- 
trefiende Verein bei früheren Wettjtrei- 
ten einen Preis errungen hatte. Der 
Wanderpreis befteht in einem Kleinod 
aus edlem Metalle und joll während 
des Befihes von dem Bor- 
figenden bes betreffenden Verein3 um 
den Hals getragen merden. Gin drei- 
maliger Sieg, menn auch nicht hinter- 
einanderfolgend, bringt das Kleinod 
in den ba uernden Beſitz des Vereins; 
andernfalls wird bei der Abgabe der 

tame bes Vereins mit der Jahreszahl 
des Sieges auf dem Sileinod bemerftt. 
Das Preisrichter— Amt wird von neun 
hervorragenden Muſikern ausgeübt, 
welche vom Kaiſer ernannt werden. 
Im Ganzen werden für das Wettſin— 
gen und die damit verbundenen Feſt— 
lichkeiten zwei Tage in Ausſicht ge— 
nommen. 

— Schnell gefaßt. — Junger 
Mann: „...Geehrter Herr Profeſſor, 
ich muß nun Ihr Haus verlaſſen, i 
dem ich ſo glückliche Stunden ver— 
bracht habe, ich habe nur eine Bitte, 
ſchenken Sie mir ein kleines, aber blei— 
bendes Andenken!“ Profeſſor: 
„Nun, wählen Sie!“ Junger 
Mann: „Na, dann geben Sie mir, bit- 
te, — Yhre Tochter Ella!” 


egyptiſcher | 


melche den | 


Eg zur 
und noch 600 warten | 


ſich Peſtfälle 
Khedive 





Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
unſer geliebter Gatte und Vater 
Friedrich Weisgerber 
nach langem, Leiden am Montag, den B. Mai, im 
Alter von 56 Jahren janft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag, den 26. 
Mar, vom Trauerbaufe, 157 Xewis Str., nah Wald 
beim. Uın ftilles Beileid bitten Die trauernden Hin 
terbliebenen, 
lijabeth Meisgerber, Gattin. 
Marie Meiögerber, IT ochter. 
Friedrich MWeisaerber, © Sohn. 
„aulina Weisgerber, To ter 
Karl Bleifeld, Sermanı Daas, 
Schwiegerföhne. 


da 


codes⸗ Amzeige — 


Freunden und Velan ıten die ft 
daß unfere geliebte Schweiter und Schwägerin 
Wilhelmine Ebel 
im Alter vo nt ya ren heute früh um 7 Uhr nad 
langeren ı Yeiden g jtorben ift. e Beerdiaung fin 
det am IN um ] he Mit 
tags, vom Traue yburne Ave., au 
nah Waldbe im ft at Um tie Theiinabme bitten 
Buntrod und grau. 
Getroft ide Lieben, tweinet nicht, 
Wir werden uns dort firden 
Im Vaterland, im re Licht 
Beireit von Schm und Sünde F 
Auch unſer rub wird a it 
O Wiederſeh'n, W 
Wie tröſteſt du die 3 — 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden, Verwandten und Bekannter 
traurige Nachricht, Daß unfer lieber Satte und Va 
Johaun Friedrich Theo. HKraemer 
im Alter von 61 Jahren, 2 Monaten und 137 
nach tkurzem al er ichwerem XYeiden janft ent e 
j T y digung findet ſtatt Mittwoch, Dd 
‚um ]} libr, vi m Trauert N. 8758 

Ave, nah Waldheim. T 

blieben ten. 
Henriette Sraemer, Gattin 

nebſt Familie. 


— — 


Freunden und Bekannten die 
ine liebe Gattin 
Suſanne Brueck, geb. Schroeder, 

g, der 23. Mai, im Alter von 51 Jahren 

iſt. Die Beerd igung Be ftatt am Don 

Mai, um 9 Uhr, vom ZIrau rhauſe 

1322 Princetoön Ave., he der Et. Georg? 

tische umd von da nah Dem St. Bonijazius Got 

trsader. Tie trauernden Hinterbliebenen. 
Peter Bruck, 


nebit Kindern und Verwandte 


traurige Nachricht 


wrltan, Den 26 


ei 

Noelle, Geora, neliebter Gatt: 
ra Koelle, geb. Brug er, im Alter don 
72 Jahr — Mittwoch, um 2 Uhr, vom 
T 1219 Wontana Etr., na Graccland. 


Heitorde F 


von Fried 


rauerhauſe 


CharlesBurmeister 
Yeiyenbeflatter, 


30i und 303 Laärrabee Str. 
Tel.: North 185. 9ojddl} 


| Alle Aufträge pünktlich und Gilligft beſorgt. 


ÜmNzus. 
Jiacsmpfers Vogelliore 


— jetzt — 
No. 38 State Straße, 


gegenüber Marſhall Field & Co. 


Erüffnung 
am Mittwoch, d. 25. Mai. 


Singende wilde Kanarien- 
Dögel jowie Blaue Sinken für 
diefen Tag zu nur 25 Cents 
per Stück. 


MAY & LEIST 


Rechtsanwälte. 
Albert May. Henry Leist, 


u. © borm. desiticher Richter. 
regulirt und Vorſchüſſe ge— 


Erhſchaflen gu 
Rechlsangelegenheilen 


gründlichſt bearbeitet. 
.. .Konſultation frei... 


Referenzen: 


Kaiferlich deutiches KR onfulai 


Kaiſerlich öſterreich-ungariſches 

Kaiferlich ruſſiſches 

und H lmerikaniſche Packetfahrt-Geſellſchaft. 
212 2440 it ” 

zimmer SIi—813 Schiller - Gebäude, 


Zelephon: Main 1220. 


103-109 Randoiph Str. 


Sonntags offen von 10-12 3 — — 


Vorm, 
* * 
9 
* 
7 
h 
N 
Li 


Kommiſſar. 


hier und auswärts prompt 


aller 
Art 


amburg⸗2 


Zum Scheuern, Reinigen und —— von 


Bar Fixturos, 
Drain Boards 


jowie Zinn, Zink, Defiing, Kupfer und 
alten wähen: und plattirten Geräthen, 
Slas, Holz, Marmor, Borzellan u.j.w. 
Berkauft in allen Apotbefen au 25 Ets. 1 Pfd. Bor 
Chicago Office: 


1190 Madifon St... 


oddil] 
jimmer®. 


Storkholders- Verſammlung. 


Die Jahres-Verſammlung der Stockholders der 
Home Mutual Loan Aſſociation von Chicago 
wird am Montag, den 6. Zuni 139%, um I Uhr 
Nachmittags, in der Gorporationg Halle, 484 MN. 
Aihland Yve., abgehalten werden. Zweck derfeiben 
ıft die Erwählung von 6 Tireftoren und die Abichlıes 
Bung folder Gefcdhäfte, weiche in legaler (yorm vor die 
Verjammiung gebradt werden. 

Henry SH. Boefenberg, Sefr. 


N. M. Blumenthal & Co. 


(Stablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Zimmer 506-509. 


Berlei: GELD in beliebigen Summen auf 


ben... Chicagoer Grunbeigentäun 
zu günftigen Bedingungen. 12felj 
Grfte Syvothefen zu verlaufen. 


Pabir’s Select er: 
wirbt fich alle Tage 
mehr freunde; es ilt non vor— 
2 süglihem Wohlgeihmad und 
Aſucht ſeines —— 


Kaiser-Carten es 


"0007 Haifted Str., Ede Grace und Evanfton Ave. 


Jeden Ubend Konzert, 
10mabw B. von der Wall, — 


* A TEN TE e 2 „ste EI. tecntice 


Beihnungen onsgeführt. Pronipt ichnell, reeli. 


MELTZER & CO,, Fatzwermittier, An 


"97 mwälte u. Ingenieure. 
SWITE 83. MeVICKERS THEATER 1 601 


Xefet die Sonntagd:-Beilage der 


Abendpost. 
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Lokalbericht. 


umgetoms nen. 











Fäh 


Beury Ritters trasifch er Tod, 





na 


gen gedachte Henry 


{ 
| 





_Morg Ritter Die 
; Tjährige Lillian Chouinard zum 
Ira valtar zu führen, aber das Schid 
jal hatte es —— beſtimmt, denn 
geſter der Aermſte einen jähen 


itter, he als 












von George Des Nivieres, 

Place, al geſtellt war, 

Nachmittag ſein Fuhrwerk 

mit Cägefpähnen zu beladen und 
ichaufelte viefelben in einen zum 
Wagen führenden Ausladeſchacht. Da 


Fuhrmann in lebbaften Veifalistungebungen ſeitens 


dieſem 


| bei berlor er das Öleichgewicht, rutichte 
ch den Schacht Heradb und fJtürzte | 
fopfuüt er in die auf feinem Fuhrwerk 
angehäuften une Der Be: 
dauernswerthe vermochte nicht einen 
Yaut von ftch zu geben und vriticte, ehe | 
Hilfe zur Hand mar. Die Teiche des | 
U,mgelommenen wurd ° nad der Woh- 


una feiner Braut, Nr 3655 ©. Baus 


| je zu 


lina Straße, a 
Etmen jähben Tod fand geitern Abend 
ch der „Buchmacher”“ 8. 7. Zion 
ug 5 Dmaba, welcher im Haufe Nr. 164 
La ESalie Avenue wohnte. Uls : nämlich) 
Ireifon auf dem Geländer ver hi nieren | 
Veranda faß, berlo: r er das Gleichge- 


micht 


d und fiel rüdli 
bon 12 Fuß in das "Reergeihoß din- 
ih. Der Beri * welcher * 

ı Shädeldruh erlitten hat 
murde nad) bem: Sounty-Hofpital ar- 
bracht, wo er nach wenigen Minuten 
verihied. Ireffon erreichte ein Alter 
von 35 Nahren; feine Familie wohnt 
in Omaha. 


ihmeron 
ui iAih att 


— — — 


Ueberfahren. 





u. gen 
DET IC ährige 


geſtern Nachm ittag den Straßendamm 
vor der elterlichen Wohnung, Nr. 3553 
Cottage Avenue überſchreiten 

um ſeinem nad Haufe ‚ommenden 
Roter entqegenzugeben. Bei dem PVer- 
11, einer MRadlerin auszumeichen, 
iprang das Kind auf die Geleife zu: 
* und murde von einem Stabelbahn- 
überfahren. Die 
dem —— über den Unterleib und 
das Tinte Bein und verletzten ihn ſo 
— daß er nach wenigen Minuten 
in einer benachbarten Wpothe den 
ſchrecklichen Verletzungen — bevor 


> 
se 


ne. 


(sr 
Grove 


Ä 
zuge 
ae 


arztliche Hilfe zur Stelle war. Der 
Greifwagenführer und Nondufteur 


murden verhaftet, jedoch bald darauf 
Segen Büralchafi auf freien SUB geſetzt. 


Vermißt. 


Die Polizei iſt geſtern erſucht wor⸗ 
den, den Aufenthaltsort des 30jährigen 
Schlächters Wm. Dellinger zu ermit— 
teln. Ein Bruder des Geſuchten, Chas. 
Dellinger, Reiſender für die Firma 
Schwab Bros. Nr. 166 S. Clinton 
Straße, liegt in Ottawa, Ill, im 
Sterben und wünſcht ihn vor ſeinem 


Tode noch zu ſehen. 


Sie proteſiren. 


Chicagoer Irländer gegen das befürwortete 
Bündniß mit England. 


Wie ſich's erwarten ließ, kam bei der 


| 
| 
| 


gejtern in der Zentral Deufithalle ver= | 
enjialteten Gedentfeier zu Ehren 
der iriichen Erhebung von 1798 | 
au“ Das neuerdings von bielen | 


mit Enaland zur Sprade. Unter 
per lei”* erregdaren irifchen Patrio- 
ten wurde Schließlich der folgende Be- 
ſchl —— einſtir nmig angenommen: 

Beſchloſſen, daß wir die Beſtrebun— 


gen eines Theiles der ameritaniſchen 








— in einer ‚ Blattdeut- 
ihen Gilde. 


Auf Anfuhen der Unmälte Aring 
undSouthmwort ift geftern vomSuperi- 
orgericht den neu erwählten Beamten 
| derDanielBartels Gilde Nr. 6 ein Ein 
haltsbefehl gegen die früheren Beam- 
ten Ddiejes Vereins bemilligt worden, 


Seiten fo lebhaft befürworteteWündnip | welche ich mit einem Theil der Miitglie- 


| ber von der Gilde losgefagt, fich unab- 


preife und des amerifanifchen Volkes, | 


Lande ein Schuß- und Truß- 
bündnig mit England aufzuzmwingen 
— ein Vorhaben, das zu unjerer Ge- 
fchichte, unjeren Weberlieferungen und 
den Arfhauungen einer Mehrheit des 
amerikaniſchen Volkes, die nicht von 
Seburt oder Abjtammung britifch ift, 
in arellem MWiderfprucd) jieht — al? 
jöwärt“ unnöthig und geradezu 
entebrend für die Nation brandmar= 
ten. 

Daß ein folches Bündnif, wenn es 
Stande fommen follte, zur Bil- 
dung einer europäifchen Vereinigung 
gegen uns führen und ung zu Theilha- 


| bern an allen Verbrechen machen wür: 


aus einer Höhe | 


melche das britifche Reich gegen 
ihmächere Staatswefen und Hilflofe 


Volker begeht. 
Daß mir die amerifanijche Regie- 


ı rung, bezw. den vollziehenden und den 


oeleßgebenden Zweig berjelben, zur 
Surüdmweifung einer fo felbjtmörberi= 
Ichen Politik auffordern, einer Politif, 
die Millionen von loyalen amerifani- 


‚ jhen Bürgern mit Efel erfüllen müßte, 


Leo Halbrifen wollte | 


die jegt bereit und Willens find, ihr 
Zlut zu verfprigen für eine Regierung, 
die Th no niht dur Plünderung 


| oder Konfiszirung don Gebieten be— 


ichmutt hat, melhe mit rober Gemalt 
ihren mwehrlojen Bewohnern abgenom= 
men imorden find, mie es auf allen 
Theilen des Erdballes notorifcher 


Weiſe offen ſeitens jener unſkrupulö— 
ſen Macht geſchehen iſt, mit der uns zu 


Räder gingen | 


verbünden mir jebt von Schurfen, 
Nreräthern und Narren aufgefordert 
werden.” 

Zu Guniten diefer Befchlüffe wurden 
bon den Herren %. P. McGoorty, 
Miles Depine und Kohn F. Finerty 
leidenihnftliche Neden gehalten, und 
befonders der lebgenannte Herr ver- 
Itand es, feine Hörer gegen das bor= 
ceichlagene Bündniß auf das Heftigite 
zu erbittern. 





* Der 63jährige John Leeb ftürzte 
geitern beim Abfpringen von einer elef- 
trifehen Gar in der Nähe der Whipple 
Str. jo unalüdlich zu Boden, daf er 
die rechte Aniefcheibe brach. Der Ver- 
unglüdte murde nach feiner Wohnung, 
Nr. 11 Whipple Str., gebradt. 





„les ift eitel,“ Jagt Salomo. Wa- 
rum foll es alfo die Frau nicht fein? 


thekar; 


hängig organiſirt und angeblich bead- 
fichtigt haben, das nicht unbeträchtliche 
Vereinsvermögen, geitern Abend unter 
die Mitglieder der neuen Organifation 
zu vertheilen. An der Ausführung 
diefes Vorhabens find fie durch ven 
Einhalsbefehl aber verhindert worden, 
und bi3 zur Entjcheidung des Streites 
wird nun das Vermögen der Gilde 
mohl einem vom Gericht zu ernennen= 
den Maflenverhalter übergeben werden 


müffen. Die Daniel Bartels-Gilde 
refrutirt fih aus Bermohnern Des 


Iomnfhip Nefferfon und der nord» 
meitlihen MWarbs. Die alten 
Beamten des Vereins find: Meeiter, 
Fred Blank; Didgefell, Henry Lorenz; 


Schriemer, Frit Bretichlag; Netz | 
nungsföhrer, Fritz Roehlke; Upſeher, 


John Kruſe; Wächter, F. Dittmann; 
Bibliothekar, Robert Hirſch; — * 
der des Verwaltungsrathes — Charles 
Mundt, Vohn und William Weſtphal. 


| Anſicht der Aerzte iſt der 3 


— Der kürzlich erwählte neue Vorſtand | 


feßt "* zufammen mie folgt: 
Itian Niffen, Meefter; Albert Erb- 
mann, Dlvgefel; 9. D. Enaelfen, 
Schriewer; Charles Doſch, Reknungs— 


Julius Seidel, Upſeher; Jacob Grün, 
Wächter; Volkhart Hartmann, Biblio— 
Ernſt Warmhold, Seelenbin— 
der und Otto Iblenfeld, Mitglieder des 
Verwaltungsrathes. 


Das ſtreitige Vereinsvermögen be-— 


jteht aus $1,800 in baarem Gelde und 
einer Bibliothef im Werthe von $1000. 
Nom Zentralverband der Gilden wird 
der neue erwählte Vorſtand als ſolcher 
anerfannt. 





Diejenigen, welche gerne ihren Rhenmatismus Io3 
werden wollen, follten eine Flaihe von Eımer & 
Amends Rezept No. 2851 verfugen. Gale & Blodi, 
44 Monroe Str., und 34 Wajhington Str... Agenten. 





* Die Leichenihau = Gejchmworenen 
haben e& veitern abaelehnt, die Vorſte— 
berin der Emeline Thomas-Kleinfin- 
der-Bewahranftalt für das Ableben der 
Heinen Mary PBeterfon verantwortlich 
zu machen. 


* Der Schanfwirtb Mm. W. Quinn 
hat beim Kreisgericht die einleitenden 
Schritte gethan. um Manor Harrifon 
au zminsen, ihm für das Grundftüd 
Nr. 1234 Yrdjon Blod. eine Schanf- 
lizen3 zu ertheilen. 


* Der Getreidemafler und Sport3- 
man Ddfar M. Stone ift geftern von 
Bundesrichter GroPr- zu ſechs Mo— 
naten Gefängniß verurtheilt worden, 
weil er. einem ausdrüdlichen Verbote 
zumider, Telearaphen-Drähte der „We 
itern Union Co.” angezapft hat. 


Chri⸗ 


Burke etwa! 


e Mai⸗ Grand Jury. 





Die Mai-Termin-Großgeſchwore— 
nen ſind geftern von Richter Water: 
man bereidigt worden. B. &. Sunny, 
von Nr. 138 Wtor Str., it zum Ob- 
monn der neuen Grand Nurh erforen 


worden, unter deren Mitaliedern ſich 
auch folgende mit deutſchen Namen be⸗ 
finden: O. E. Berker, von Nr. 116 


N 
J. 
be.,; 


Sangamon Strahe; J. Mcher, von Nr. 
2908 Wentworth A P. W. Eiſen— 
drath, von Nr. 3264 Vernon Avenue; 
und Viktor Falkenau, von Nr. 3425 
Wabaſh Avenue. 

Insgeſammt harren 165 Fälle der 
Erledigung. 


Tödtlihe — 


Als geſtern G. Burke, Nr. 1612 W. 
North * nue wohn ft, mit feinem 
Gelpann die Seleife der Chicagd, Mil- 
waulee * St. Paul Bahn an der N. 
43. Abenue kreuzen wollte, kollidirte 
das Fuhrwerk mit einem I Yerfonenzuge. 
Der Wagen murde zertrümmert, und 
50 Fuß tveit aur Seite ge- 
Ichleudert. Der Bedau ernsmwerthe brach 
mehrere Rippen und erlitt fehr jchmere 
Derlebungen am Rückgrat. Nach der 

Zuftand des 
STjährigen Mannes nahezu Hoffnungs- 
los 


We 


hr 
109 


— — — — 
Bonitettet für Brüdenn battten. 
Die Abwaſſerbehörde hat geſtern 

SRontrakte für weitere Brücenbauten 

vergeben mie folgt: Cine Sifenbahn- 


| brücde über den Kanal bei Yemont für 
führer; Aug. Schwerin, Schafmeifter; | 


| &o., $76,185. 


die Santa Te Co., an die Garneaie 
Der Unterbau für die- 
ſelbe Brücke, an die MeArthur Bros. 
& Winſton Co., $7,254. Eine Eiſen— 
bahnbrücke über den Desplaines-Fluß 
bei Lemont, für die Santa Fe Eo., an 
die Penn Bridae Eo., 26,890. Eine 
Brüce über den Kanal, in Kedzie Ave— 
nue, an die King Bridge Eo., $21,315. 
— — 


Dam enverein Loreley. 


Der erſt vor zwei Monaten gegrün— 
dete, aber bereits in voller Blüthe ſte⸗ 
hende rheiniſche Damen-Verein „Lore— 
ley“ nimmt bis Ende September un— 
entgeltlich neue Mitglieder auf, doch 
müſſen die Bewerberinnen den Regie— 
rungsbezirken Köln, Aachen, Düſſel— 
dorf, Koblenz oder Trier entſtammen, 


um Berückſichtigung zu finden. Näch— 
ſten Donnerſtag, den 26. Mai, Nach— 


findet wieder eine Verſamm— 
Nr. 238 Weſt 


mittags, 
lung im Bereinälofal, 
North Ave. ſtatt. 


u — —— —— 


Todt aufgefunden, 





Der Z3jährige Kiſtenmacher Julius 
Karnagal wurde geitern Nachmittag 
in dem Stallgebäude hinter dem Haufe 
Nr. 43 MeAltiter Place von Alderman 
Coughlin und deſſen Kutſcher Peter 
Peterſon todt aufgefunden. Das Zim— 
mer, in welchem man den Todten fand, 
war dicht mit Gas angefüllt, welches 
einem offen ſtehenden Brenner ent— 
ſtrömte. Der Verſtorbene wohnte allein 
in dem Gebäude. 


—— — —— — —— — 


| 
1 
1 
4 
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Foreman Bros. 





Ecke La Salle und J adiſon Str 
— .8500,000 
—— 8500,000 


EDWIN G. FORRMAN. Praſident. 
OSCAR G. FOREMAN, Bize-Präfident 
GEORGE N. NEISE, Saifirer. 


Allgemeines Bant- Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Privat⸗ 
perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. a 


A. Holinger, Eugene Hildebrand 
Schweizer Konful. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


friiher Engers,” Cook & Holinger. 
nu 


Smpothekenbank 


165 Washington $ir. 
(Held zu verleihen auf Grundeigenthuun. 


Erite Diortgages in beliebigen Beträgen jtet3 zum 
Perfauf an Hand. 24m3,dojadi,bw 


VBeiitztitet (Abitracte) anfdasGewifienhaftefte geprüft 


Beſte Banftellen in Weit Bullman nu außerorts 
dentlich billigen Preifen zu verkaufen. 


E. GC. Pauling, 


I32 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erfte Hypothelcen | 
zu verfaufen. 


EMIL SCHONLAU 


Billige Zahrpreife 
nach und von Europa. 
ICH ET 
nch und von allen Bläken der Welt 
Ale Leute, die eine Reiſe nach Europa 


machen oder Angehorige hier⸗ 
her kommen laſſen wollen, thun gut, wenn ſie ſich 





kürzeſte und billigſte Linie empfehlen und ſie ſowohl 
wie auch ihr Gepaͤck von der Eiſenbahn bis nach den 
Schiffsdocks befördern. ddſa, ITmazbw 


EMIL SCHONLAU, wauzonscanaısı 


Billiges Heifen 


mit allen Dampffhiffs- Linien und 
allen Eifenbahn- Linien. 


licher Yand und Meer in circa 8 Tagen, 


Kach Destihland „Extra Billig‘ 
Rad) dem Liten 


Nah dem Weiten 5 = 
Hadı dem Süden » 


2 
Ueberhaupt von oder nach 
all eu lägen der Weit („Extra Billig‘ 


Man wende fich gefälligit an die mweitbefannte Agen» 
tur von 


R.J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 E. Harriſon Str., (Ecke 5. Ave.) 
Offen Sonntags bi® 1 Uhr Mittaas. 





Freies Auskunfts- Bureau. 


Löhne koitenfrci follettirt; KRchtsfadhen allg 
Birk prompt ausgeführt. 


92 Sa Safle Str.. Ziumer 41. ma 





Banking Co. 


Neuefier Hamburger Donpeliihran 





diejerhaib an nich wenden, denn ih werde ihnen die | 


ı und don 


— — 


uilotl 


TR. 


— 


eimath. 
Dampfer 


A. 


Mel, 


R.KELUN 


92 1.4 — 
er große 


— der alten F 

ben 

TOR, 
SET OR 

von Be w Morf a 5 
Neuefter Bremer Doppelichrauben-Danınfer 

* — En} 

Friedrich der Brosse 

von New Dorf am 253. Juni. 

Beide Exkurſionen werden unter perid 

meiner Angeiteilten jtattiinden. Da met 
Exrfurfionen sine ſo großartige Bett 


in 










äbrigen 
ag batien, 


iligur 


ü—— ——— — — 


her Leitung | 


Den: ich auch in diefem Sahre auft die Gunst des cerjene | 


ı Bublifume. 
Nad) wie por billige Neberfahrtö:Preife nad 
allen europäü Häfen 


{ wöchentlich durch deutiche 
hspott. 








Geldjendungen }; 


teicspo 
Internationale, 


N 
Zamenniich deniſche N otariats⸗ K anzlei. 
Notar Charles Beck 


Vollmachten, Reiſepäſſe, 


Form ausgerteilt 
Konſulariſche Beglaubigungen 


Erbſchaften re Forderungen regulirt 


Konfultaitionen— mind 


und fonitige Urs 
funden 





eingeholt 





ich wie ihriftlih— frei. 


| Manteaste: 92 LA SALLE STR. 


Office aubh Sonntag Vormittags offen. lap. bw 
„Lei 3 f iz. 
& Bi N 





© ark Str, 


22 Dem Courthouſe. 
Kajlite und 
Zwiſchendeck 

GEGekurſtonen 


nach und von 


Deutſchland, 


Deſterreich, Schweiz, Luremburg ꝛe. 
Erſenbahn ohne Umſteigen nach RNew Dort, auf 
Wunſch mit Aufenthalt am Niagara Fall. 


Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Epyarbant 5 Prozent Zinien. 
Anfertigung von Urkunden fiir dentfhe 
Gerichte und Behörden in Vormundſchaſts-, 
Militär- und Reditsfadhen. Auskunft gratis 
Spezialität: 
notariell ınd 


Bollmachten it 
ee Srbichaften 


regulirt; 
ſchuß gewährt. 2amzbw 


Deutſches KRonſular—⸗ 


und Nechtsbureau. 


99 Olark Str. 


Officeſtunden bis 6 Uhr Abds. tags 9-12 Borm. 
“7 


Shubuerein der Haushei 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 8arrabee Str. 
Branch \ Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
218. Weiss, 614 Racine Ave 
Offices: Ü F. Lemke, 99 Canalport Ave. * 
jn29,ddta,lj 


Son— 
Sonn 





her 








Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt, 


auf Verlangen entſprechender Vor- 


Siut äriachen: : 


in legaler 


} 








‚W. Kempf, 
84 ia Salle Str. 
Billige reife 


(2% a) ABl u 
Me. und von 


Dentfcehland 


yestahrtet: 


Srbichaften 


eingeingen. Preraus Baar aushezahft oder 
Sorfhug eriheilt, wenn gewünfät. 


Sollmachten 


ariell und Fonjularijch bejorgt. 

— Kronſfultationen frei. — 

Urlaubs-Berlän- 

= gerung. Wollt 
ganı aus dem Meichs- md Militärs 
J ausſcheiden, ſo ſprecht bei mir vor. 
Wenn Euer Vermögen wegen Militärver— 
gehen mit Beſchlag belegt iſt, ſo bringt 
Bürgerpapiere mit und ich laſſe die Be— 
ſchlagnahme aufheben. 

Vormundſchaften beſtellt für Minderjährige. 

Fremdes Geld ge— und verkauft. 

Sparbants Prozent Zinſen bezahlt. 


Grben-Aufruf— 


Liſte in meiner Office einzufehen. 


Retajacgen jeder Art 


inpt und ficher erledigt. Auskunft gratis, 
* refpondenz pünktlich beantwortet von 


K. W. KEMPF, 


Präfident und Vertreter dom 


Deutſchen Konſular— 
und Mechtsbureau, 


84 LASALLESTR. 


Dffer 1 bıs 6 Uhr Abends und und Sonntags bis 12 Uhr. bis 12 Uhr. 


H Clausseniüs &Co. 


Internationales Bankgejhäft, 
gegründet 1864 dur 


Konsul H. Glaussenius. 


BET Grbidhaften unfere 
Spezialität. ug 


Ueber 19,000 rbjchaften jeit den letten 
30 Xahren prompt und billig eingezogen. 
Borihüfle gewahrt. Dofumente aller Art in 
gejeslicher Korm unter Garantie auögeftelt. 
| Rontultationes mündlich und brieflich frei. 


Wechſel, Kreditbriefe, Poſt⸗ und 
Kabelzahlungen 
auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 
Alleinige General Agenten für die Weſt ⸗ 
ſichen Staaten der Schneſſdampfer · Cinie 
des „Norddentfhen Lloyd‘ 
Premen— Southampton— Nemd)ort— Genut 


Chicago: 90 und 92 Dearborn$t. 


Sonntags offen von 9—12 Ubr Vorm. 
2linddja 


Beaver Line Royal Mail Steamships, 


fahren jeden Wittwoch don Montreal nad) Liverpool, 
Tidet3 na) Europa $26. Tielet? von Europa 830, 

©. F. WENHAM, l1maıbiw 
Main 4288, 186 A Glarf Str. 
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' Moeller Bros. & Co., 


928-930-932 MILWAUKEE AVE..: 


Wis haben uns entihloffen, Euch für morgen, Mittwod, den 


25 


zwischen ASHLAND AVENUE 


und PAULINA STR. 
Mai, Bargains zu offeriven, 


Die alle anderen, je offerirten Ba -gains in den Schatten jtchen. Wir gehen von dem Grundfage aus, 
Die beite Waare für den billigiten Preis zu liefern, und dak wir diejes thun, beweiit die tägliche Zu- 


Doc e:s haben die größte Answahl. 
Main:Floor. 


Ertra ſchweren Lawn — Flanell in hübſehen hellen Muſtern ie 


werth 12%c. die Yar 


“inen a arogen Bolten — Lowne und Dimities, die feiniten 5c 


er, reaulärer Preis 12 die Yard für ı 
weine Ziltatine jür Fraperie in den dracht 
9 reg! ia er reis IUC, 

eti,lcıe Zocken sur Männer, 
J — ras’ Naar für.... 
Scwarz und weiß geitreifte Arbeite: 
im allen Gr Open. werth 48c, jest 
Gute weine ungebügelte Oberhemden mit li 
er eitra aut genabt, für..... 
Jeines geripptes Balbriggan: untergeng | für 
Spende nd Dosen, für ur ER 
:Siecch, in auien und aan abaren Farben, { 
tra aranc zZabirıs mt dem beiten linirter 
jest tur nur. j 
Seine acrippte Damen: Unterhemden mit langı 
>teid ISt ur 
Elegante kleine gemniterte “Mlpaccas, in I 
vufiend für Hausfleider, req. Preis 48 jeßt f 
Grtra ichwere Storm Serge, ı in den rteueiten bl 
„ rantırt echt reg Preis 75, die Yard für. 
Feine ir mpor tirte Grepes, (granit) garant ixt re 
deutsche und fronzdfiiche Iıaare, werth S5c, die 
Grt:a — Leinen ſiniſh Canvas, reaul 
te Hard jept für.... 
Feine Suelität Sileſia, für Wui 
requl. Preis 12%c, die Nd. für 
Gute Bene Zejieta, fur Rodfutter, 19%. "br 
Breis 8; »Dd zu 
Beites Gordirnn: Rede: 
Kreis X Yard i 


in jhmwarz, braun 


it Futter in ale 


———— in allen F 5 


Weiße Bettdecke 
Muſtern, reg 18 98c, ın diefem Bertaut, 
2* Dard große jertige Bett-Tüder, a 
nıe unter 45c verfauft, für mo Tg 
Ertra schwerer ‚Gheviot für Arbeit shemden, 
tern, twerth 10c, die Yard für nur 


ne 


> 


Betttuchr. reg. Preis 16c die Yard..... 
Feiner geiliehter Brane (Nuriern Gloth) 
preis für Mit ch 


Auswahl, für nur 


die neueite Yacon, iwerth $1.2 


nn — — — — —— — — — — — 


Bergnügungs-Wegweiſer. 


ooleys fipiel, 


Ic VBider 
biller 
cana.‘ 
olumbi 


Vaudeville. 
era Su 


Daudeptde. 


ure 


leber eine Froich = Erportihläd: 


terei 


n der niederländifchen Grenze berich- 
et die „D. Wochenfchr. i. d. Niederl.”: 
die Sympa athien derNiederländer haben 
ie Franzoſen durch den Zola-Prozeß 
o ziemlich verſcherzt; ſo tröſten ſie ſich 
enn über diefen Verluſt mit den 
Schenteln niederländificher Fröfce. 
zelgiſche Agenten beſorgen dieſes Ge— 
chäft. Bei Axel, in der Nähe der bel— 
iſchen Grenze, haben ſie eine Froſch— 
xportſchlächterei errichtet, deren Ein— 
ichtung jedem Thierſchutzgeſetz wirk— 
ich Hohn ſpricht. Zwar kündet kein 
untes Aushängeſchild von dem un— 
eimlichen Gewerbe, aber dasGequacke, 
as aus drei ziemlich tiefen Tümpeln 
mporfteigt, fpriht um jo lauter da= 
ir. Sn jedem diefer QTüimpel fteht ein 
Menich, oder befler gefagt ein Une 
nenfch, der die Fröfche mitten durch 
Hneidet. Das Hintertheil wirft er 
nderen zu, die e8 abhäuten, an Stöd- 
hen reihen und dann in Eis verpaden, 
vorauf die Verfendung jofort ftatt- 
indet. Sede diefer Sendungen mird 
on dem folgenden, durch einen belgi= 
hen Bürgermeifter — die niederländi=- 
hen geben fich nicht dazu her — une 
erzeichneten Utteft begleitet: “Le 
oussigne bourgemestre de la com- 
nune de.... declare que les cuisses 
le grenouilles sont d’origine de 
-uisseaux et des etangs de la com- 
uune de....et ses environs.” Da 
Aordertheil der armen Fröfche, beite- 
yend aus Kopf, Bruft und PWorderbei- 
ıen wird auf Haufen rinad um die 
Yümpel geworfen. Da die Thiere ein 
übes Leben haben, bietet fich dem Be= 
Sauer ein Bild, wie es ſcheußlicher 
richt gedacht werden fann. Sechs bi3 
teben Stunden lang friecht und zap- 
yelt die fchleimige Mafle noch, dieMäu- 
er flappen auf und zu, doch fein Ion 
ntflieht ihnen — ein belehrendes, jit- 
enerhebendee Bild für die Dorfju- 
end. ES märe zu mwünjchen, daß die 
Ziebhaber von Frofchichenteln folchem 
Semegel nur einmal beimohnten; wenn 
ie nur einen Funfen Mitgefühl für ge- 
uälte Thiere haben, muß ihnen der 
Ippetit danadı für immer vergehen. 


Verſchiedenes. 


— Die Hauptſache. — Hausfrau 
die einer Bettlerin ein altes Kleid 
chenken will): „Es iſt zwar etwas zer— 
iſſen und geflickt ...“ — Bettlerin: 
Das ſchadet nichts, wenn's nur mo— 
ern gemacht itt. 

—Erjat. — Staatsanmalt: „Lei: 
ver fann ich myner Tochter keine große 
Nitgift geben. —Bewerber: (Schrift— 
teller): „Das macht nichts, dafür laſ— 
en Sie mein neueſtes Buch konfiszi— 


u 


en., 


— Erhebend. — Regiſſeur: „Wol— 
en Sie denn den „Tell“ ſchon wieder 
eben?“ — Direktor (einer Schmiere): 
Na! E38 macht mir immer einen jo 
vohlihuenden Eindrudf, menn bei und 
inmal fo ein frifcher, unverdorbener 
Xpfel auf die Bühne rollt!“ 

— Die Haffiihe Freundin. — „Ad, 
5 Sage Dir, mas die Töchter für 
‚seid koften! Ir meiner Jugend ha= 
en wir uns ein Hleid fechömal qeän- 
ert und alles jelbit gemacht — heute 
ıcht der halbe Verdienft des Mannes 
ür den Modetand der Töchter auf.” 
— „Freilich, ich ſag's ja auch — O 


empora, o mo des!“ 


Loralbericht. 


Scheidungsklagen 

wurden eingereiht von: 
Sufanna gegen Albert PBalaja wegen 
Nary 2. gegen William 9. Gooding, wegen Ber= 
fung; Emma 2. gegen Anthony 3. Ienjen, wegen 
Kerlaflung und Trunkjuht; Ada aegen Yuguft Pe 
erfon wegen Perlafiung; Mattie gegen Alfred 
zarean, wegen graufjamer Bebandlung und Che: 
russ; Carrie E. gegen Noferb S. TO’ Meil, wegen 
terlaffung; Grace 9. gegen Harıp Adams, wegen 
Yerlaffung; Mabel E. gegen Tbomad Grevg wegen 
raufamer Pebandlung: Emma G. gegen Rome €. 
Fißgerald megen PVerlaffung: Yaura Viola genen 
Sharlcs Abrabam de Dome, wegen graujamer Bes 
andlung und Berlaflung. 


Verlaſſung; 


demden für Männer, O2. 
de 


2% Yard breiter ihwerer ungebiceichter Mus (in, für 


Elegante Bercal Shirt: Waifts mit abnehmbar m Arauen, ar 


Shirt:Waijts aus ertra feinen „Bercate, mit Auffle 
für Mittwod nit 


nahme unjerer Kunden. 


Mockters haben die niedrigiten ‘Preife. 


Zweiter floor. —(Kortiesung.) 


twerth $1.25, für Mi 
J———— 


oliiten Mnitern, Farben, 


J fürnur. 


ınd melixt, werth gi wert 2öt, 


für nur. 
werth ööc, jeßt für. 
nenem Ei niag, 25 
nn ed 
wi immer, Gold verziert 


ie 2 ard für nur. 


für nur 
apıer, werth 10x, 


cine 


ö jur nur 
n Aermeln, reg. 
übfhen Muftern, 


uen Farben. ı 
5 rn 
‚i te 59€ 
62€ 
Tac 


Große Auowahl in 
e Wol Muſtern, nie 

ne Wo! ie, Mittwo 

Yard fü r. 


irer Preie qulärer ° 


Preis 
N Ar rben. 


it, Tequlärer. Feine blederse © 





Feine la 
Ertra ſtarte Reibe, d 

Holzerne Kartoiel⸗O⸗ 
Gule Gaf⸗ůin Oefen 


rben requ ıläre T 


. 5e 


95, i Starke wmideiplattirie 8 


GHrocery:D 


Beite Sonımeriwurit, 


uutem un geb . = 
uteı ' ganabaren 63e 


ie 
5e 


Bohnen mit Sped, Die 
Srud)t: Bein in 5 PiD 
Beſter Carolina Reis 


etc Sinaer Trap, 
E:rtra aroie getrodne! 





Heiraths-Lizenſen. 


n Heiraths·ð je wurden in der 


yclerfs 


Andrew 


Bei 


23. 

J 25 
Swen &. Lewis. Dorotbr ‚, 24, 9 
Aday Smith. Lulu 


Anult e 
And 
x 


William 8. 


erſon, Annie G. Suftaffon, 
Wilſon, Joſephine G 
Merritt, Anno Baynar 
— * 


Todesfälle. 


d, 


chfolgend 
ſchen, über 
zwiſchen geſtern und her 


Liſte der 
Geſundheitsamte 
zuging: 


veröffentlichen 
Deren Tod 
ute Meld 


423 


wir Die 


Winnie Bergmann 

Geurge Koelle 

N. Eiienn 

Joh. Körz 

Anna Fe 

Anna 

Jenny Co 
ırn® 
Frelauer 


bn, 


inf 


Merch Hoſpital 
a, 801 Rho— 
3 100 

36 St. Lounis 


— —— 


Bau: Griaubnifieine 
murden s 


Jaeger, Brid Gottage 
Homan Ave., 210, 


Pajement, 13098 ©. 
o r lichaft, zwei— 
figes Ari cachtf us ement an 
Meagber | und Canal 
IHN, 
Holenaren 
Bajentent, 5 
Mrs. Gmma 
Baſement 


Brickhaus 
so 
Pridbaus 
S ) 
Ladenbau 


mit 
632 


mit 


mit 


Wiliem Aihiord 
ment, 12 Sumboldt 


— — — 


* Wer deutſche Nrbeiter, — und 
Nüchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoft”., 


— — — —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 293. Mai 1808. 
Vretfe gelten nur für den Großhandel. 


‚Gemüje 


neuer, 
Sellerie 
Salat 
Swiebelit, 
Radieschen, 
. el 
Io h 


81.00-$1.25 ver 


per Zuber. 


E 1 
Spatgel WAASbe 
Lebendes Geftügel, 
Hübner, St—Uc das 
Trut 7—e das 
Enten, 7c ver Pfund. 
Gänje, 83.50—$4..09 ver D 
Butter. 
Peite NRahmbutter, 
Eier. 
Friiche Eier, 
abhtvich. 
Beite 
— 


lö4c per Pf 


9e das Dutzend. 

Schl 
1300- 1700 

zu D, 


Stiere, $4.15—$5.25. 


75c—$1.50 ver Qund 
$1.50—83.25 per Kite. 


33.0—$4.U0. 


$2.25—$4.00 per Fiite. 


Upfelüinen, 
Aepfel, 


Zitronen, 


Sommer-Weizen. 


Mai, 81.65; Juli, 81.11. 

Winter-Weizen. 
Nr. 2, hart, $1.10—81.25. 
Nr. 3, rotb, $1.20—$1.45: 

bis 1.00. 

Mais. 
Nr. 2 

Ger ft e. 
Nr. 2, 41. 

Noggen. 
Nr. 2, I-Hökk. 

Hafer. 

Nr. 2, weiß, 30-31; Nr. 3, weiß, 29-29c. | 

| 


Nr. rotb, 81.53 


‚, 33-35 


Den. 
Nr. 1, Timotby, $9.00-—$11.50. 
Nr. 2, Timothy, $8.00-—$9.00. 


Short Bad Sailor Hüte aus feinem Stroh und in allen 
Knuiehoſen für Knabe, a 


Extra jtarfe Hrbeitshojen für Männer, in allen Sröt 


Deltud) für Fuhböden, ir — Muſtern, ĩ 


Damaſt für Vortieren in bie jen Muitern und Farbeı 1, 

requlärer Preis 650 
ı  Gomiorters, volle-Gröi 
Bo... .. farbigen Galico gefüttert, reg. Pr 15 
Buflel-Garpets, in 
unter 


Oel⸗ sarben, fertig u n Gebraud, in allen Schatti tungen, re= 
75, die Gallone 


Hausansitet: 


Be Zurdhidläge, das 1 
Te i Hallone grone bledyernec Selfaime, für. 
irte rer 


veticher für nır 


Beite Oleumergarine, 2 r 
A 
Früuh e junge Erbſen, 


Beite geiplittene Erbien, 3 
Saranitrt friiche Eier, das Tuß.. 


Feine_ Galico Wrappers, aus quten maichechten Stoffen, mit aroßen 
Satlor-fragen und Ruffle, fowie mit jancy Braid garniert, 


6 79e 
1560 
1360e 
‚3% 


3 ft arten Stoffe sa ge yemacht, 


Dritter Kloor. 


weine Karlsbader Porzellan: Tafien uud SRHDRERIEREN mit '25c 
3 Raor fur 
PorzelanHahmtöpfe, mit fein 


v Deforati on, reg. Preis 


I 


Die fur 

e, mit Satı u überzogen un d mit ei 
für Mitt 
den Ychoı I 
Mtahen und Yeı 


und neueſten 


u frei, für 49C 
59e 


65t verkauft, 


tur. 


see Vierter Fibor. 


Stüd für 


das Stüd 


a Stue 
tzwei Brennern, ve 
Nüdenhämmer. 


— —Vierter — 


as 
das 


ve Kanne 
Kanne 
serugen, für 
3 fund fur 
SED . für 


Das “ d. 


e at laumen, das %fd.... 


:Ucher 
wurden 


nthums 
rüber 


» Gattin an Clara Bert 


nördlich von 49. 
x eG 


am zone 


Cat 


meitlich 
ut an 


von ®o 
Eharle 


Lytle, 


Cottage Grove 
291253. Wi 
eruet, BON) 

Ba Zavings | 
H. Biſchoff, 
von Fulton 


St, an 


rugen das— 
für 2000 


an Ullrifa 
öſtlich v 


St. Südweſt-Ecke 70 
Mace 
I 


jur 


Str 
Süd Str., N 
241 5. meitlih von Mk ntworth Ane 
Allen, t e MM. Red um) 


Satte an 


Waihtenam Ave., 2 


an 


Daniel 


ION, 
Nor doſt Ecke 
Brown an Albert 


400 


Mine... 33x75, 
e 82000. 


espeare Avpe 
Richard 
t., 25%1004, 
&9 j 


wa 
Afloc,, 


24x124, 


nördlih von Gornelia 


Nielien an 


vo 


dlich vo 
an 


ii die — der Abenhpofl 


— — 








—— — und Knaben. 
Me antes Diefer Rudrit, 1 Cent Bas Wort.) 
in Morter, der auch etwas von 
22H E. Yan Vuten 
Junge um am 

€ Shiv Str. 


Wai⸗ 
Str. 


Milchwagen zu 


Junge 14215 Jahre alt, um Kegel auf— 
reinzumachen. Muß zu Hauſe ſchlafen 
Nachzafragen Ece Belmont und South⸗ 


Verlangt: 
zuſtellen und 
und eſſen. 
port Une, 


= 
E 
ie 
| 
Es 
= 
| 


— 


rlangt: Männer und naben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: „Junger Mann für SKommijfionftore, 
Porter für Sommergarten, KHotelbilfe, Küchenfeuers 
mann für Hotel. Butcher für Country. Bartenders. 


80 Dearborn Str,, Zimmer 1 


Muß maiten 
dındir 


©. a 


Gin Mann für Porter. 
Sommergar ten, 5488 Late Une. 


in Bäder, dritte Hand. 


Verlangt: 
Tünnen. 


Verlangt: 
land pe. 


4930 


Gin guter t Gafı bäder. 


3u verfaufer ' Püderrroute. 135 Gira Str. 
1283 


sr: Guter Wagenmader. 
ve 


Milmwaufee 


Ein Weber und ein ftarfer Junge. 305 
Nortb Ude, 


Verlangt: 
W. 

Verlangt: Tinner, eriter Klaſſe Jobber. 2729 Cot: 
tage Srove Wr 


Verlan 1t: Junge e1l4 Aber T Jahre alt. Fri ſch ein⸗ 
gewande — 


srter dorgszogen. 412 €. #5. Sı 


Verl für 


bringen 


Junge 
Ave. 
von 16 bis 17 
nach 6 Uhr. 


Ein fleißiger 
1849 N . Aſhland 


erlangt: Ein Junge 


Str., Abends 


Jahren. 180 


‚der etwas ſchwediſch 


ner in Färberei. Carl 
Ave. 


Sin guter Cl 
A. Galifornia 


ınge um "Pferde zu pußgen, 


Sunger M ann 
Der Gebr. 


machen, 
Monat und Yoarr 2 


Ave. 


Rerlangt: Kräftige an m Pferden aufzu: 
palien. 118 Gipbouen Dir ni 


guter mann, einer Der jein 
057 ©. Neavitt Str. 


r q Fin 
Geſchäft gut verſteht. 


Verlangt: Junger Auf⸗ 


warten ver 


vom 


Nerlangt: 
eriernen 

viel 
Adr 


dimido 


Leute, welche 
) ver Woche. 


Ave. 


1. 18, 


49 Canalport 
151 


um des BUarbiergeſchäft 


Ave dimi 


: Ein ftarfer Die rde zu beſor⸗ 
Chicago 


Nunge um 
Abe. 

un 

») von 
Ave. 


r auf’ 
Nachzuftr 11—2 


Yeatbher 143 


Bäder ‚2. Hand an Brot.— 


* 
COo., 


Fifth 


ı junger 
Nord 
Abends 


Suter Bäckerwa 
ition erwünſe 
Stord, 98 


Nachzufragen 
Clybourn re, 
dritte Hand an "rot. 87 
—M J 
Ave. 


t: Eine gute 


Milwautee 
aerei erle ener 
arbeitet hat, 


Ein Junge, Der 
will, t jihon im Der 
wird st Weit 


Mann an Prod. 2 


Junge von 18 


Baltfornta und % 


wei 


ıtgen Wonaten. 


Agenten und Nlı 
und 


Verlangt: Bücher— 
Werke für 


115 Wells 


Chicago 


heits-Na hr Bureau 
50 Ya 


Beſch 


von 
Arbeitern 
ſoweit Aufträge reichen, 


Aufträge mündlich oder 


tittelt 
ſchriftlich abzugeben. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gend da3 Wort.) 


uchbalter empfichtt ih 
Herren Gejchäftsinbabern während der Abenditiumden 
zur Einrichtung, Führung und Cronung der Bücher, 
Rechnungsoe reiden und riefſchteiben in 
Adr. D. 10 Abendpoſt. 


Geſucht: Erfahrener B den 


Deutſch oder Engliſch. 
28ma 
in deut — Mann 
als Worter 
Ar. 9 


=; 


zeugniſſen 


imergarten 
Abendpoſt. dimi 


Ddimt 
kann auch 
«64 Abend— 

24malw 


Stadt oder 


Blackſmithhelfer, 


> f J * > 
Stelle Udr.: 3. 


siert 


1 ſucht Stelle. 
Abendpoſt 


Yand. 

131 
{ung um 

endpoſt. 


tſcher 
97 
3 U 


Suter Yunchtoch 
Wentmworth 


judr Stelle. Paul Krue 


Ave. modim 


Derlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk, 1 Gert das Wort.) 


Käden uno zabeiten. 


über 14 
arbeiten, 


M 8 dchen 
8BiI 
Blu 


Ver langt: 
in ſtlichen 
m $ 


um an 
Beſchäfti— 
dimi 


Rus ge ſcaft. 


Jahre alt 
finden 
gung 
Derlangt: 
129 


Leh 
Halſted 


So. 
maſchinen mit 
erfahren ſein. 

24malw 


Verlangt: Mädchen um 
Dampfbetrieb zu 
Nachzufragen 


arbeiten 

a Wartet Stt. 
Verlangt: Etfahrene Kleidermacherin. 978 N. Lin: 
Str. 


Gloaf:z. 72 W ‚Divifion 


V⸗ erlangt: 2 gq Röden. Albert 
Perry und 


Bach, Tunning Sir. 


Verlangt: Vajchinenmädcen an Hojen. 474 Cin 


bourn ve. din 


Rle idern sagen zu 


Mãdchen u q 
Canalbvort Ave dimi 


Zuſchneiden frei. 1 


Berlangt: 
lernen; 
tlangt: Erſte 
ebenſo welche 
Eingang bei 


—— n an 
718 N. Aſhland 
Allen. dimi 


297 Hud⸗ 


und 
zum 
Blanche 


zweite 
Lernen. 

von der 
Näbı ınä dchen und 
Flat. 


yrmädche 
stetige Ar: 
127 SHadden Xve., 3. 


10 Mädchen an Rodtaiche n, 


guter Kohn. Dampjtraft 


Zuichneiden erlernen dann ihre 
i ı Kleider ın aden. P Syſtems nur 810 
Unter: icht unbeſchre Schülerinnen machen, wäh 
rend ſie lernen, ihre eigenen leider. Wir lehren 
das richtige Schneider: Epitem. „Unfe billiger Preis. 
Bezahlt nicht 20, das ist zu pi tehi vor und 
ſeht es Eud an. Potter gufcpneidefäule 182 State 

r., neben der Fait. 2lmai,fdpli 


und Handmädchen 
Ave. modi 


ar fönnen da 


äntt. 


Maſchinenmädchen 
⸗ 232 Southport 


Verfäui 


231 €. North 


modi 


ferin. 


ä ſum Finiſhen, Knöpfe anzu— 
zum Yernen an Möden. 517 N. : 
nahe 


ı um dv 
er Ave 
— 10 ene Maſchinenmädchen, 
Weiten zu näben. Naczufraa en Te 

IN. Hermitage Ave, 2. 


um 
Mor: 


39 Mo- 
ſindi 


Finiſhers an 
Str. 21meit 


Merlangt: Hoſen. 


tion Blace, 


"Majhinenmä dehen 


nabe 


en 
Str. 


Diviſion 


Maſchinenmäd 


Mo 


chen 


aib, 70 N. 


oo 
Pausazperı. 


Mädchen oder 


N junge 
Saloon, 


i ‚ muß 254 W. Di: 
viſion Str 


ı bon 4. Jahren für leihte 
Fi ifth Ave. 


deutſches tä 
En. Mn 


Waſchfrau. 1101 Lincoln Ave. 


Mädchen für ge: 
Meltoſe Str., Nordjeite, 
und Natefide Drive. dmi 


2 Mädchen für Küchenarbeit im Hotel. 
1, Mäpchen für irgendimelcdhe 
— nen . 


gutes Mädchen für allgemeine 
Jackſon Boulevard, unterite Etage. 


Erfahrenes Mädchen, ungefähr 18 Jahre 
elfen. 17 Lane Place, nahe 


dchen füt allge— 
Str. 


tt: Gin gutes Ddeutiches 
mwöbnliche Hausarbeit. 1857 
(va Ave. 


wiſchen nſton 


Verlangt: 
818. 6 


Ein 


196 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
VvVerlandot; 
alt, bei Kindern zu h 
Centre Str. 

50 "Mädchen für Haus- und Küchenor⸗ 
8. 599 Wells Str. 


Verlang it: Ein Mädchen für allgemeine ausarbeit. 
602 Wels Sir, ’ 


Verl angt: 


beit. 83.50, *1 und 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Angeigen unter dieſer Kubrit, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, bo= 
ber Kohn. 2525 Halited Str. 


Verlangt: : Gin. gutes 5 veimliches Mädchen für Haus: 
are, welches geiinnt ift auf das Xand zu geben. 
iſprechen Mittwoch. 149 E. North Ave. 


Mãadchen für Ha: 1Sarbeit. Keine e Wäfce. 
Woche. 5007 Ajhland Ave. 


" Perlangt: Madchen für Hausa Sarbeit in Heiner da: 
milie. 32%, 24. Str. dıni 

Verlangt: Madchen, das waſchen und kochen kann. 
23 Wentworth Aue. 


Verlangt: Gutes Mäpcen zur Stüße der Haus: 
En Dr. Kamerer, Giche Turnhalle, Kenfington 
Ave. 

Verlingt: 
arbeit. 1007 


Verlangt: Mädchen in 
Hoyne Ave., 2 ‚Flat. 

Verlangt: Mädchen 
Woche. 518 N. 


Verlangt: 
$1.; 50 Der 


Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus= 
Milwautee Ave. 


692 N. 


"Heiner Familie, 


einer Fam 85 die 


v in n Meiner Bamilie. 
Aibland Ade. 


Mädchen zu Stüpe der ‚Haus frau. 1. 199 


Str. 


langt: 
iviſion 


Ur, 


Verlangt: Gin autes Mädchen für leichte Hausars 
beit. iv > 


Eırr., im Sto 


varraber 


Haus ar: 
dmi 


für allgemeine 
Tlat. 


dohen für Ha usarbeit. 


Sutes Mädchen 
Galumet Ave. 1. 


Verlangt: 
beit. 4227 


Keine Wäjhe. 


Mädcen 
Halited Str. 


Ein 


d für allgemei ne Hausar⸗ 


Rerlangt: 500 Mädchen 
fie Id pe 


Verlangt :: Suverläffiges 
beit und zum Nähen. 


‚die beiten BI äte. 312 &ar: 


yrvei ite Ur: 


Ade DI 
Heiner 


Madchen für 
Groveland 


tan. 


Mädchen, lochen 


1508 George 


Erfahrenes Mädchen 
beit in fleiner Jamilie. 305 E. 42 


Verlangt: Ein 


Waſchen 


Frau für 


Gin gutes Mädchen 
Nahzufragen im Store, BR N 


dim ido 


Haus 


Ein gutes Mädchen für arbeit. — 
Racine ne, 


derlan gt: 
Haus ar beit, 


gewöhnliche 


utiches Mädchen 
Biſhop et. 


Teu für 
597 

langt: Madchen für 
Nachzufragen bei T. E „Bell, 
*5 die Woche 


alſo gemeine 


211 Glart Str., Kobn 


für allgemeine Hausarbeit. 416 
Beintitore. 


Verlan 
m t 


„sort 





tädchen für allgemeine Haus: 
nahe Cleveland Ave. 


tleine Farmis 


ar Deutſch 
57 Grant Place, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
tie. al x atcabee Str. 


zum Aushelfen im 


Ve ; tiges Madchen 


Madchen zur Aufwartu 


34 Roble Ir, 


£: Madden für 
AUpe. , a 
Verlangt: Mädchen, 
fat A 


terlang ıt 


kunde bo = 


auf Kind 


Mädchen ‚muß fochen 
mei In der Familie 
Howard Are. ‚En 


Verlangt: Ein Mädeh 
beit. 949 Milwaukee * 


fönnen. 
(mpfe} 


nigun ng getban. 
glewood. 


gen verlan 


en für alfgen neine Hausar— 


Verlangt: Hausbälterin f einen älteren Man 
591 N. Park Ave. 


rlangt: Mädchen oder Frau 
BHO N oln Sitr., 1 


unten. 
leichte 


Für 
lat. 


um fin: 
mitzubel 


Nabhren 
haltung 


Verlangt: M n vor — 18 
ber: ı auf Haus 
028 Flat. 
Kindern aufzup 
2. Floor. 


aſſen. 


Rädden für 


hten. 280 0 


Ogden 
gutes 


ein Mädchen für 


o leichte 
Friſch Eingewanderte bevorzugt. 


5 
Us 


Sofort, gute Kögin. 131 N. Clatk 


zweite 
vu 


und 
Rei taurants sbäujer. 
Str 


Berlanat: Mädchen 


dch 
26 Lit woln pe 


mi dchen 


Haus arbeit. As W bſter Ave. 


Perlangt: Ein 
jeite Turnhalle, 


Ve tlang 
arbe 


Mäpdcen für 9 
3145 State Str. 


Mädchen allgeme 
Ave. 


ausarbeit. 


Ein für 


Seminary 


Br 


Verlangt: Zwei Mädchen, 
eins für zweite Arbeit. 
die ihre Arbeit verſtehen. 


eins für die S 
Suter Yobn für 
3032 Rrairie Ave. 


olche, 
indi 


von der 


mdi 


Ein Mädchen, erſt eingewandert 


6308 Cottage Grove Ave. 


Mädchen für Ha 
Hauſe ſchlafen. 
Larrabee Str. 


Kinde rmadchen. 


Verlangt 
Country. 


usarbeit, Familie vor 
Nachzufragen bei 


Verlangt: F 
3. Muß zu 


Wagner, 243 


Er 10 a 
ındi 


für allge: 
Oatdale 
indmi 


Verlangt: Ein deutſches 


Oakdale Ave 
Ein qautes Mädchen 
a Nachzufragen in 1 


deutiches 


an 
Nadchen 


modirt ni 


zutes eutſches 
od Ra bt um Ar. 


gewöhnliche 


tod. 


karte 
de. 


Mädchen für 


Nioe., 2 


Hausarb eit. 
mo di 


Umme mit Em— 


modi 


— N. 
modi 
7S. 


m di 


Verlan gt: Fine gejunde 
pieblungen, 3445 Prairie 


erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 
t 


Halſted — t. 


Verlangt: Ein Madchen für Haus ‚arbeit. 
Halited Str. 


N 
“o 


Berlangt: 75 Mäpd ben. Weite gamilien. Norde 
jeite und Yake Viem. M. Price, 427 Diviiion Str., 
Zweig⸗ 09 fiice 1608 R. Halited Str. löwmalın 


Verlangt: Köcinnen Madchen für Haus Sarbei t und 
zweite MWrbeit, SHausbälterin eingewanderte 
Mädchen erhalten fofort gute Stellung bei bohem 
Lohn in feinen Privatfamilien, durh das Deutfche 
NWermittelungS: Bureau. 599 Wells Sonntags 
offen bis 12 Ubr. Runge mir 

Verlangt: Sofort, Ködinnen, Mädchen für Haus, 
erbeit und gmeite WUrbeit. Sindermäbchen und eins 
gewanderte Mädchen für beilere Pläße in den feins 
ften Familien an der Güpjeite, beit hobem Lohn. 
Mib Helms, 215, 32. Str., nahe Indiana Ave. 

5Di* 


Str. 


Achtung! Das größte erfte deut: amerifanijche 
weibliche VBermittlungssInftitut befindet fi jest 
586 N. Clort Etr., früher 545. Sonntag3 offen. 
Gute läge und gute Mädchen prompt beforgt. Tel. 
North 455. 805° 


Siehungen fuchen: Frauen. 
Ange igen unter diejer Kubrit. 1 Gent da⸗ Wott. 


Geſucht: Aeltere Wittwe 
halt terin bei altem Hertn. 855 
‚ Gejuht: Reinlihe Frau fuht Wajhvläge. 30 Bur— 
ling Etr., vorne, un ten, 


— — 


ſucht Stelle als Haus— 
Belmont Ave. 


Geſucht: Deutſches M —— — ſucht gute 
Stelle als Haushälterin oder in feiner Familie. — 
336 23. Str. 

Geſucht: Gute 
Haushälterin bei 
Abendpoſt. 


Stelle 
9. 


Wittwe ſucht ſtetige 
alleinſtehender Wittwe. 

te Zrrau in mittleren Jahren 
Beihaftigi ung state eine 
Kamıpe, bei 


tägliche 1 
ppe. Mis. 


Geſucht: Lunchköchin — Stelle. 81 Mohawk Str. 


hinten, unten. 
Geſucht: Reſpektable i ſucht Stellung 
Haushälterin bei Wittwer in anſtändigem Hauſe. — 
ündlich ——— echen oder Brief mit Lohnangabe 
erbeten. 1317 Wriahtwood Ave. 


als 


Bicycles, Rahmaſchinen 178 
Ange: gen enter diejer Rubril, © Cents bad W· ar 
33u faufen gefußt: Ein Bicnele in gutem Yuitan: 
de oder taujche gegen Great Dane Pup. 307 R. Kobey 
Str. 

3 gute Bicveles billig zu verfaufen. 23 Hudion 
Ave. 


20 | faufen gute neue „Higbarm”:Näbmajchine mıt 
fünf Echubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitic 
$25. New Some $25. Singer $10. Wheeler & Wiljor 
810, Eldridge $15, Wbite $15. Domeftic Office, 173 
W. Ban Buren Str., 5 Thüren öftliy von Halited 
Etr., &bends offen. Til* 


Ihr Lönnt ale Arten Nähmafhinen faufen zu 
MWbolefale:-Breiien dei Alam, 12 Udams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12. Neue 
Wilion $10. Spredt vor, ehe Ahr kauft. ZBmi* 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eent3 da? 


Engliihde Sprache, für Herren und Da. 
men in Sleinflafien und privat, fowie Buchbalten 
und Handelsfäher, befanntlid am beiten gelehrt im 
N. W. Bufineh College, 92 Milwantee Uve., nahe 
Paulinı Str. Tags und Wbends. Breife mäßig. 
Boginnt jegt. Wrof. George Zenjien. Bri Biss 

lön,Dnfe® 





Wort.) 





Enzeigen ’ munter biefer 


e Häftdactegenheiten. 
ubril, 2 Cents das We das Bort.) 
Zu verkaufen oder zu verteufäne Etorage, 
Moving und SHoxfebold Geichäit das, 4 Jabre be= 
iteht umd fih einer jehr guten Kundkhaft erfreut. 
Dieſes iſt eine höchſt feltene Gelegenheit für einen 
tüchtigen Mann; braucht mweria Geld. Miethe bil: 
tig. Adt. B. 30 Abendpoſt. dimido 


Zu verlaufen: Billig, Saloon. T 


> Eliton Ave. 


Zu verkaufen: Ein demſches 
ter Lage mit zwanzig Boarders 
faufen wegen Verlaflens ver Stadt. 
Abendpoſt. 


— in gu: 
iit billig gu ber: 
Adr.: D. 123 


Theil einer Milch-Route, Rad: 
Ave., Ravens tod, 


$125 faufen einen 
zufragen 510 Eupler 
Päderei mit Re= 
> Wells Str. 


Zu verfaufen: legen Strankheit: 
taurant und Delitateffen Store. 
J Flat. 


Zu verfaufen: e Bäckerei. 


398 Armitage Ave. 

Zu ee 
3u 
gen. WR. 


vertaufen: 
vorned 
Bäckerei. 8. &. © 
Di 
beſtehendes Pol⸗ 
Letztjährige 
Rente. & 


3u ttaufen: Gutgebe uDe 


Ad emp s 


„ou verlaufen: 
ftergeihäft ‚das 
Einnahme 83500. 
E. Chicago Ave. 
Einrichtung, 


633 Waſhburn 


= verfaufen: Groce 
od, Pferd, Wagen. 


* na Ah 
VBargçatn. SE). 


ipottbi Mi 8. 1403 


Milch-Route, 


A Iedingbaus 
N); grundgedie 
Geſchaftsviertel, 
Miethe nur 
tsgrund: 


Haus, 
Str.:Brüde; 
ender Iran: 
frdi 


"IM 


sera ntpeit. 


rn 
Bertdu 


‚Gin guter Saloon mit Halk. q% 


Stite Klafe A—5 Rannen 
N tordiveitieite. Ad 104 Ab 


5. 


Ratınte erwirtt. Batentanwalt © naer. 36. Ave.* 
Su vermiethen, 
(Anzeigen unter Dieier KRubrit, 2 Gents das Wert.) 


eine rıub 
aufragen 


Simmer umd Boar>. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Gent$ das Wort.) 


ſucha Boarders 


Wittwe anſtändige Boar— 


ted Ste. 


34 315 Eipbourr 
Ave., 


Zu miethen * Board geſucht. 
(Anzeigen unter dief EURER 2 Cents das Wort. 


Bu miet 


r ( der Re enjeite 
in gebildeter Famili it ei Herren mit 4 Kin: 
dern von 6—13 Nehren und 4 hen, auf ca. 
5 Wonate eisangabe 
an B. 348 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Dort.) 


beeihaft 


Pferde, Lagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Sentd da3 Wort.) 


Geſchirr und Bäcker— 


Zu verkaufen: 
der Gehrke, 110 Illinodis 


Milchwa 


Mehl Ige 


Zu kaufen geludt: 
von 4 


9 Uhr 
verfaufen: 
Srprebiwagen. ON 


B Maſchinen. 


Topwaden, 


Uige 


verlaufen: Junge Hunde, ſehr - billig. 42 
wid Str ido 


Ein ſehr ıt Bä wagen ſowie 


a: billig. 2500 . Halited Etr. —mi 


und Gejchirre, Die größte Aus 
neuen und ge- 


Bugdies 
Chicago. 


Wagen, 


wabi Be 


‚395 Wabaib 
10malm 


er au bieten, 
enue. 

Milch-, Laundry-, Kaffee-, 
berwagen, reell und modern gebaut, zu denkbar nie 
brigiten Preifen zu verfaujen, 2. Mohn, 5435 Xafe 
Ave. 2apIm 


ec 
wu 


Srocerieg: und Plum— 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
Anzeigen unter dieier Rubrı?, 2 Scnts dad Wort) 


13ugShalber RB del und 
are 


314 Webſter Ave., 


rKochofen mit Waſſer— 
Zu verkaufen: nige Shon ſo wie Parlor— 
Möbel, billie. 25° >. Halſte £; —ıni 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter hieler Rusrık, 2 Gent! das Port.) 


Nur s5o f 
bei Aug. Grof 


5 Upright: Biano, 
2imalm 
Nah 
lu * 


— 


835 kaufen 
fragen 512 W 


Perfoniches. 
Anoe igen unter dieſer Rubrit, 2 Tents das Wort.) 


Wlegandess Sch peimpoliget ügenm 
tus, 93 und 95 Fiitb ve ‚ Sinmer 9, ‚bringt irs 
gend etwas in ——— g_ auf private 
terjucht alle ungliidlichen fya 
ſtands ſalie u. j. ww. und 
ie, Raubereien und Schwindeleien werden 
und die Schuldigen zur Recheuſchaft 
iprüche auf Schodenerſatz für Verlethungen, AUngluds 
fälle u. dal. mit Erfolg geltend g° macht. Freiet 
Rath in Rechtsſachen. Wir ſind die einzige deutſche 
VolizeirAgentur in Chicago. Sonntags ofien 
12 Uhr Mittags. 


jan Demweife. Diebitä * 
unter ſucht 


gezogen. Xns 


3adions Spyftem, Kleider zuzujhneiden, 
findet jegt in den elegenteften Gtabliffements in — 
cago Anwendung und verdrängt Karten, Ma;ſchine 
und veraltete Syſteme; Gewinner des — 
lungssBreiies jür Gin hheit und Genauigkeit, 
Leit zu lernen. Uniere Schüler erlangen hohe Brets 
fe oder gutzahlende Stellungen. Schüler maden 
während der Lehrzeit Kleider, Tailor-Gomwnz u.1.m. 
Dumenfchneider un? Furrier3 follten da3 Zuſchnei— 
den und Wufterentwerfen iernen. Zimmer 27, 299 
Gtate en. — 
ohn 6; Roten, Dterye und Säule 
den aler Art jhneli und fiyer tolleftirt. Keine Ges 
bübr, wenn erfolglos. Dffen bis 5 Uhr Abends und 
Sonntag3 bi 12 Uhr Yittags. Deurih und Engs 
ki geiproden. 2lip® 
BureauofQemnandGoifectten, 
Gimme 15, 167—169 Waibington Str., nabe 5.%be. 
Beterfon, Mar. Bm. EHmitt, Udvofat. 
Noten, 
chulden. 


oder 


Eure alten 
id ſchlechte S 


auf 


richts koſten 
tüchtigen 
tt und 


Zimt ner 6 

und jonz 
tollektirt. 
—— 


ocery⸗, Koſt⸗ 
Art ſofort 
erfolgreich. 
‘bh und ı 
alle 


Mieths-, Gr 


aller 


Löhne, Note N, 
ftige ſchlechte i 
Keine Bezahlung, wenn 
Mietber hinaus gelegt. 
ſprochen. Zimmer 5, 


Deutſch 
- 122 La 
Löhne. Noten. Miethe and Schulden allet Act 
prompt follettirt. Schlecht zahlende Miether hinaus⸗ 
geſert. Keine Gebühren wenn nicht erfol oreich. 25ys 
fietang Gollection Bureau, 95 Glart Etr., Zimmer 
508. 12otlt 
Anzüge bemiih gemajhen und gefärbt für 81.00. 
Drefies $1.00. Hofen 4 Een Warpet3 gereinigt. 
Aihland Steam Dve Works, 55 So. Elart Straße, 
Ravim 

göhne und tolfettirt. Keine Bezahlung, 
wenn nicht erfolge eich. Room 3, 155 Waibington 
tr. 19 madidoia,im 


dentih und eng: 
Adr.: 
did oja 


Inaben), eines 3 Monat e 
ſddo 


Schriftli F Arbeiten al ller Art, * 
liſch, Ueberſehungen prompt und zuverläſſig. 
H. 19 Abendpo it. 


Zu adoptiren: 
alt. 210 State 


Vatente erwirtt. Patentanwalt Singer, 56 5.Une.* 


Str., 


Ine von 


| Art 


! Alle Redtzjachen prompt bejorgt. — 
| Unitp Du ilding, 79 Dearborn Str, Wohnung 10 


| und bon 
ſich 


lannt zu werden zwecks Heitath 


Srundetgenthum und Gaufer. 
(Anzeigen wnter diefer Rubeil, 2 E:omts Bas Mort.) 


Wisconjin Farmland! 

Zu verfaufen: Feine Farım-Yändereien in Brice 
und Taylor Sounties, Wis. Preife niedrig und Bes 
dingungen leicht. Illuſtrirte Pamphlete frei. Er: 
turſions-Raten für Deimſtätteſucher. E. W. Forfter, 
Agent, W. C. Railtoad. 280 Clark Str. 

Vmaddſalm 


Zu verkaufen: Bargain, Mortgage foreclofed. — 
Zweiſtöckiges Flat-Gebäude, mit 73 Fuß 
Nr. 2147 N. Aſhland WApve., nördlich von 
Kein vernünftiges Angebot zurückgewieſen. 
je Woche vertaufen. Haberer & Delfojie, 
ington Str. 
Zu verfaufen: Großer Pargain, ei 
Buͤtcherſhops in Lake View, Fyirtures 
Wagen, Steam Outfit, halb Baar, We 
was in Tauſch. Eckſtore, Miethe 25. 
1713 N. Albland Ave. 
gu verlaufen: Spottbillig, 50 5 
mitage Ave. mit jchönem Haus und 
it SR00, werth 8500. Mäheres 1484 


verta ıfen oder zu 
ten und Fa n für baat 
zablungen. Weitern 
La Ealle Str. 


vertaujchen: 
aur 


gu 


Truſt Co., 


* 
» 


Taufe. Eh 
jwiichen Otto und 


fen: 
ge Xot . 
Str., 


Leute, welche Häufer und Lotten Taufen, peılau 

fen oder vertaujchen wollen, werden bei uns fehnel 

und reell bedient. Auch Farmen vert fi 
Freudenberg & Go., 192 W. Divifion S Jer 

Milwautee und Ahland Ude, 5ınz,fadidobn 
Zu verfauf : Xotten von $450 

leichte Abzah gen, Chicago und 

Makadamiſitrte Straßen. Nahe Gat fie 

trijhe Cars geben am € 

W. Hodt, 145 Na 


un! 


Zu ber kaufen auf leichte Bedingungen, 4, 
nahe 


I Zimmer Häuier von $1000 und aufmärts, 
Sıfton Ave. Electric zn. 2 Maplemood Depot. 
Maht mir ein Angebot, ih overfaufen mil, — 
E. Melms, Gde —— und California Ade. 
10je,dfju* 
Ader 


U. Eaper 


Eine 10 


verfaufen: ’ 
Nachzufragen bei 


ein rentables 

— ausgelegt. 

Mieths-Nachbarſchaft. 
l4ma?ı 


Zu verfaufen oder zu vertanfchen: Grobe und Kleine 

men fir Baar oder auf leichte Abzablunger_ - 

100 Waſt ington Str. 270p 

und 2 Lotten. 
Wolff. 


3 Häuſer 
tr., Mr3. 


614-6016 
7malm 


6 —A — 
Anaeloen unter * dieier Rubrtit. 2 Cents das Wort) 


Geld Juverletden 

Bianos, Pierde, Wagen, 
ſichetungs-Pol 

Kleine Anleihen 
von $29 bis $409 unjere Spezialität. 

Wir nebmen Ihnen Die Möbel nicht iveg, wenn wir 
die Einteide mahen, jonvdern laffen Diefelben ir 
Ihrem Beſitz. 

Wir haben das 

größtedeutſche Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle quten ehrlichen Deutſchen, kommt zu 
Ahr Geld borgen moilt. Ihe werdet es zu Euren 
Vortheil finden vei m! rt vorzufprehen, ebe Ib 
anderwärtS bingeht. Die fherfe und zuperläffig 
Bedienung zugefidert. 

UA. O. French, 


—X 12 dasoũ⸗e Str.. Zimmer 1 
age Soon er, 
age 2oan 6», 


auf Möbel, Zebends Ber» 


und, tmenr 


Mo 
Do 


2tg 
tig 


%@ 


Deardorr Gtr., Simmer 18 und 19. 
verleiht Geld in aroBen oder Heinen Summen, an" 
Haushaltungsartifel. Bianos, PVierde,, Wagen 
fowie Xagerbausiheine, zu febr niedrigen dlaten, 
auf irgend eine gemünfchte Seitbauer. Cin belie 
biget Theil des Darlehens kann zu ieder Zeit au 
rüfgezaplt und dadurch die Sinjen verringert iver» 
den. Kommt zu mir, wenn Ihr Geld nöthig habt. 

Chicego Mortgage Loa 
Chicago Mortgage Loa 


1750 


go, 


Ge, 


earborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


Wenn Sbr Geld braudt, 
dann Fommt zu dem einzigen deutfäen 
Seihäftin Chicago. 
Geihäfte verichwiegen. — Leichte Zahlungen. 

$20 bis $1000 zu verleihen an Leute im beiferen 
Stande, auf Möbel und Pianog, ohne diejelben zır 
entiernen, auch auf Xagericheıne und jonftige per 
fönliche Wertbjahen, zu den niedrigften Raten, u 
Eummen nah Wunfh, an monatlide Adſichlags 
zehlungen. Geichäfte verjichiwiegen. Epredht bei un: 
vor, ebe hr ander$io bingebt. O.& Boelder 
Qrih-lgent. 70 LaSalle Etr., 3. Etod, Zimmer 34 
Deut ſches — Mfe 

unleiyen von$l5aufmärtsan Mö-» 
bei, Bianos, Bferde, Wagen eic., don Privat: 
Derion, au weniger als regulären Raten; die Saden 
dleiben in Gurem ungeftörten Befik hr könnt das 
Geld denjelden Tag, an dem Ihr dorivrecht, haben, 
und Bezahlungen fünnen wie es Gud paßt gemacht 
werden. Gure Anleihe ift durchaus privat; feine Re 
ferenzen verlangt. Spredht vor und holt Guh uns 
jere Waten, ebe Ihr andersme borgt. Alle Geſchäfte 
tönnen in Deutid abgemaht tmerden. 69 und 7) 
Dearborn Sir, Zimmer 23, Gde Dearborn un» 
Randelpb Str. zin 


Wozu ı nah der Güdjeite 
wenn Ihr billiges Geld haben Tönnt au] 
Pianos, | Wferde und Wagen, Lagerbauside i- 
ber Mott bwefitera Mortgag 
Loan Co., 465467 Diilmaufce Lve., Gde Ghi« 
cago WUpe., Über Schroeders Drugitore, Bim ner 53. 
Offen bis 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator, Bein 
ruc zablbar in beliebigen Beträgen. 27mali 
br Tönnt Geld leihen ohne Hppothel, 


Geld zu 
der inanenten 
drige Raten, 


geben, 
Pröbel, 


verleihen an Herren und Damen, die in 
Stellungen find, feine Vlorigage; nie: 
leichte Abzeblung en. lams33:ın 


u — Geldl 
Wir haben Geld zu ‚verleihen, 
509 anfmwärt?, auf Srundeigentbum, 

Naten. Wir verfaufen und vertauichen 

Rotten jhrell und zu Eurem Bortbeil. 
denberg & Go., 1607 Dearborn Sti. 


& <br 
in Summen bon 
zu billigfter 
Häufer uu> 
Wu. Freu 
Sinmer 5lt 

13janddja* 
Privatg — zu verleihen, jede Summe, au 
ztundeigenthum und zum Bauen. Zu 5. und 6 Pre— 
zent. G. Freudenbetg & Co., 192 W. Diviſio 
Stt. 2009, dp 


gouis Freudenberg verlerht Beld auf Hypotheten 
von 44 Vrozent an, theils ohne Kommiſſion. 
Zimmer 1614 Unity Bulding 79 Dearborn Str 
Nachmittags 2 Uhr. Refidenz 377 North Hoyne Ave. 
Vormittags 23ag” 
The Eauitable Truft Eo., 185 — Str. 
Geldyzupverleiben auf verbeflerte3 Grunde 
eigentbum zu gewöhnlihen Raten. be Gauıtab!e 
Truft 8. 185 Deorborn Etr. Lil⸗ 
Geld ohne Kommiſſion. 
6 Prozent zu verleiben. 
53 Vrozent. Bau-Anleihen zu 


©. D. Stone & Co., 206 Las 


Geld zu verleihen zu 4 Brojent Zinien. 
Ulrich, Grundeigenthums und Geſchäfts: 
gi mmer 1407, 10 Wafbingron Str, Steuer 
Schutz-⸗V 

„u verleiben: 

Proent. Gha3. 9. 


Sr R. 431436. 


Fe verleihen: Gel an Grunbdei 
von 4Projent an 
Chorles Stiller. 


Eine — — 3 
Ebenfalls &eld zu 5 unn 
gangbaren Raten 
Salle Str. 150* 


Berein. 


Geld ohne Kommiſſion zu 
Fleiiher & Go.. 79 5 


ithum, 
nıner 4, ) 
rt © «ldınal 

Anleiben auf Grundeigentbum zu 5 
zent. Rache Bedienung. Bauanleihen. 
beke, 17 2 Waſhi ington Str. 

Se au — auf Möbel, PBianos und jonfttg 
gute Siderbeit. Niedrigfte Raten, ebrlihe Behand 


fung. 8534 Sincoln %ve., Bimmer 1, Safe Biew 
29ma" 


Wın. 


Nehtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril. 2 Ent 8 das Wort 


Deutſches Rechts-⸗Au 
Bureau und Nota 


Nachlaß ſachen, Sche 


Einziehung von Erbſchaften, Bi ; 
und Edhulden alle 


denerfagflagen, Xühne, Noten 
Ihnell und fiher Zollektirt. SFueier Rath 1 
Mehtsiahen. Keine Gebühren menn erfolglod. - 
Sonntags ofjen von 9 big 12 Ubr Mittags. 

616 Chicago Over r 
Ede MRafbington und Glarf 


Rechts a anmalt. a 
Suite 844—834° 


Iren. Blotte, 


Str. nei 


so 


Aufius Goldzier. Kohn 2. Rodgers. 
Boldzier & Rodgers, Rebtianmwälte, 


Suite &M Chamber of Commerce. 
Eädch:Ede Wafhington und LaSalle Str, 


Seiratys gefuche. 
(Iede Anzeige unter dieier Rubrit Boftet fllr eine 
einmalige Sinidbaltung einen Dollar.) 


Ein anftändiger junger Mar 
von 25 Jahren wünſcht die Pelanntichaft einer jur 
gen Di ine oder jungen Wittme mit etwas Vermöge 
proteitanttichern Slauben zu madhen, um 
bei gegenjei tiger Neigung zu verheiratben. — 
Adr.: 3. 744 t 
\ geſuch Eine alleinſtehende Frau vo 
angenehmem Aeußeren, Anfangs der Vierziger, mit 
einem kleinen Einkommen, wünſcht mit einem beſſe 
ten Handwerker, dert einen ſtetigen Verdienſt hat be— 
Hierauf Reflekti 
rende werden gebeten ihre ſchriftliche Antwort nebit 
genauer Ungabe der Verhältnifie binnen drei Tagen 


Heira geſuch! — 


in der „Abendpoſt“ unter Chiffte V. 305 niederzu⸗ 


legen. 









punft erhöht. 








205 Ange des dodlen. 


an von ZBules Claretie. 


Pariſer Rom 


(Forl . 
väre felt dachte Bernardet, 
ein man Du einen Hut — und 
ır durch dieſe Sennze ichen — ben 

haften Tönnte, den man jucht.“ 

Und Schon hatte er mit der Erfin- 
Dungsfraft eines geſchickten Dramen— 
Dichters, der ein Szenarium entmwidelt, 
das zurecht gelegt, was die Mdnofaten, 
Die eineSache drehen und wenden, einen 
„Kniff“ heißen. Er wartete, bis der 
Kegiſſeur die Säfte einlade, ihm in den 
Yeichenfeller zu folgen; und auf dieje, 
ı alle Anmwelenden gerichtete Ein— 


* 
grii 


jan 
I 


den 


au begeben, 


mollte Bernardet die allge- 
meine Bemequng benüben, um jich dem 
Inbefaunten zu nädern, fih an ” zu 
drangen und hart an feiner 
den engen, finiteren Gang it: 
Keller zu ‚wo auf ein 


Podium l S ſtand. 


Sei te urch 

dieſ e Art 
geben 

ein leerer 
Dies war d as — chauſpiel, wel— 

hes die Skelettſchenke ihren Beſuchern 
en: jenen mühtgen Neugierigen, 
die Seltfamleit diefer Vorftellungen 
erher lockte. 

Bernardet kannte —— Schauſpiel 
und wußte, durch welche Lich — 
gen und Bewegunge n man den 3u> 
dauern die unhein mliche Ill 
von der Verweſung eines ze 
einem engen Holzfarge. 

181 e die Boulepa: 


vn 
Du “U 








58 
rn 





2 


ſchnams in 
asmagorie, die 
Montmartre lockte, 
wiederholten Malen in den Zelten der 
Sautler und den Theaterbuden auf dem 
Martte zu Neuilly aefeden. Der Eigen> 
thlimer der Schenfe hatte ihm die Vor> 
erllärt, und der fleine, mwihbe» 
oierige Mann war fein Maulaffe, um 
das Geficht eines Todten im Garge 
ochmals anzuſtaunen. 

Er wußte, zu was ihm dieſes 
ſpiel dienen konnte. 

Der Keller war voll Menſchen. 
mer und Frauen itanden zwiſchen 
ſchwarzen Mauern, in der Be— 
leuchtung, die ſich auf die enge Szene 
lonzentrirte, und blickten auf einen 
inzigen Punkt. Hier und d 

zarre Späße; künſtli ches, nervöſes 

achen. Wie groß der Skeptizismus 
ieſer Leute auch PR: Die 
yarfchaft, ja die t ẽrſcheinung des 
verurſachte ihnen Unbehagen 
durch die Erregung der Nerven 
Begräbnihicherze be hervorgerufe- 
eigenartiges Gefühl. Bernardet 
blickte fortwährend auf den 
Mann mit dem grauen Filzbut. 
sheflere des Lichtes jah er jein volles 
Seficht und fonnte ihn nach Herzens- 
luft ſtudiren. In dem Halbdunkel des 
Zuſchauerraumes leuchtete das 
des —— wie ein weißer Fleck. 

Die klaren Augen des Poliziſten hefte— 
ten ſich auf dieſes Geſicht. 

Der Ordner der Echenfe bat nun, 


iers nach 


gänge 


Schau: 


Mäi 
den 





Todes 

und ein 
oder die 
nes 


ladung, ſich in einen benachbarten Saal 


uſion gab | 


—* Phan⸗ 


‚» SCHROEDER'S 


36567 DALE N — 


ie wiifenfchaftliche Uinterfuhung der Augen — Genane Un: 
I meilung don Brillen und Augengläjern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehfraft durd) ein pajiendes Glas auf den Jtormal- 
tinfere Preise für auf Beftchung gemachte Brillen und 
iugengläfer iind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 





des Unbek 


em Heinen | 
ı jift fort 


ee = 













diſabw 







mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


entfchlof,, | in den Sarg zu vr ließ 
der Drdner einen Statiften auf die 
Szene treten, der fih in den Garg 
—* während der Impreſario ihn in 
in Leichentuch hüllle, ſo daß bloß fein 
5, lächelndes Geſicht ſichtbar 
„Er lacht, meine Brüder, er lacht 
noch, “ſagte der Regiſſeur ironiſch. 
Sie werden dieſe erkünſtelte Heiterkeit 
heich winden ſehen. „Rom lachte und 
ſtarb,“ ſagte Boſſuet.“ 
Einige ſpöttiſche Bravorufe belohn— 


ten dieſes gelehrte Zitat. Bernardet hör— 
| te nicht zu; er beobaı tete das aufmerl- 


Fame, immer milder merdende Geftcht 
fannten. Der Mann, der die 
jich por ihm abfpielende Bhantagmago- 
rie einer fürmlichen Leidenichaft- 
fichfeit betrachtete, hatte mit den dro— 
hend zufammengezogenen Augenbrauen 
und den feit aneinander gepreßten Lip- 
pen einen wilden Yusdrud. Er ftredte 
den Hals mweit por, —ein Magnet fchien 
ihn anzuziehen. 

x dem engen Sarge fuhr der Sta- 
unter dem Leichentuche zu 


mt‘; 
mit 


lagen. 


ı me Des 
ı Ihren Bruder grün merder 
; auflöfen jebhen; 


hatte er "Teien zu ! 


ı zundungen 


„Betrachten Site ihn, beirachten Gie 
ihn gut,“ Fprach die helltönende Stim- 
e des NRegiffeurs weiter; „Sie werden 
und ſich 
ſein Fleiſch wird ver— 
ſchwinden, und nur ſein Skelett wird 


bleiben. Denket daran, meine Brüder, 
| daß dies das Schiefal iſt, das uns Alle 
einmal erwartet; vielleicht ſchon jetzt, 


wenn ihr von hier nach Hauſe geht. 
Denket an Lungenkrankheiten, Schlag— 
anfälle, Hirnkongeſtionen, Bruſtent— 
‚ Bulsaderfprengungen und 


andere Zodesarten, die auf Euch 


| lauern. Betrachiet das maaifche Schau= 


' bietet, und indem 


ipiel, das die Skelettfchente Euch dar= 
shr Euch daran er= 


| innert, daß hr von Staub, wenn nicht 


noh von Schlechterem feid, und daß 
‘hr in den Staub zurüdtehrt, macht 


| Euch den Gedanfen des Beirunfenen zu 


| Brüder und! 


eigen, der einem andern, Schlafenden 
Betrunfenen begeagnend, fagte: Und fo 
merde auch ich am Sonntag fein! Und 
bis Shr an die Reihe fommt, meine 
Schmeitern, betrachtet Euch 


' Euren Beitgenoflen!“ 


a hörte man | 
ı ner” 


—— Lichtes große Flecken auf die Augen— 
„sr l 


eine 


Geficht 


| 2. wirklich los 


daß einer der Anweſenden ſich in den 


offenen Sarg lege, in dieſen klaffenden 
Stalten, wo, mie er ja: ate: „Sie Tehen 
werden, mie Xhr Freund, Ihr Nachbar 
fich auflöft und in das ct 3 zurüd- 
iehrt 7 
„Run,“ 
jeiner höhnenden 
„Durch eine 





fuhr der Impreſario 
Stimme irı nilch Fort: 


Heine Bemweaung perichaf- 


mit | 


jungen | Mer mehr und mehr, 
i Ä 


Im 


Und wirklich! während der „Red— 
noch ſprach, ſtreute der Reflex des 


höhlen des im Sarge aufrecht ſtehen— 
den Figuranten, die bald dunkler und 
dunkler wurden und ſchließlich er— 
loſchen. Die Geſichtszüge, die vorher 
klar hervortraten. verſchwammen im— 
ſchienen zu er— 
ſchlaffen und bekamen eine wirre, graue 
Farbe; bald verſchwanden ſie wie unter 
einem Schleier und wurden, wie durch 
Lauge zerſtört, ganz unkenntlich. 
Die Beleuchtung war ſo geſchickt, daß 
man glauben mochte, es löſte ſich dieſes 
menſchliche Fleiſch vor der Neugierde 
dieſer jetzt mäuschenſtillen, erſchreckten 
Die Arbeit des 
es — ſich hier vor der Oeffent— 
—— Der Lebende, der einige Minu— 
ten vorher noch lächelte, war nun un— 
beweglich, erſtarrt, kalt und grünlich. 
Plötzlich ließ das Spiel des Lichtes 
ihn verſchwinden, und die Zuſchauer 
ſahen mit Hilfe von Spiegelungen ein 
Skelett. Duch das geſchickte Handhaben 
iner Laterna magica enthüllte ſich nun 


der Menge die Welt der Geſpenſter und 


ſen Sie Ihrem beſten Freunde die 
Freude, Sie in Verweſung fallen zu 


ſehen. Sind verhei rathete Leute unter 
Ihnen? Hier iſt die —— Gelegenheit, 
die Wonnen des MWittwertbums im 
Noraus zu gent — Wollen © Sie Ihren 
Mann verſcheider ſehen, meine Schwe— 
—J Wollen Sie Ihre Ehefrau verſchei— 
ven Sehen, mein Bruder? Opfern Gie 
fc Steigen Sie in den Sara, der 
od erwartet Sie!" Wlan lachte; aber 
fes Lachen ertlang gezwungen und 
iufterifch: falfch, wie der Ton gebro- 
chenen Arhnltall3. Niemand rührte ich. 
Die Barodie bed Todes impenirte jelbit 
Diefer WBerfammlung von Entnerpten. 
= meine Brüder, ich werde Ih— 
inem vom Etabliſſement 
Todten dienen. Schade! 
erden ala uben, daß mir mit die- 
Todten im Ginvperitändnilfe jind.“ 
ind da feiner der Anmeienden fich 
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Bahnfinn verhindert dur | 
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Gebrauch * und € 
uchs aſche frei ſie haben nur 
heim Ginpfana Erurenfo Er zu zahlen. 


Schreibt an Dr. Kleine Eid., Beltevnie Anftitute of 
Medicine, 931 Ark Str.. }hiladelphta, Pa. 
Man, 1i,ddfa 





der Gräber. 

Berrardet benübte die vinchologifch 
toftbare Minute, um feine Abficht aus- 
zuführen. 

Der ftiere Blicf des Mannes mit dem 


ı Sombrero verrieth eine arofße innere 
Erreaung. In diefem Blide las mehr 


' al& die Neugierde Des gemol,..lichen 
Zujfchauers, der dur ein Schauſpiel 


erreat oder durch eine Bilton erichüt- 
tert wird. Die bleichen Züge des jungen 


Mannes verzerrten ich mie durch ein 


förperliches Leiden, und in dem Aug- 
apfel, in dem fich der Reflfer der Szene 
wiederfpiegelte, Konnte WBernardet ein 
inneres Fieber, Blife des GSchredens 


‘ wahrnehmen. 


„Ah, ab,“ dachte Bernardet; „das 
Auge des Lebenden ift auch ein Buch, in 
welchem man wie im Auge des Todten 
fefen Tann.” 

Die Beleuchtung auf der Vühne Tief 
den Fiquranten, der dem PBublifum das 
Schaufpiel des Todes bot, von Minute 
au Minute unbeimlicher erfcheinen. 
Man fonnte meinen, eine3 jener mwild- 
büfteren Gemälde zu jehen, wie fie den 


| Üelierd gemwiffer Spanifcher Maler — 
Vallès Léals — entſtammen. Durch 





— —* die Kombination der Laugen 
ion es, als löfte fich da& Fleiſch los, 
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ſichtlich liebenswürdigem 
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eines in Auflöfung begri 
nen Zeichnams an. 

Die unheimliche Vifion machte die 
Zufchauer erfchauern. Yeht redte fich 
Bernardet in die Höhe, um das Ohr 
de3 Zufchauers zu erreichen, und wäh- 
rend jein Ellbogen den rm des Un- 
befannten preßte und er deflen ganze 
Rerfon mit feinen Bliden verfchlang, 
flüfterte er leife, Wort für Wort, als 
zählte er jeden Buchjtaben: 

„Sbenfo dürfte jegt diefer arme 
Rovere fein...“ Und da das Ge- 
ficht des jungen Mannes den Yusdrud 
einer plößlichen Bejtürzung zeigte, den 
ftarren Unblid eines Spaziergängers, 
bor dem fich plöglic) eine Schlange em= 
porrichtet, fügte der Bolizift mit ab- 
Lächeln, als 
wollte er die Wirkung ſeiner Worte ab— 
ſchwächen, hinzu: 

„... oder wie er bald ſein dürfte.“ 

Unter dieſer Liebenswürdigkeit ver— 
barg Bernardet eine heftige Freude. Da 
er ihn mit dem Ellbogen berührte, hatte 
er fühlen lönnen, daß bei dem Worte 
„Rovére“ der ganze Körper dieſes 
jungen Mannes zitterte. Und wäre er 
durch den Namen eines Unbekannten 


ſo heftig erſchüttert worden, wenn dieſe 


drei Silben nicht einen ſchreckensvollen 
Gedanien hervorgerufen hätten? 

Der Mann fannte ohne Zmeifel, wie 
‘edermann, die in den Zeitungen zu> 
jammengeiragenen Ginzelheiten des 
Verbrechens vom Boulevard de Elichy; 
aber Fein energifcher Bli, fein ent- 
ſchloſſenes Geſicht, wieſen nicht auf 
einen Menſchen hin, der bei Erwäh— 
nung eines Mordes erſchrickt. 

„Mit einem ſolchen Aeußern hat man 
lein weiches Herz,“ dachte Bernardet. 

Nein; nein. Als der Unbekannte die 
paar Worte hörte, die das Bild des 
todten Rovre in ihm erweckten, konnte 
er ſeine heftige Erſchütterung nicht be— 
meiſtern; er zitterte wie unter einem 
elektriſchen Schlag. 

Der Schlag war zwar heftig, aber 
kurz, und er ſchien raſch zu ſich zu 
kommen. Aber die erſte Erregung war 
beredt, von tragiſcher Beredſamkeit. 
Bernardet ſah im Blick, in der Geſte, 
in der Kopfbewegung dieſes Mannes 
eine Verwirrung, wie man während ei— 
nes in der finſteren Nacht aufflackern— 
den Blitzes den Grund eines Sumpfes 
erblicken würde. Und dieſer Blitz ge— 
nügte; man verräth ſich durch eine 
Geſte, durch ein einziges Wort. 

Und Bernardet war beharrlich. 
„Dieſes Schauſpiel iſt nicht luſtig,“ 
ſagte er lächelnd. 

„Nein,“ erwiderte der Mann und 
verſuchte auch zu lächeln. 

Er wandte den Kopf von der Bühne 
weg, auf der die Vorſtellung ihren 
Gang nahm. 

„Der arme Rovere!” fagte Bernar- 
det. 

Der Unbekannte bliete nun auf Ber- 

nardet, wie um deffen Gedanken zu er- 
rathen; als mollte er ergründen, mas 
die Wiederholung desſelben Namens 
und diejes tiefen, gierigen Blickes be— 
deute? 
Der Ugent ertrug diefe | ſtumme Fra— 
ge mit naiver Miene; er — den 
ſcharfen Blick ſeiner Augen und ließ 
bon ſeinen Gedanken nichts errathen. 
Er ſprach mit der ängſtlichen Miene 
eines Biedermannes, den die Furcht 
foltert und der von dem letzten Opfer 
ſpricht, weil er für ſich ſelbſt fürchtet. 
Uebrigens wartete er, ob der Mann, 
durch das Stillſchweigen beunruhigt, 
das Geſpräch nicht ſelbſt wieder auf— 
nehmen wücede. 


— —— ) 


— 


wie: fie den Tod fanden. 


Der 35 Jahre alte Kohn O’Hearn, 
ein Mann, der 18 Xahre lang in ber 


Ueberlebenden de Torpedobootes 
„Winzlom“, melches befanntlih am 
Dienfiaq voriger Woche von den Kus 
geln und Granaten der Tpanifchen 
Batterien in der Bat bon Garbdenas, 


den Tod verlor. D’Hearn benubte den 
ihm nach dem Gefecht gewordenen lir- 
laub zu einem Befuche bei Freunden 
und Verwandten in feiner Heimaths- 
ftadt Brooklyn und wurde natürlich 
bon Zeitung&berichteritattern über fei- 
ne Grlebnijfe und befonders über da3 
Gefecht in der Bat von Gatdenas aud- 
gefragt. Er erzählte: 

„Sch glaube, Niemand kann das Zi- 
fchen der Granaten und die Wirfung, 
die fo ein Feuer von Granaten und 
ſchweren Schrapnell3 auf Einen, der 





Eine Warnung, 


68 gibt wenige VBorkommnifle, welche jo leich* durä 
den erfahrenen Arzt entdeckt werden fünnen. ala die 
warnenden Symptome Der 


Schwinpdfucht, 


und dennoch tit c3 zrftannlich, zu denfen, 
wie viele Tauſende täglich in Folge der 
beimtüctiichen WWerje getäujcht werden, mo» 
mut fich dieſer 


gefürdtete Berwüfter 


in dad Spitem hıneinichleiht. Wir flagen 
darüber, daf wir ums nicht gut beftiden. 
Wir glouben, und eıne Fleine Grfäls 
tung zugezsgen zu haben. Daun 
folgt cin Suiten. Dies ift der Ans 


fang. 
Das Ende 


ift nicht weit entfernt. Weshalb 
alfo bei Zeiten nicht auf eine Wars 
nung hören und fofort allen Linz 
sriiten auf die Lungen einen Salt 
gebieten Durd den zeitigen Ge 
braud) von 


Hale's Honey— 





Horehound = = Tar 





Eine abfotut — ——— für Sun, 
Grtältungen und Die mannigiahen Formen 
bon Kungen-keiden, welche führen zur 


Schwindſucht. 


Verkauft von allen Apothekern. tbi 





nachzugehen und den Mi Hten Eueres 


! nervöfer S 


\ Berzweifelt nicht! Wenn Alles ſehlſchlug, 


den Wiener Speziakiten vom New Era Die: 


deſſen Ruhm und 


Svprechſtunden9 


‚ &de darruon —— und Blue Joland Ave. 


das zum 


ı einfchlägt. 


| einem ab 


| murde, 
ı Gejchrei und Getofe. 





Bundesmarine gedient hat, ift einer der 








ine — 


Äne Belhaf der Hofnung 


hir Biebeiter die eriöptt am Geift und Hör: 
per find, Newenihwäde, ein 
niederdrüdendes Leiden. 

Baht Ihr 
die Strafe für Ders 
legung der Natur: 
geiege Für Eure 
Geſundheit? Er⸗ 
fhütterte Nerven n. 
geſchwächter Kör— 
per verurſachen 
2nißerfolg im 
Leben; 

Euch 

Kraft 
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Ener: 
und 


Erärke? Habt Ihr 
das ſchwache, 
und 


milde 
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Guh ı 
Eurem j 
täg tichen Le: 


netz 
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sonfultit unentgeltfid 


Dical Znititute, 
Ruf durch Erzielung der wun— 
Fällen, bei welchen An— 
„5 Waren, begrüns 


derbariten SHeilungen ia 
dere mit bober Wrfähigwig madtlı 
bet ift. 
Ene e3 zu fpät ift, nehmt Euch in Acht! 
Ver nachläſſigte oder ſchledt behant delte Krankheit en 
digt in Siechthum und Tod. U häce es nicht vor 
theilbaft, "ebe es fo weit fommt, Datent Medizinen 
aufzugeben und den Wimer Eprzialiiten zu fonful: 
firen, welder Taufende von Under en geheilt bat, 
und der auch 
Guch Heilen Fan. 


12,2—8. Miitwod: 9—12, 
Samitag: 10-8. 


New E EnA MEDISAL IRSTITYTE, 


jdi,bm Tew Era Building. 


eriten Mel m nitmadht, ausüßt, 
je verachten. &3 ik etwas Tchrecliches. 
Tdenn eine Granate dit an einem 
borüheriährt, jn bat man ein Gefühl, 
als ob ein BI ig in ur arer Nähe 
Man glaubt, 3 Kopf ſei 
geri fen worden. Erſt hört 
an jenes ſchreckliche Ziſchen und 
Brummen — es iſt J das zu be— 
ſchreiben — und dann verſpürtem an 
etwas, als ob einem ein Schlag in's 
Geſicht und gegen den Kopf verſetzt 
würde. Ich bemerkte an jenem Tage, 
daß unfere Leute jedes menn ein 
Geſchoß über der! ubr, ihre Hände 
an ihren Kopf hielten. Schließlich ka— 
men die Kugeln aber io jchnell und fo 
nahe, dab es zu einer wahren Hölle 
derartig war das Gedonner, 
Anders fann id) 





mitt eli 


LIT. 


edes mal, 


ſie 


s nicht beſchreiben.“ 
Zep m 


Der wacdere Seemann 
mit jeiner Erzählung etmas inne, bis 
er —— wurde, wo er während der 
Schlacht poſtirt geweſen ſei. 

„Ich * nach den W 

zu ſehen,“ fuhr er dann ſort, „und 
mein Pla ihr var unten; alles ader Lıef, 
als die Schlacht begann, D 
John Narvares, der Mafchinenöler, 

Sohn Dentef und John Meek, ein Hei— 
zer, waren beide mit mir auj dem Bo- 
ften und mären biefelben | ma abrichein- 
lih noch am Leben, wenn te unten ge: 
blieben wären. Nadıbem bas euer 
begonnen hatte, ging ich mieder nad) 
unten, um nach den Keſſeln zu ſehen. 
Ein paar Minuten ſpäter —— * 
Vollſchuß durch die Seite des Bo 
und in den Keſſel, wo das 
krepirte und 70 der Keſſelrö * piece 
lirte. Zuerſt betäubte es mich. Als 
das Geſchoß krepirte, warf es die Feu— 
erungätbüren auf und traf die Zünd⸗ 
ſchnur der Granate meine Füße. Zwei 
Soplitter der Granate kamen — 
falls aus der Thüre ——— — 
und werde ich die Splitter r als Anden— 
fen mit nad) Haufe nehmen. Schreck— 
ih war die Detonation und der Krach, 
und es füllte fich Der Jtellelraum im 
nächſten Augenblick mit Aſche und 
Dampf. Mehrere Sekunden blieb ich 
völlig betäubt, in meinen Ohren 
ſummte es, ſo daß ich völlig taub war. 
Ich lief auf Deck, um Kapt. Bernadow 
Rapport zu erſtatten.“ 

„Was ſagten Sie ihm?“ 

so traf ihn nahe dem Borderfa- 
jtell, er hinfte auf dem Def umber, 
jein Iinfes Bein hatte er einem 
Handtuh verbunden. Er fchrie aus 
Rerbeäträften, um den Donner der 
Geichüge zu übertönen. Ich ſchrie ihm 


hielt dann 


ſſerpumpen 


Wa 
n 


117 
aus 


nut 


— 
mi 


. 74538 zu: „Kapitän, der vordere Keſſel iſt de— 
Guba, jo fehmwer bejhädigt wurde und | Mr vapitan, Der DD Kejjel iſt de 


dabei fünf feiner Bemannung Ddurd | 


molirt. Eine Granate ifl  Hineinge- 
Ichlagen.” 
„Holt den Feuerfhlauch,” rief er 


und mandte fich dann wieber nach den 
Kanonen. 


„sch beaab mich in den Kefjelraum 


| und wenige Dlinuten ſpäter wieder an 


Deck. Das Feuer war inzwiſchen im— 
mer heftiger geworden. Ich vermißte 


viele Leute und ſah mich um. Da er— 
blickte ich auf dem hinteren Deck nahe 
dem Steuerthurm einen Haufen von 
Menſchen. Fünf unſerer Leute waren 
von einer Granate getroffen worden. 
An anderen Orten hockten und lagen 
ſtöhnende Verwund ete. Das Deck war 
über und über mit Blut beſpritzt, mit 
Splittern bedeckt. Ich wandte 





mid) | 


den fünf auf einem Haufen liegenden | 


Reuten zu, und bemerkte, daß nicht alle 
todt waren. John Meet konnte noch 


ſprechen und jeine eine Hand bemeaen. 
Sch fniete mich neben ihn und drüdie 
mein Geficht an Das jeiniae. 

Konn ih Etwas ſür Dich 
John?“ So fragte ich. Er antwo 
„O Jack. Ich ſterbe, leb' wohl“, und er 
bat mich, ihm die Hand zu reichen. 
Das that ich denn auch, und er haudh- 
te: „Gott fer mir anäadig!“ 
lieh Kapitän Bernadomw immer nod 
die Feuer des vorderen Gejchübes fpie- 
fen. linter dem Donner der Kanonen 
hauchte der brave Seemann jein Leben 
aus. Die nachfite Minute war er todt. 

„..Er mar mein Srreund!“ 
D’Hearn machte eine Bauie, e& jchim= 
merte feucht: in feinen Augen. Dann 
fuhr er for 

„Enlian — lag, in Stücke zer— 
riſſen, am Boden und die Leichen der 
drei Anderen über ihm. Der farbige 
Koch lag etwas von den Anderen ent— 
fernt. Er war ſchrecklich zugerichtet 
worden, und man glaubte, er ſei todt 
und deckte ihn, wie die Leichen der An— 


thun, 
rtete: 


deren, zu. 


„Etwa eine halbe Stunde ſpäter 


hörten wir ihn rufſen und bemerkten 


| 


mie er fich unter der Dede etwas fort- 
außemecen fuchte. Mir traten näher an 


a gaben geringer. 





‚ Ihmeren Marin egeſchühe 





meraden, um A— ſchafft 
mich fort, ich liege auf dem Keſſel und 
verbrenne bei lebendigem Leibe.“ Es 
war die höchſte Zeit, denn das Deck 
war glühend heiß und ſein Fleiſch 

war faſt geröſtet. Auch klagte er, ſein 
Hals ſei verrenkt, doch ſchien er ſeine 
ſonſtigen ſchrecklichen Wunden nicht zu 
fühlen. Wir brachten ihn in eine et— 
was leichtere Lage und — ihm et⸗ 
was Waffer zu trinfen. „Ich danke“, 


jante 5 Minuten ſpäter war er 
todt. 
Dann erzählte O'Hearn von der 


Bravour der Mannſchaft der „Hud— 
fon“. 

D’Hearn war im borigen Januar 
auf die „Winslom“ gefommen, border 
hatte er ur den „Puritan“, „Katah— 
din“, „Texas“ und anderen Schiffen 
der Flotte gedient. Während die „Pu— 
ritan“ ſich vorigen Juli in dem Brook— 
lyner Schiffshoſ befand, verhütete er 
eine jchredlihe Kata aftropbe, indem er, | 
ala im Ke ſſelraum Feuer ausgebrochen | 
war, duch fein fchneles Eingreifen 
einer Keflelerplofion vorbeugte. Für 
diefe Ihat erhielt er eine Chrenme- 
datlie, die er jebt trägt. Nachdem er 
fih in VBrooflyn ein paar Wochen et- 
was erholt hat, wird er mieder aftiv 
in Dienjt treten. 


— — — , 





Koſten der Kriegsmarine. 
Die gewaltige Umwälzung, welche 


= 


ie Errungenschaften der inoderren 
Sırpnif in dem Bau Jomi> der Aus- 
rüftung der Kriege ichiffe zu Wege ge: 
bracht haben, ſind ſelbſtoerſtändlich 
nicht obne Folgen auf die Unterhal- 
tungäfoften der Marine — 
In früherer Zeit wurden die Kriegs 

ſchiffe aus Eid sn5olz gebaut und nid,t 
‘iten bildete das Ve ded di e Wayiitatt 
tür den Entfcheidungstampf, der mit 
dem Enterbetl und ber Handfeuerwaffe 
ausgefochten wurde. Heute ift das an 
ders. Die Kriegsſchiffe ſind ſchwim— 
mende Feſtungen aus Stahl, zu deren 
Fortbewegung und Steuerung Dampf 
und Elektricität dienen, wie au ch dieſe 





modernen Giganten zur Bedienung 
der Geſchütze erforderlich ſind. Zur 


Mannung eines modernen Kriegs— 
ffes ſind Leute nöthig, welche nicht 











(ch 
olo3 tapfer, Tondern au) mit dem 
Waffen ns durhaus vertraut find. 


Auf einem Schlachtſch iff erſter Klaſſe 
gibt es nicht weniger als 69 verſchie 
dene Dampfmaſchinen. Dieſe Zahl 
mag dem Laien als höchſt übertrieben 
erſcheinen und doch entſpricht ſie nur 
der Wirklichkeit. So hat beiſpiels— 
weiſe jede der großen Doppelſchrauben 
ihre eigene Maſchine und daſſelbe gilt 
von den Steuerapparaten, den Dyna— 
mos für Erzeugung der GElektricität, 
den Feuerſprizen, Ventilationsfächern 
und ſchier unzähligen Hebevorrichtun— 
gen, die in allen Theilen des Schiffes 
zu finden ſind. Alle Br Maſchinen 
müſſen von tüchtigen und zuverläſſigen 
Männern bedient werden. Zur Er 
zeugung * nöthigen Dampfkraft ſind 
ungeheuer Vtengen pon Kohle er— 
ſorderlich und es bedarf vieler Hände 
um die zahlreichen teilel zu heizen. 
Daß die Bedienung der Riefengejhüt, 
De nfallg ſtarke Man ſche ften erheiſch! 
braucht wohl nicht b ers hervorge 
hoben zu werden. —* 

ſteht die Beſatzung eines lachtſch if- 
fes aus 5I0Mann und ſolch' ein Fahr— 
zeug iſt eine überaus Hart fe und ausae- 
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eidnet armicte Citadelle. Ihre 
Wänd der en aus geiralıtgen Stahl 
Hatten, ie kein Geſchoß von kleinem 


Kaliber zu durchbrechen vermag. Neh 
men wir beiſpielsweiſe unſere „In 
diana“. Dieſelbe hat Stahlwände von 
350 Fuß Länge, mit einem Zwiſchen 
raum von 69 Fuß größter Breite, ir 
welchem ſich Fortbewegungs- und Ver 

nichtungsmaſchinen von geradezu un— 
heimlicher Stärke befinden. Und dock 
kann dieſer ſchwimmende Stahlfaton, 
defien Gemicht 10,288 Tonnen beträgt 


dur einen Hebeldrud mi: einer Ge 
ichwindigfeitt von 17 Meilen pre 
Stunde fortdervegt werben, da jeine 


Propeller von 9738 
trieben erben 
widerſtand eines ſolchen Sahız zeuges 
ſeiner Offenſivkraft gleich jein muß 
liegt auf der Hand, da eg im faınpfe 
gleich gewaltigen Gegnern die Stiv 
zu hieten bat. Um von Den ta ein: 
Gef u. entwickelten Kräften ben! 
Raten auch) nur einen annäfernden Be 
ar ir zu geben, fei gefagt, dah di 
j Projectile von 
beinahe einer Tonne Gewicht mit einen 
Anfangsgeſchwindigkeit von 2000 Zus | 
in der Gefunde fchleudern, wozu ji: 
einer Bulverlad ung bon HORB fund be 
dürfen. Gold’ ein Brojectil Hrifft mi 
einer Gewalt von 54,060 —— 
ſein Ziel, d. h. in anderen Worten mit 
einer Kraft, die das ungeheuere Ge— 
wicht von 54,000 Tonnen einen Fuf 
hoch zu heben vermag. Daß ſolch 
einem furchtbaren Anprall nur der al 
lerſtärkſte Stahlpanzer Widerſtand zu 
leiſten vermag, liegt auf der Hand. 

Aus dem Vorausgeſchickten läßt ſic 
wohl entnehmen, daß die laufend den 
Ausgaben für ein Schl achtſchiff, deſſen 
Anſchaffungskoſten ſich auf ca. 85, 
000,000 belaufen, ſehr bedeutend ſein 
müſſen. Nach zuverläſſigen Berech— 


Per! sefräften ge: 
Def ß der Defenſiv 


IL 
* 
i 


| n Ste ſi pie 18 f 
Dermeil ı nungen Stellen fie) Diete Au gaben auf 


etma $1500 pro Dog, eine ſtattliche 
Summe, aber do unbedeutend, wenn 
man in Ermägung zieht, Da af dureh 
einen einzigen auten Schuß der ganze 


Koloß a. gemacht werden 
kann. In Friedenszeiten ſind die Aus— 


So betrugen nach den 
officiellen Mittheilungen des Marine— 
Aparienen⸗ ts im verfloſſenen Jahre 
die Ausgaben für die „New NYork“, 
unſer theuerſtes Schiff, 330 11,065.60 
oder 1086.29 pro ag. Dapon ent- 
jtelen auf die Löhnung ber Officiere 
und Mannida fen 3237,762.76, auf 
die Verpflegung $35,542.60 und der 
Nett auf Jonjtige Ber ürfniffe, J m 
Ganzen ſtellten ſich die Ausgaben für 
alle im Dienſte befindlichen Kriegs⸗ 
ſchiffe während des ve tfloffene n Jah— 
res auf 88 ‚938,549.71 oder über $4,. 
000 pro Tag. Seht werben bie tägli- 
chen Muanaben die darnelie Cm 
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DAS FAG-SIMILE 
DER UNTERSCHRIFT 






— ——— for As- 
similating IheFood andReg ula- 
ting the Stomachs and Bowels o 
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Promotes Digestion Cheerful- 
ness andRest.Contains neither 
Opıum,Morphine nor Mineral. 
Nor NARCOTIC. 


Zecıpe of Old DrSAMUVELEITCEER 


Pımpkın Sad“ 
AIX.Sonne + 

Klochelle Salts - ’ 
Anıise Seed * sh 
Jippermint - i 9 — 


Ai larbonat Soda + 








Sich Befindet Auf Dem 


UMSCHLAG 


JEDER 
FLASCHE VON 
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Värm Sced - 
larıhıed Sugar » 





ÜEIGrC en * 












Aperfect Remedy for Constipa- 
tion, Sour Stoma PETER 
Worms Convulsions, verish- 
ness and LosS — EEP. 
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& Oastoria wird nurin Flaschen von gleicher Grösse 

E und nicht in unbestimmten Quantitäten verkauft. 

| Erlaubt Niemand Euch etwas Anderes aufzuhängen, 
a unter dem Vorgeben oder Versprechen, eg sei „ge- 

EU rade so gut” und „‚entspreche jedem Zweck.’ 

2 29° Nehmet nur 0-A-8-T-0-R-I-A. 


i Das Fas- befindet 
imile d sich anf 
1 tor- DE, L jedem 
S * 7 schrift von 7 * “ Umschlag 


Deuticdher Spezialarzt 
für alle 


= Geheime, Nervöfe and 
Chroniſche Krankheiten, 


Br — Manneskraft, Nerven⸗ 
IN hwäde, Entleerungen und alle bie (lie 





arine durig 


weit itberichreiten, Da Gre Mi! 
ie Inſtandſtel— 


euanſchaffungen ſo 
lung alter 5 Fahrzeu ge £ 
ſtärkt iſt, und die Ausgal 
len, Munition u. ſ. w. g 
in Friedenszeiten. Ein Seek 
ni 


mie 
wir 
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alio ein fehr 
dem Geld, Gel 
ört. 


ſtſpieliger Sport, au 


und nochmals &el 
men Folgen jus 
dlicher An: ihweifingen werden für immer but: 
ine neuen pe — und namentli 
von GElektrizität geheilt. 
jeder Art, ſowie alle 





ee —— — direfte An 
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9 Haren das befte P | Seichlechtstranfheiten per Aut, Tnnie ate 
uf tel gegen & | Blafe, Nieren, Leber und Bungen werben in 
im taulichäeit E | Turzer geıt unter volter Garantie gründlich kurirt. 
rer ee tut werden durd Elektrizität in einer 
u vstop ung, e Strikturen Behandlung jchmerz! v8 entfernt. 
utandrang > S nk und alle Haut: und Blsste 
zum * | Blutvergiftum⸗ krantheiten werden in 30 bis 
9 v0 Tagen ohne Queckſilber kurirt. 
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u 







| —— und Frauenkrankhei⸗ 


heilbar erklaärten Leiden könuen 
rbaren elektriſchen Inſtrumente 
ine neuen Arzneien leicht und dau⸗ 


“Fin SEN" 


mit dem Namen 


TRETEN 
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AUGUSTUS BA —— BD Yılle, di ihon io oft durc mediziniſche Anſtal⸗ 
urd m t. Fe * u ten, Ireie Arjueien, Gürtel und andere 
— de 33 Schwind trogen wurden, ſollten ſich vertrauensvoll 
PREIS 25 CTS. ef. enden, denn er wird ihnen fidher bie 
— G: ſu idhert wie geben. 

8 in allen Apotheken. "> ! F 
6 — Fun! Auswärtige können briefe 
ER EEILLDTNZEDERZENTAZETIZEREN, I K onſn — frei! uͤch behandelt werden. — 


Soprechſtunden täglich von O—6; Miitwochs und Sams⸗ 
tags von 9—7:30, Sonntags von 11--12. Adreſfirt 


Dr. Th. P. Graham, 
112-114 Dearborn St., Chicago,lil. Zimmer 1109. 
Nchmt Elevator auın IL — „VW 


NEM YORK DENTAL PARLORS, 


Hört auf, 
Bruhbänder 


gu faufen u. acht nach dein 


Kirk Medical 


Dispensary, 


Chicago Opera House 
Block. Gıti Slartı iſt 
ington Str., 31 








Singen nz 182 STRASSE 182 


u. lapt Kuren Bruch durrd 
die „Berfec 
Bruͤch« A 
beilen dein 
rıtion, 
tut ift Das ci 
ſchriftliche Ec 
beilen, ſo 


tion‘ 
Nethode 











rd i alle: Wir garantiren, daß fie paſſen oder verlangen 
ſchen und nn feine Bezahlung. 
N r Sempiisin du ver Gebih Zähne............ .... 83.00 
J— — 8.00 
2 rt, N er Gold-ironen, 22Kk..83.00 bi 5.00 
sitei t Goldfüllung...........- 61.00 aufm. 
nn ne ı Zilberfüllung....... 50€ aufw. 
„br glant bt Eure Mittel reichen wicht aus, heine Bereinung für (dmerzlofes 
nicht ab 4 in, Selen Eu To aluflige Bebineme erbLit Du Bahnziehen, 
en Mi — ee De Pre wenn Bäline beftellt werden. 
mi H nn eb uni L » ' E ne ie ji Kronen- und Brüden-Arbeit Spezialität. 
Eonntans Ob 2. — NH Mir garantiven unjere Arbeit und halten 
mas wir anzeigen. Sprecht vor und laßt 
Sure Zähne unterfuchen. Frei. Stunden 
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ormittags bis 9 Nachmittags; Sonntags 
Damen Bedienung. 


New York Dental Parlors, Inc. 


182 STATE STREET, 


gegenüber dem Palmer Soufe. 


8% 





0--4 
INSTITUTE. l 5. 

84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 

gegenüber der Fair, Derter Yırtldung 

Die Ylerzte Dieier An 
jialiiten und be 
Di imenſchen ı 
au heilen Sie 
alle gehei ne v A 
leiden und 2 
Operation, F 
©: a A 
Operation c 
kale Heilung von Brüchen K 


Goedenkrankhe iten ( 













191m136n1tladıbo 
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"OR. d. YOUNG, € 


—0 
Deutigerr Spezial ˖ Arzt W 
Augen-, Ohren⸗, Naſen⸗ und 
als ieidem. Bebanbelt biefelben grund 
cqued dei maßigen Preiſen, ſchmeralos and 
ah ımäbartrefflrhen neuen Methoden. Der 
bartnächofte Rafenfatarch un Ghimer 
ha: -inkeit wurde furirt. mo andere Aerzte 
erfolgio@ blieben. Künftliche — Brillen 
engevakt. Unlterſuchung und frei. 
Klinik: 265 Lincoiln Yipe,, —— 
s Uhr Bormittags bis s Udr Abends. Sonn—⸗ 
taq® 8 biß 12 — 2 DB 8 Abende. 











rathet. Wenn nöth 

Privathowital. F werden Frauene 

(Dame) behandelt. Behand fi. Der men 
nur Drei © Dollars 


den Mumat Schneidet Di: 
9 Uhr Worgeus bıs 





eo nd 


ven: 7 Uhr Abends; © 


10 b13 12 Ubr. bi 








wrace. 








Wichtig fur Manner und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nidt turiren! 
Srgenb melde Art von Beichlehtäfrant eiten beider 
Geihieter; Samenfuß; Blutvergiftung jeder Art; 
IND atattD rung, fowie verlorene Mannestraft und jebe 
me Rran?heit. Alle uniere Präparationen find den 
en entnommen. Wo andere aufhören zu kuri⸗ 






fei ne "le ftrie 


Ve pre ingen, fa Finfprigungaen ren, garantiren wir eine Heilung. Threie Ronfultation 
gitüt, feine Unterbredung vom Geichi ft; Unteriuchung mirnbicch oder brieflidh. Spredhitunden 9 —— 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, bis 9libr Nbendd. Private Spredyimmer; fpreden Gie 


Bandagen für Nabelbr 
keibdinden für 
Unterleib, 














in der Avothefe vor, Gunradisd dentihe Apotheke, 
Ich 441 ©. State Str.. Eile Bed Gourt, Ebicago. 10113 


Mutterich 












Hängebauch und fette v 

Gummiſtrüm! fe Gr 

halter und alle Appar 

Verkrüummungen des? 103 
grates, der Beinen Den E. ADAMS STR. 


zc., in reichhaltiaf 
wahl au Fa ıbrıfpre iſen 
Yen $ eg Dr. 
nahe Randolpb Str. Spezralii 
———— bes Körvers 

Heilung. Audh So 

Ware, bon einer 


— Unterſuchung von Augen und Anpaſſu 
von Gläſern für alle Mangel der Sehkraft. Konſulti— 
uns bezüglich Eurer? Q ugen. 

BORSCH, 103 Adams Htr., 


gegenüber Voſt · Office. 


Seine Fapfung Dr. „KEAN 


* ithig. 
Robtt Wolfe 
it für 





untaq 
Dame bei 


Spezialist. 
Gtablirt 1864. 
159 ©. Glarf Sir......- Chicago. 













Pr ugchen und geſunde 
alica Wifjenswertbe i 
lugendliche Veorirrung 
barkeit u. ſ. w. enthält d 
Buch: „Der Retztungs 
Seiten, mit vielen lehrr 
der einzig zuverlãſſtge 
Geſunde und namentl 


Dr. Albrecht Heym, Berven- Art. 
Kanajährig ipezialiftiich ausgebildet an dentichen Arane 
fenbauiern und Univerfitäts- Alınifen, zulegt bei Prof, 
Erb, Heidelberg, 103 Mandolph Sir, Schillers 
Gebäude, Telephon Main 2019, Zimmer 1012. Stun» 


Leute, Die fich, verbe irathen tı ben 10—3, anker Gointag3. llaplj 
derheirathet fin dp nad — 
in Poft- © pi N. WATR V. 


99 E Randolph Str. 

Deutider VOptiler 
Brillen und Ungengläfer eine Spezialitäk 

Kodats, Gameras u. »hotoaraph. Daterial 





No. u © lin ton 


„Der Rett: mgd: — zu haben in 


iſt auch 
«bei Chas. Salger. 344 S. Hatited Str. 


DR. HOL' THUSEN, 

] 302 D. North Ave. 

mit dem beiten Erfolg alle hronifen 
der Eunfgen, Nieren, Magen,, Nerpens 
ei= und Franenfranfheiten. Rath frei. 
2-4. 6.308. Sonntags 10—12, 
Tma.ddialm 


Shicago, SU 





Dr. J. KUEHN, 

(früher Niftitenz-Arzt in Werlin). | 
Spezial-Arzt für Haut: und Geſchleh is⸗ Arantk⸗ 

Strikturen mit „rlettrizität geheilt. | 

— | 

N a! 





Pr har idel t 






heiten. 
—* * 78 Stats str,, Room 25 


Rn 3 

























































— 


— EEE DR 


— 


— Blue Flame Oel-Kochofen (wie Abbild.), 
ocht ‚feine Mafchinerie, Die einfache Konitrut: 


tion ermöglicht alles, 
der ie wird, — F * — ver⸗ 


tauft . 


54.95 


der größte Oelofen— Brenner, 


Schonſte und beſte 2 Brenner BlueßlameOel⸗Kochofen 
—perfett in d. Konftruftion, fein Rauch, 10zöll. run— 


der Docht, hält 1 Gall. 


Behälter, fpe 
Erie Ga3:Ka 


rujfiich. Eijen, verfett in Konitruftion, 
jrarfam m. Gas, gut Werth bis $8.00 


Oel, — 
zieller Preis .. 


‚853.45 


nge, 2 Brenner oben, großerBadofen a. 


— —⸗ — 


Veifeld! 


Jackets und Saves- 


4.75 


Suit Cafes, Ertra Spejiell—1N fohlfederne Suit Cafes, wie Abbildung, 


mit Stabi: 
ausgelegt, 


rame, 


Koffer — 

bol; - Slats, ( 
zogene Trap und 
35 Zoll lang — regul. 


Koffer — Große Squa 
Hartholz; = Slats, 


Meiting Schloß und Gates, m.teinen 
94 Boll lang, reg. $7 Dreb Suit@ajes— morgen 


Stehbl:Glamps und Eden, 


4.75 


Square Ion Koffer, mit fhwerem Canvas überzogen, Hart: 
Stahl: Trimmings, 
Hutihachtel und ertra Kleider: 


Meiiing: Schloß, Yinen finifbed über: 
.6 
3.95 


re Top Koffer, jchwerer Ganvas:leberzug, mit 
Mefiing: Schloß, ſchwere 


SEHR ur 


Hinges, hinged Tray mit überzogener Hut:Schadhtel, uber Ertra: Kleider: 


Tray, Glotb Finiibed 


regulärer 8.50 Koffe —4 ol lang — 


so to; Erivarnif und mehr. 


— 86. 00 


308. Beifeld & Eo.’3 fümmtlihe Gapes zu 506 am Dear gefauft—elle Jackets zu 373e am Dohar— Zadets und Cafes aus jeder Art Tuch, in allen Sorten, in allen Farben — ale Arten Futteritoffe— 
alle Die neneiten ug noch unter Dem Koitenpreile Des Materials verkan:it. 


98 


—— — 


für regulãre 33. 50 Capes. 
Damen 
feinen 


hair Band 
Spiten Rude Kira: 
gen, Satin Yomw 
und Ztreamers u. 
pradtvoll gemacht, 
regu 
83.50,  Verfaufs 


preis 81.98. 


ten Möbel— 


Capes in 
Broadeloth 
u. gemuſterte Mo-⸗ 
und | 


lärer Kreis | 


89.98 


* für regul. 85. 75 Capes. 

in pracht— 
| Faille Sei— 
und Satin 


Damen Capes, 
voller Qualität 
de, brocaded, 

Ducheſſe, empire 
Rücken, 
Spitzen und Jet 
Partie 
u. Diagonal Capes, plain 
Tailor Fabrikat, regulärer 
Verkaufs— 


auch eine 


35.75, 


Vreis 
VPVreis 82.98. 


TEL N) 


Eiſernes Be ett wie ——— in feinen vie Abbild., 
weißem En ihöne Muiter Stüden Sofa, Gall Rod 
ſchwere Yon { ỹ in Eichen 
Meſſin ig Top 


ende Mefingipindeln, Ki oDfe u. Wa 


SB. 48 


Eiſernes 
Kovf u. 
mtb. 


Fu iR, 
86.75, 


beite ht aus 


ALT 


- —— 


Bett, in feinem ẽm iniſh ine or 
tt, ı7 ym Fin ig Top 


Rails an 


84. 98 





Eisſchränke und Eiskiſten. 


Wir führen die größte Auswahl der 
ab’olut die niedrigiten. IF” Wohl 
als genau jo garantiren,. wie wir jie da 
Macarten — über 100 verichiedene Muft 

ſchiedenen Größen. 

Air“ 


ſtellen. — Spe 
t— beachtet 


und Gurney Eiskiſten und Eisſchrän 


Seen 
N 7% 


— 


— 
— — 
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Challenge Ei izti te Holztoblen Ch 5 B 
gefüllt Harthol;, m. er u: — 
geihlagen, feine Politur, perz fen pafiir—ans Ha 
fette Kübl-Ronfteuttion. macht, SHolzt 
No. Länge. Tiefe. Höhe. m. sinf aus 

1 6 Pronze:Iri 


sine —E en Agen— 
tbol3 ge: 
Füllung, 
gen — 
Gemü 


No. DAB: Tiefe. Sl * Fleiſch u. ſ. w 


ww 2 158 vu 3 


aus f 


304 

Valdwin Dry Air Refrigera— 
tor, dic alleinigen tigenten da⸗ 
für—aus Kiln dried Holz ge- 60 
macht — Medaillen auf en 6 
Ausitellungen mwegen Der Ipe 
jielfen Kühl = Konfteuttion er: 

; rungen—ipart— 

I No. Länge. Tiefe. Höhe. 
30 23 16 X 


Uparti ent Honfe 
.Xae. Tiefe. Höhe. 
we 20 + 50 
38 art 3) 

224 6 


ce Shave und RB f—bübie 


2 334 


1.095 


(Korreipondenz der „Abendpoft.”) 


| gefn zu 
Deiterreihifche Korreiponden;. | 
I 


Wien, den S. Mai 1898. 
Die Getreidezölle in @eiterreich. 


Die Frage der Aufhebung der Ge- 
reidezölle fam im Wiener Adgeordne- 


J Regierung 
enhauje am 6. Mai doch noch gerade 


Wir find Agenten für die berühmten Challenge, 


veritändigen. 
aber jede Suspendirung der Zölle ab 
ı unter dem Vormwande, dat, jo viel Ge- 
treide importirt werden fünn 
Preife des diesjährigen Getreides Iei- 
Ber der befannten Ad- 
ungarischen 


den miürden. 
hängigkeit der „liberalen“ 
von Großgrundbejigern 
und Getreidemwucherern ift dies nicht zu 


fein Y 


ztal-Verfauf morgen von 


Der berühmte Gurnen Patent 
Refrig 


erator— garantirt alles 
je, Butter, Eier 
. frei von Ge: 
u balten—fünnen durd 
tijch und rei 
—perielte 3 
-jpar t das 

9 Srö Be 3 

ieier großen 


Recds 


tiſten, 


Dieſe 


10O 


plaited | d 
garnirt mit feinen Un 
nirungen, 


weniger 
gebrouch 


| 
| 
| 


von feinen Kerien | 


| Eprten, ım 
| Fırbig, 


beiteir Marten von Eisihräufen und Gisfiiten in 
su brachten — Xhr lauft tiitfo hier zu kaufen, 
2 50 
Die ausgeiprochenen Serabietungen bei den 


„Reed's Odorleß“ 


„Odorleß“ R 


98 568 


5 


für reguläre $10 Gapes. für reguläre $13.75 
Kapes. 


Gapes, 


' für reguläre $16.50@apes 


| | 
| | 
| ® “ 
| 
| a ET ET 
| I 
Hochelegante Damen-Capes | D 5apes, aus prä | 
I u E ” . 2 ten:V ) > 
* — prächtig Damen-Capes, aus präch | 
aus fancy Atlas und Seide, | A : | a ee | 
und ihön, in feinen Otto- | figen Novitäter, hoch-eles | 
mit beſtickten Atlas-Yokes 


man, Satin Brocade Seide 


ite Collarettes = 
(ars | | gante Gollarett:S, alle gar= | 


tiefen Epigen = | 
s und importirte Slay Diag= | 
xinfache 0.004 — 

onals, einfach und einige | hzübſck 
Ducheſſe vrächtia En hubſche 
zugelle, 66 garnirt, haben fein— 
hübſche Tuch— 


ſchwarz 
regulärer Preis 810, 
VBerkaufspreis 54. 98. 


Zug nirt mit Spite und Jet, | _ 
eintge we | Fly 
Satin Ghitton = Gapes, | 


’ + 8 
jetted, —— herrlichen 
| 


reis | 


andere er 

A j Sutter — 
- | jtes Kutter, regulo Sutter 
und ® . 2 — 
813. 75, Verkaufs- regulärer Präs 816.50, 85.7 


86.98. | 


Sf ! ul il 


; Lil li | 


N 


r-Tiſch, wie Abbildung, Ben 
der viereck Top, bild 
hat f 
woven W 
dee int. 0) 


Lett J + 


ſteel 


e Dak oder Mahagony-Finiſh, fei 
Rocker, Verkaufspreis 


Hauptquartier für Drahtt 


Macht Eure Drahtthüren jetzt an und haltet die Fliegen raus ehe ſie Gele 
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da wir jede Bor | kommen— die größte Auswahl von Drahtfenſtern und Drahtthüren in 
annten An unſeren Sereens wird nur der beſte Draht verwendet. 
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wohlbek drigſten. 
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Nr. N-Faney Thüre 
wie Abbild., finiſhed 
in hellemKirſch, —Car— 
benters würden dieſe 
nicht für we— 

2.50 maden 


ianch heller 
alles mortijed 
fanch Reſiden 
ſtark gemacht 


gemdd ht 
b billig jein 


“1.33 


Gi 


lehnte 


te, daß die 


ens — beſte 
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| Bate 


wegen Nermwei- | nehmer gezwungen tft, fi der Kompe- 
| tenz deffelben zu unierwerfen; es iſt 
| ein ganz ungehöriger Anachroni 
daß die richterliche Funktion in * Le⸗ 
bensfragen der Arbeitſchaft bisher von 
politiſchen Behörde geübt wurde und 
mit dieſem Prinzip iſt endgiltig ge— 
brochen. Von großer Bedeutung iſt es 

auch, daß die Rechtsverhältniſſe aus 


Arbeitsbuches 
der vorſchriftmäßigen Eintra— 
gung in daſſelbe, und wegen Eintra 
gung unzuläſſiger Anmerkungen, in 
Streitigkeiten aus Angehörigkeit zu 
Penſions- und Unterſtützungskaſſen, 
—— Kündigung, Räumung und des 
Miethszinſes von Wohnungen in Ar— 
beiterhäuſern, deren Benuutzung vom 


halt des 
gerung 


118, 


n und Sen — start —— — 


Sorge. — Es iſt zu erhoffen, daß vie 
Gewerbegerichte in den oft —— Lohn— 
kämpfen Oeſterreichs eine ſtarke Stütze 
der gerechten Anſprüche der arbeitenden 
Klaſſen ſein werden. 
Die Eröffnung der Jubiläums-Ausſtellung 
in Wien. 

Daß man einen Herrſcher, deſſen Re— 

gierung große Erfolge aufzuweiſen hat 


Jadets für 


| und modernen Tan Gobdert 
durchweg prächti; 


Granitwaare su weniger 


| . 

' &erade angefonm ten— 
Louiſer⸗Sta ıpina Go., 
| Std garantirt volljtandig Zufriedenitellung zu gemahren. 


‘ 5e 
2 ic verlauft „. . 


zöll. Pieteller — 


Die Str site 


or der Unterbrechung der Seſſion gut 
Berhandlung. In der Debaite, die 
uch ermöglicht wurde, hielt der 5 
taldemotrtiiche Abgeordnete Dr. Ver- 
auf eine vortreffliche Rede, in der er 
weführte, daß von den mehr als 4 
Rillionen Grundbefitern in Defterreich 
35 Prozent Häuäler find und fein Ge- 
reide erzeugen, jo dat alfo Die Getrei= 
ezölle, die in diefem Jahre einen To 
when Betrag für den gemeinjamen 
Jausbalt, d. h. aljo haupifächlich zu 
Yunften Ungarns abmerfen, um einen 
<hr geringenTheile der landmwirthichaft 
ihen Bepölferung durch die Erhöhung 
er&etreidepreife, die fie bewirken, über- 
‚aupt von Nuten jein fünnen, während 
te überwiegende Mafle nicht nur der 
adujtriellen Bevölterung unter ihnen 
Diver zu leiden hat. Bei der heutigen 
age (önne ed, menn die traditionelle 
>05-Bolitit zu Gunften der Groß— 
tundbejiger und der Ungarn auch fer= 
erhin beliebe, auch in Dejterreich zum 
surchtbariten fommen. Verfauf mur- 
e von dem Deutichfortichritiler Le- 
er, der auf die verfehrte Tarifpolitif 
er Bahnen hinmwies, warm unterftüßt, 
vährend die arararifchen Deutichnati= 
nalen und$ungtichecheneinträchtig für 
ven Getreidezoll im Allgemeinen und 
mBefonderen fich ausfpradhen und da= 
sei bon den flerifalen Baradebauern und 
yon den Chriftlichfozialen unterjtüßt 
vurden, die die Schuld an der Theue- 
ung ausjchließlich den Juden und der 
Börfe in die Schuhe Ihoben. Nament- 
ih der halbverrüdte antifemitiiche 
Miener Abgeordnete Gregorig behaup- 
ste, dak in Wien nur das arbeitsjcheue 
Sefindel Noth leide und zog an einem 
Strange mit feinen Hlerifalsagrarifchen 
Freunden. — \ndeß war ber öfterrei=- 
chiſche Handelsminiſter, Bärnreither 
vernünftiger und hatte den Verſuch un⸗ 
ternommen, ſich mit der agrariſchen 
Regierung wegen der nöthigen Maßre⸗ 


verwundern. In Oeſterreich aber muß 
dieſer neuerliche Beweis ungariſcher 
Präponderenz ungeheuere Erbitterung 
hervorrufen, die gewiß die Stimmung 
der Erneuerung des ſchmählichen Aus— 
gleichs nicht geneigter machen wird. 


Die Einführung der Gewerbegerichte. 


Gleichzeitig mit der Reform der Zi— 
vilprozeßordnung ging man in Oeſter— 
reich endlich auch an eine ernſte Reform 
der Gerichtsbarkeit in Streitigkeiten 
aus gewerblichen Arbeits-, Lehr- und 
Lohnverhältniſſen. Es wurde das Ge— 
ſetz vom 27. November 1896 betref— 
fend, die Einführung von Gewerbege— 
richten geſchaffen und in den jüngſten 
Tagen (28. April d. J.) iſt eine Ver— 
ordnung erſchienen, durch welche dieſe 
Gerichte aktiviert werden; am 1. Juli 
d.J. wird dasGeſetz inKraft treten und 
gleichzeitig werden dieGerichte ihre prak— 
tiſche Wirkſamkeit beginnen. Damit 
geht eine wichtige Beſtrebung der or— 
ganiſirten Arbeiterſchaft ihrer Verwirk— 
lichung entgegen, und bei uns in Oe— 
ſterreich iſt dieſe Errungenſchaft von 
viel wichtigerer Bedeutung, als in an— 
deren Ländern, in materieller, morali— 
ſcher und politiſcher Beziehung; in 
materieller durch den Einfluß auf den 
Arbeiterſchutz im Allgemeinen und den 
Rechtsſchutz der Arbeiter im Beſon— 
deren, in moraliſcher durch Hebung des 
Bewußtſeins der Arbeiterklaſſe und 
der gewerkſchaftlichenBewegung, in po— 
litiſcher durch Stärkung der Sozial— 
demokratie. Die Gewerbegerichte ſind 
ohne Rückſicht auf denWerth derStreit— 
gegenſtände zuſtändig in Lohn-Strei— 
ligkeiten, inStreitigkeiten über den An— 
tritt, dieFortſetzung undAuflöſung der 
Arbeits- undLohnverhältniſſe, inStrei— 
tigkeiten über Leiſtungs- und Entſchä— 
digungsanſprüche aus dem Lohn- und 
Arbeitsverhältniſſe, in Streitigkeiten 
über die Aushändigung oder den In⸗ 


Arbeitgeber dem Arbeiter ohne ode 
gegen Entgelt gewährt wird. 
n reitigkeiten, welche auf Grund 
der le — einer gemeinſamen 

beit von Arbeitern deſſelben Unterneh— 
mens gegen einander erhoben werden. 


UA2 


Die Zuſtändigkeit 
richte ſchließt die 
litiſchen Behörden, ſowie der ordentli— 
chen Gerichte aus, die ſtreitenden 
können auf die Zuſtändigkeit der Ge 
werbegerichte nicht verzichten. 
Gewerbegerichte beſteht aus einem Vor— 
jißenden, melcher ein jtaatlicher richier= 
licher Beamte ift und vom Juſtizmini— 
jter ernannt wird, und aus Beilikern, 
welche zur Hälfte von den Unterneh- 
mern, zur Hälfte von den Arbeitern in 
abaefonderten MWahltörpern aewählt 
merden. Die Richter aus dem Arbei- 


Zheife | Deiterber 
| Fachrichter 


Endlich 


Mr- | 


| materialreshtlicher 


Das | 


der Semerbeae | machen. 
) J erbede⸗ 5 ıD e | 
/ 2 * < | tt > ' 
Zuftändigfeit der po= | gr, und dabei doch für den Arbeiter 


dem Lehrlingsmefen in die Kompetenz 
ver Gemerbegerichte fallen, denn bisher 
mar der Lehrling, praftifch genom= 
men, Jhußlos und tro manniafacher, 
Beftimmungen, 
außer Stande, fein Recht geltend zu 
Ebenfo fteht es mit den jub- 


böchlt michtigen Fragen aus dem Ar- 
beiterverhältnifle, für die nur der 
eine Berftändniß huben 
fann. 

Die öſterreichiſche Gewerkſchaftskom— 


miſſion hat in Erkenntniß der Wichtig— 
keit der Gewerbegerichte für die Arbei— 


terſchaft ſofort nach Publikation des 


Geſetzes ſich mit denGruppenorganiſa— 


terſtande erhalten eine Entſchädigung 


für den Verdienſtentgang und 
3 Fl. für den 


3 ?yi. 
— 
2u0. 


zwar 


den qanzen Die Gemerhragerichte 
werden vorläufig am 1. Juli in Wien, 
Reichenberg, Brünn und Bielit 


Ihätiafeit beginnen. Die fachliche Zu- 


halben und 5 Fl. für | 


I 


ttändiafeit der Wiener Gemer! begerichte | 


umfaft 6 Gruppen, nämlich 1. Netall- 


und Mafchineninduftrie, 2. feramitche | 


> 


Induftrie und Baugewerbe, 3. Indu— 
ftrie von Holz- und Schnig-Kautichu 
unDd deral., 
und ähnliche Gemerbe, 5. Nahrungsges 


Vapierinduftrie, yraphifche | 


merbe, Gemerbe für perfönliche Dienit= | 
leiftungen, Verfehrgewerbe, und 6. ber | 


Handel. 

Das Gefeß ift im Ganzen ein gu— 
te und find zum Theil die Erfahrun- 
gen die in anderen Ländern aemacht 
wurden, günſtig verwerthet. Freilich 
hätte noch manche Beltimmung in In- 
tereife der Arbeiter getroffen werben 
fünnen. 
— dieſe Gerichte ihre Wirk— 
ſamkeit beginnen, und das der Unter⸗ 


Allein das wichtigſte iſt, daß 


tionen in sEinvernehmen geſetzt, um die 
Wahlaktion in dieHand zu nehmen und 
trägt auch für die Ausbildung der 
richterlichen Kandidaten aus der Ar— 
beiterſchaft in der Geſetzeskunde 


np: Pr „ allen Nationen 8a 


yon 
Fa gegen * Were 


{ RHEUMATISMUS, 


GIA und achnlicho Leiden ? 
m * nn 2 der unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirte, beruehmte, 


DR. RICHTER’ $ 
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©&t..Chi 
E Chicago, I. Su 


" Drnggistent-°* 


oder unter defien Regierung ich ein 
großer nationaler oder ftaatlicher Auf 
ihmun- volgogen hat, in einem mo= 
nachilchen Staate feiert, ift begreif- 
fh. Dagegen muß es billig Wunder 
nehmen, daß die offiziellen Kreife in 
Deiterreich eg angemefien gefunden ha- 
ben, zur Sreier des 50. Regierungsjah- 
res des Kaifers Franz Xofef eine Reihe 
bon prunfenden TFeitlichfeiten zu ber= 
anitalten und fich dabet von der üdli- 
hen Schaar bon Ordensjägern und 
Leuten, die fich fonftige Vortheile von 
ihrer Betheiligung verfprechen, unter- 
ftügen zu laffen. Denn in der Ihat 
fann man Sich nicht flar darüber fein, 
mas eirentlich in diefem Yahre gefeiert 
werden foll da die Grundlagen des 
Staates heftiger erfchüttert find, als je, 
und zmar durch die verbrecheriiche 
Ihorheit der Megierungen; da der 
Staat nicht einmal die normalen 
Funktionen auszuüben fähig ift; da 
Hunaer und Theuerung in Verbin- 
dung mit Wucher und Ausbeutung die 
Benölferung bedrängen — Alles dies 
it in der That in’3 Moderne überfebt, 
nicht viel ander®, als vor 50 Jahren. 
Geitern nun prangten an allen Eden 
der Stadt Proflamationen des Aus- 
ftellungs-Romites, in melchen die Be- 
pölferung aufgefordert murde, in ihrer 
Eigenſchaft als „Maſſe begeiſterter 
Staatsbürger“ dem Kaiſer bei ſeiner 
Fahrt aus der Burg zur Eröffnung 
der Ausſtellung „durch jubelnde Zurufe 


ihre Huldigung“ darzubringen und ſo 
is zum 
dem Tage der Thronbe⸗ 


den —— — der b 
2. Dezember, 
ſteieung dauern ſoll, zu inauguriren. 
Es läßt ſich auch nicht leugnen, 


erwehrleuten und 12000 Veteranen be— 
wirkt wurde, die man aus allen Thei— 


len des Landes herbeigeſchafft hatte. 


daß | 
die Rinaftraße voll, jehr voll war und | 
daß dies nicht nur von den 15000 Freu: | 

rung in Wien und namentlich auch au= 


| 8 

| . 

I 

l 

I 6:3 — 
| Aare 
| 

| 
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Frühijahrs-Jackets für Da- Frühjahrs— 
men, aus eleganter Qua— 
lität Covert Cloth, in Tan 
Nund Caſtor, moderne Fly-— 
und Bor und 
ı ohne Sammt : 
durchweg mit feiner Iar 
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füttert —zhaben große Var 
| tiert Derielben zu $12 ver 
| kauft, Vertaufspr. 86.98 
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Kragen, |; Boats, 
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Zuber, roſtet No. 28 Waſchſchüſſel 


wird niemals 


No. 1 Fuß 
nicht und läuft nicht an— 
leckt niemals, regul. zu au echt ec Granitiwaar 


BR 
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3:01. Mil er Bi annen, 


en Milf wird i 


ten Graniteltare 


Seidi 


$1S und 


Rırtern, 18% 


toiten, 
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für reg. 518 u. 820 Zacket⸗ 


Jackets für Da— 
men—aus dem feiniten Tarı 

itrapı 
verichtedene 


ed Mäbten, 
Muster 
Sovert Gloth 


mit ſchwerer 


vollſtändig 


A 


gen. Ele 
320 Jadets 


findet man immer in der — alle Arten Nöbel—von jeder Qua⸗ 
lität— zu Preifen, die jeder Börfe zufagen—bier find einige Spizial 
Dfferten, deren wegen man meilenweit fonımen follte. 


Fichenhols, alles 


zoll. 


ftart gem 


814.378 





für Blehwaaren. 


iron emaillirten Waaren, direft von der 
veniger als Blechwaaren= Kreiien—jedes 
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beite im Gt 
echter eu * 


5e 


3 et Lipped Tauce Pan, 
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tet das Anbrenn Der aus 
Speiien, immer für 
4 Ik le icht 
v verfauft 
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Quart Geſchirrſchüſſel, 


beſſer und billiger als 
roſtet 


Nr. 8 Trinkbecher, 10— 
often nie, viel viel 
eifer als Zinn, — lcd, niemals 


Sof 


Uten in r r vor echter 
allen ein Jahr — gen. von echter 
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reg. Waare, 
&, — 2c reg. 430 Werthe 
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Die Fenſter der Ringſtraßenpalais 
ren zwar mäßig detorirt, aber ziemlich 
ſtark von Geburts- und Finanzariſto— 
kratie beſetzt; auf 
drängte ſich das „Volk“'. Es waren 
Alle da, die nie bei etwas fehlen dürf— 
ten, und deren gibt es in Wien gar 
viele, ſie gerathen ſchon in Begeiſte— 
rung, wenn ihreNeugier befriedigt wird 
und wenn ſie aus der Tretmühle des 
täglichen Lebens herauskommen. 
war aber auch 
überhaupt ſtark vertreten, 
Hauptkontingent zum „dummen Kerl 


von Wien“ und bei den antiſemitiſchen 


Wahlen en man fah demgemäß viel 
Halbeleganz in der Kleidung neben vie⸗ 
len Gußerli Li heruntergefommenen \n= 
dDividuen, die ſonſt der „Burgmuſik“ 
nachzulaufen pflegen. Dagegen hatte 
ſich der gebildete Mittelſtand, wie es 
ſcheint, mehr zurückgehalten, und vom 


eigentlichen Arbeiterſtand war wenig der Uiniverfität 
! 4 


zu jehen. Die Arbeiter hatten ihr Felt 


por einieen Jagen (am 1. Mat) gefet= | 


ert, und dies hatte wahrlich eine ganz 
andere Phnliognomie. Gejtern murde 
jeden, des eö jehen mollte, ad oculus 
demonitrirt, welche Elemente den heu— 
tigen Zuftand menn 
jtüßen, fo doch auch ihm nie gefährlich 
zu werden aedenfen. Die programmge= 
mäßen jubelnden Zurfe ertönten na= 
türlih, allein man fann nicht behaup- 


ten, daß Jte jehr volltönend maren. Im | 
| dem tft Doch bald gefauft!“ 


Prater eröffnete dann der Katjer Die, 
übrigens natürlich noch unfertige, 


Ausfielung und zeichnete eine Anzahl | dar U. 


ı nur dort die 
| des Geheimen Hofrath2. 


„ J 
Zweck Verlieben! 


von Herren, deren Namen natürlich 
heute in der Zeitung ſtehen, durch An— 
ſprachen aus. Damit war der 
ber feier in jeder Beziehung erreicht. — 
Weniger harmlos wäre es allerdings, 
menn der Kaifer, der fich jebt falt aus 
Ichließlih für die Jubiläumsveranſtal— 
tungen intereffiren folle, und das Au2- 
land durch die Freitberichte fich darüber 
megtäufchen laflen würde, daß dies 
Alles nur Schein ill, 
fih in der fchmerften Krife befindet, 
die eg feit langer Zeit durchgemacht hat, 
und da3 die Stimmung der Benvölfe- 


Berhalb Wiens feinesmegs eine Jubel- 
ftimmung ift. Cbenfomenig mie man 


| 
ma= | 


der Straße felbit | 


&3 |: 
der Keine Mittelitand | 
der Das | 


nicht thatfräftig | 


| Verlobung 


| der geitern fo 
daß Delterreich | 


ih Durch die mit 


darüber wegtäufchen laflen darf, da 
die — nur Potemkin' 
ſche Dörfer ſind, daß man muſterhaf! 
Schutzaimmer ausſtellen wird, die nir 


gends exiſtiren; daß aber die überfüll 
ten Räume mit 100-150 Kindern, di 


als Schulzimmer dienen, nicht zu ſe 


| hen fein werden, eberfomeniq mie d! 


auch die niederöfter 
reichtichen) — die 
Jahre der Regierung Keiſer Franz Jo 
ſefs immer noch ein vergnügtes Lebe 
führen. 


galiziſchen (oder 


Frithiof Nanſen. 

Frithiof Nanſen, der berühmt 
Nordpolforſcher, hielt am 6. Mai i 
Wien vor einem dicht gedrängten Pu 
blikum einen Vortrag. Er war i 
Wien Gegenſtand der lebhafteſten Oba 


tionen und wurde namentlich in de 


Räumen des geographiſchen Inſtitute 
mit Begeiſterung ge 
feiert. 


— Kindliche Anſicht. — Der klein 
Fritz (aus Berlin, in einem tiroler Ge 
birgsdorf beim Anblick eines Bauer 
mit nadten Kinieen): „Mama, der ha 
ſich jewiß die Knie durchjerutſcht!“ 


Moderne Brautausſteuer. — 
Freundin: „Das 1 it aber jchnell ge 
gangen mit Deiner Wuäfteuer! 
Braut (Radlerin): „Nun, ein Tan 


— Auf der Bromenade. — Referer 
(zu feinem Kollegen): 
drei reizenden Töchte 
Rein zur 
— Referendar B.: „Ic 
ja, das kann ich Dir ſagen, wer in de 
xen Nähe kommt, dem kann man zu 
gratuliren.“ 


pe: 
J 70 
„SD“ 


ru 


— Erflärlih.—Erfte Köchin: „Her: 
Gott, Nette, das tft der Schaufpieler 
Ihön den Don Auar 
fpielte und immer zu uns ruff qudte 
und jebt macht er und gar no den 
Hof!"—Zmeite Köchin: „Sa, der ver 
fteht fich auf ideale Liebe.” — Erfte 
Köchin: „Sonderbar, von der Liebe 
bat mein Kanonier noch nich gejpro- 


en.“ 


fo viele Reklame in 
| die Welt gefehte Wohlfahrtsausitellun 


im 50. 
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